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Litzmannſtädter 
Zeitung 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Eltzmannſtadt 


18. Jahrgang Freitag, 12. April 1940 


Nr. 102 


Beiehl des Führers: 


Lodſch heißt jetzt Lismannitadt 


Großangelegte Rede des Gauleiters und Reithsſtatthalters Greifer „ Auth Korpsführer General Ehriftianfen ſprah 
Telegramm des Gauleiters und Neichsſtatthalters an den Führer L Itzmannsiudt 


dame f 81 12 A it Des Führers Befehl — unjere Berpffihtung 
nnjtadt, 12. pri Dr. Pf, „Dieſe Stadt wird von Sekunde an 
In der gewaltigen Maffenkundgebung in der Sporthalle, in der geftern außer dem forps führer des Litmannſtabt heſhen!“ is in der gestrigen 
Nag, General der Slieger Chriftianfen, dem fommandierenden General Petel und dem Sau⸗ n ee 
infpekteur und Tiegierungspräfidenten in Eismannftadt, Uebelhoer, unfer Gauleiter und Reichsſtatthal⸗ Gteifer, diesen Besch dee bär, an 
ter Arthur Greifer in groß angelegter fiede ſprach, erklärte der Gauleiter unter dem braufenden dete, da brandete ihm nicht endenwollender Ius 
Jubel der Deutfchen, daß er im uf trage und auf Befehl des Führers der Stadt Lodfd von Sekunde an e d SOnlende EIN HR bar yarigai 
den Tlamen des Generals Litimann, des Führers in der Durchbruchsſch lacht von Brzezing und des national- FFF 
lichen Dorkämpfers gegeben habe. Todſch heißt fortan tizmannſtadt. Unter ftür- 
miſchen Treuekundgebungen für den führer verlas der Bauleiter folgen des Danktelegramm: 


melt waren, entgegen. Wenn der Führer be⸗ 
ſlehlt, daß Lodſch fortan den Namen eines 

„An den Führer und Reichskanzler 
Adolf fjitler Berlin. 
Mein Führer! 


großen Feldherrn und eines der treueſten poli« 
tiſchen Soldaten Adolf Hitlers tragen ſon, fo 
wiſſen wir, daß dieſe Entscheidung unumſtöß⸗ 
lich iſt und für alle Zukunft gilt. Lit 
mennitabt, das it uns heilige Verpflichtung, 
Id; melde Ihnen in Ausführung Ihres Befehles, daß ich foeben in Ihrem Auftrage der von deutſchen Wiel age ae ein lee 
Aandwerkspionieren gegründeten und von deutfchen Arbeitern und Kaufleuten befiedeiten großen Induftrie- | Zen, mis ein Bleiter von Granit mirh das 
Jadt Todſch den Namen Litimannftadt gegeben habe. Ungezählte Tauſen de deutſcher Männer und Frauen 
find in der feſtlich geſchmückten Stadt Zeugen dleſer hiftorifchen Tat. 
„„Wir gedenken in Dankbarkeit und Ehrfurcht hiexbei:der entſcheidenden Waffentat eines Ihrer treueſten 
Sefolgsmänner vor diefer Stadt, des Generals Litzmann. A 
Ihnen, mein führer, danken wir Deutfchen von Eitimannftadt und des ganzen Warthelandes in die- 
fer Stunde aus vollem Aerzen und geloben, unfere Treue durch raftlofe Arbeit zu beweifen, die Ihnen mit- 


Deuiſchtum von Litzmannſtadt dieſen Boden 
helfen foll, den größten Sieg der deutfchen Gefchichte zu erringen. ſpäter die Bruſſtlow⸗Offonſſoe abwehrte, ift für 


uns nicht nur der große Soldat des Welltrie⸗ 


verteidigen, den deulſche Soldaten unter Einſaß 
fieil mein führer! 


Frohe Geſichter grüßen den Gauleiter 


obert und mit ihrem Blute gedüngt haben. 
u November 1939 — 11. kn 1940. Ein Zeitraum von nur fün 


Karl Litzmann, der Kriegstellnehmet 

von 1870/71, der Führer ber dritten Garde⸗ 
en dleſen beiden Tagen, die zu den größ ten zählen, die wir deu 
Dem Lande je erlebt haben. Zu ja; ri wel x ge 


Infanterlebiuiflon, der im Melttrieg bei Brze⸗ 
ziny dle ruſſiſchen Stellungen durchbrach und 
Nenſchen von heute find uicht mehr die 
Gaulelter 


N von vor fünf Monaten. Damals, als 


uns fam, um uns im Namen 
den Tränen In den Augen der Frauen und an der keuchenden Bruſt und 
ulammengeframpiten Hates 0 8 
0 uten, erfennen Es war ein heiliges Geheimnis, und keiner vermochte 
lila den rechten sichtbaren Auopruc zu verleihen. Vielleicht waren es die Jungen, 
Mädel allein, die noch das [tühere große Leib nicht in jeiner ganzen Größe eiſank 
die wirklich frei und unbelhwert 5 und jubeln konnen. 
nf Monate — eine kurze Helt. und doch kind wührenddeſſen die Wunden, 
vernarbi unſere Seelen haben ſich 
nnen ſauchzen und jubeln und fart und roh seln. 


Was geftern in den Abendstunden unlerer draußen fait überflülfig. Es war, als 
Stadt vorallem ihr Gepräge gab. das waren — er less ihn perlönli anſehen un 
nicht die Tauſende lende Gers hnen, das war 
auch nicht der dröhnende Marſchtritt der Kolon⸗ 
nen, das war nicht das Schmettern der Mufik⸗ 
züge und das Schtrillen der e — das zu einem mächtigen Brauſen, griff we 
waren vor allem die lachenden, frohen Geſichter, 
die ſtrahlenden Augen nicht mehr nur der Jun ⸗ 
gen und Mädel, ſondern all der Abertauſende. 
te den Gauleiter überall grüßten. Daß biele 
Menſchen ihre Freude nicht mehr verbergen, 
daß ſie fie hinausihreien, daß fie fie ihm in 
ihrem Gruß immer wieder ſagen und dorbrin« 
gen wollten, ie mußten — das konnte Überhaupt 
nicht anders ſein. 

Der Weg ur Sporthalle: Unter flatternden 
Fahnen, die im Abondwind an ihren Maſten 
allen, ſich blähen und fnattern, ſtehen in tiefen 
Reihen DIR TOR DE Jungvoll, HI, Boh. 
SA., NSKK. und NEFR, und hart wie in Ex; 
pemeiheit die Männer der Schußzſtaſſel. Tie 
In den ns art hinein ſtehen die Reihen. 
Zautipredier dröhnen. Nichte von fiebernder 
Aden ſondern ein frohes, glüdiihes Warten 

erall. 


berte geihlagen haben, 
glüalich lachen. wir k 


teude an uns haben. Tauſende von Ar 


als der Gauleiter ſängſt vorüber war. 
ſchreitet or durch das Spalter der ff durch 


Berlin, 12. April 
Geſtern abend 110 


Bombe ſchweren Kalibers 2 
Berner wurden auf einem engli 


e gellärt! 

ie 

ſollte neben anderen B 
Ju dieſem 
10 1 filfe 
por! e no jergen gel 
Material (Geſchüge, os. ujw.) 


Schulter an Schulter 
Sporthalle die Männer u 
en 5 0 en Erwartung. 
as Trabltionsbanner und 


ebrängt fihen in ber 
190 ya in der glei. 
ſahneneinmafſch! 
te Fahnen der 


Ju lhnen a und Formationen marfchieren ein 


In ihnen 8 0 wir unſer eigenes Morgen; — 
fie find die ge jeit, die unfer if 


Der Gauleiter kommt 


Der Gauleiter tommt. Weiß Gott, die 
Befehle der Führer der Einheiten waren auch 


‚hen der neuen lomie 


Ort und Stelle bewaſſnen. Die beut| 


Monaten liegt zwi⸗ 
ſchen Menſchen bier in 
er davon Ihöner war, geht kaum, benn bie 


ee Führers endglifig hei jolen da konnte: 
wir noch n 1 lo jubeln und lauchzen wie 5 9 n N en ae at = 


er Männer die ſich des fie überwältigenben Arendegefühls 
leinem ganzen 


hatten, 


die gahrhun 
gelöit, und wir Lönnen micder 


aubie 
Free letzte ſeinen Stolz darein. Er ſoll Kine 


logen hoch, der Jubel brandete aut, 0 5 an 
ter, Über ⸗ 

holte den Wagen und hielt auch dann 8 
un 


weltlich Drentheim mit Erſoig an. Ein eng liſcher 


Das Gehelmuls des beabſichtigten beitiſchen 
Borſtohes gegen Norwegen iſt nunmehr end 


britiſche Säpeblitenstrunne 

ätzen Bergen beſeten. 
we hat England ſchon vorher ums 
un Trans, 
t, die das ſchwete 


Munktion an Bord hatten. Man brauchte unler 
dieſen Umſtänden nur durch ſchnelle, grohe 
Trüppentransporlſchiſſe die Truppen ſelbſt nach 
Bergen zu überführen und konnte fie dann am 

Aktien 


Arthur Greifer, 
Gauleiter und Reichsitatthalter” 


Sporthalle und in das nimmer endenwollen⸗ 
de Jubeln und Rufen klingt unſer aller Liebe 
zu Adolf Hitler und zu Deütſchland mit. 


Die Ansprache des Gauinfpekteurs 
Gaulnſpekteur Regierungspräfident Uebel⸗ 
„baer 115 dann 1 feinen eriten Worten noch 
einmal die große Freude zum Ausdruck, die alle 
über dieſen zwelten Beſuch des Gauleiters in 
unferer Stadi erfüllt und ſpricht von feinem 
eigenen Stolz und der Freude darüber, daß et 
num, nach fünf Monaten det Arbeit, dem Gau 
daß ſowohl Partei und 
Wirtschaft in dleſer Zeit 
ampj und Arbeit 


der 


den 


e leſter melden darf 

Staat, als auch ble 
raſtlos gearbeltet haben. 
würden auch hier unentwegt vorangetragen, um 
mitzuhelſen, unſeren Sieg zu erringen. Eins 
unterſtrich der Gauinſpekteur ensbeſondere: 

„Die Erfolge, bie dabei erzielt wurden, wa; 
ren nut möglich, weil die Bevölkerung dieſer 
Stadt ihren Dank an den Führer nicht bei einem 
Lippenbefenntnis bewenden ließ, ſondern ihn 
durch bie lebendige Tat abflattete ür die 
Befreiung ang, aller Not und für die Hinführ 
rung zu einer neuen glücklichen Zukunft. 


(Fortſetzung Seite 2) 


jeber 


men 


die 


die beutſche Luftwaffe ötitiſche Sceſtreitträſte 200 Km. nord 


ae wurde durch eine 
tend getroffen. 
hen Kreuzer zwei Bombenvolltteſſer erzielt. 


0 iefleigt nicht einmal zehn Stunden zu 
En 992 Bei e Borberellung hineinge ⸗ 


ſchlagen. Der Angriff der deutſchen Luftwaſſe 
jat den nachträglich trohdem noch unternomme , 
nen Berſuch der Landung der britiſchen Trup⸗ 
pen in Bergen im Keim erſtickt. 

Der geſamte Inhalt dieſer fünf Kriegs mate · 
zielbampfer wurde don den deutſchen Truppen 
beſchlaguah mt. 

Wie befannt wird, find bel dem kühnen 

udſtrelch deutſcher Truppen über Hamar auf 

verum in der Nacht vom 9. zum 10. April 
tro norwegischer Ueberlegenheit mehrere mar 


bie 


ges, den der Gaulelter geſtern mit feiner uns 
bedingten Einſatbeteitſchaft des eigenen Le⸗ 
bens den erſten Nationalſozialiſten in dleſer 
Durchbruchoſchlacht in der Nähe unſerer Stadt 
nannte. Litzmanns Name iſt außerdem für 
uns fir alle Zeiten der Inbegriff eines der 
unerſchrockenſten und unerſchüterlichſten Mit⸗ 
kämpſer des Führers. Schon im Jahre 1029 
trat der damals 79jährige der RS Delp. bei. 
Schon lange vor der Machtergreifung ſeßte ſich 
der greife General für die Idee des Führers 
ein. Der „Lömed von Brzeziny“ wurde 
des Führers getteueſter politiſcher Soldat. Dle⸗ 
ſem Mann nachzuelſern, deſſen Name auf Bes 
fehl des Führers letzt unſere Stadt trägt, das 
iſt das große Gelöbnis, das wir geſtern aus 
der machtvollen Kundgebung In der Sporthalle 
mitgenommen haben. Dieſes Volt von Like 
mannſtadt gehört dem Führer ganz mit Leib 
und Leben. Diefe Deutſchen von Litzmannſtadt 
glauben, wie es der Gauleiter in feiner Rebe 
forderte, an den Kampf. Wer aber den Kampf 
will, der will den Sieg, und dem wird ber 
Sieg zufallen. Wie der „Löwe von Brzezing“ 
jederzeit bereit war, für biefen Sieg im Welt 
krieg ſein Leben einzuſetzen, ſo muß auch unſer 
Leben einzig und allein unferem Volte und uns 
ferem Führer gelten. Sämtliche Redner haben 
geſtern von der ſoldatiſchen Nation au 
ſprochen, die ber Führer in den Zeiten natlo⸗ 


Briliſcher Flugzeugtrüger vernichtend getroffen 


Vombenbollireſſer auch auf englischem Kreuzer / Die deutsche Luftwaffe griff an 


wegiſche Bataillone mit Insgefamt 80 Offigieren 
2 und dabel ler 500 Gewehre 
und 4 Geſchütze erbeutet worden. 

In den beſetzten norwegiſchen Küſtenplögen 
find nunmehr die Küken bätterlen zum 
größten Tell durch beutihe Truppen deſegt 
und zur u von Feindangriſſen ſeuerbe⸗ 
zeit gemacht. Hlerzu wurden in Oslo und 
Kriftionfand auch die Beſatzungen der geſunle⸗ 
nen Kreuzer „Blücher“ und „Karlsruße“ mit 
eingeſetzt. 

In Oele, Bergen und Stavanger 
wurden heute im Lale dee Tages weitere Harfe 
Truppenberbände gelandet. 

Durch Maßnahmen der deutſchen Seekrlege⸗ 
führung wurden in der Nacht zum 11, a 
19340 im Weſtſſerd vor Narvit zwei weitere 
feindliche Zerllörer verlentt. mit 1705 
ich die Zahl der feindlichen Zerſlörerverlufle 
vor Narbit auf fe h 6. 
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Nr. 102 


Wir bemerken am Rande 


Tüfter Daß das blltzſchnelle Zus 
in Rabie Vendon packen Deutſchlands 2 
erwieſenen Bedrohung des Nor⸗ 

dens durch England und Frankreich in den 
euptſtänten der Westmächte, beſonders aber in 
London, lühmendes 15 hervorrufen wür⸗ 
be, war vorguszuſehen. Wie vollkommen aber 
die Rafloſigtelt war, wird ſchlaglichtartig durch 
einen kleinen Ausſchultt aus dem Nachtichten⸗ 
Nenſt des Londoner Rundſunks beleuchtet. 
Churchill nämlich ſtand anſchelnend auch ſo ſehr 
unter dem Eindrug der glänzenden deutſchen 
Slegegmeldungen, daß er nicht umhin konnte, 
mwenigltens „Splitterwirkungen“ auf zwei britis 
190 Kriegsſchiſſen zuzugeben Dem Sprecher 
Radio London war aber ein dataxtiges Eln⸗ 
geſtändnis des ob feiner Lügen ja letzten Endes 
auch in London nidt unbelannten Churchill fo 
unſaßlich, daß er den Text der Meldung von 
ſich aus berbeſſerte und von Splitterwirfungen 
auf deutſchen ee lprach. Hierauf 
eniſtand eine kleine Stille im Londoner Rund« 
Ker während der deutlich eln ertegtes FIA 
ern zu hören war. Der Sprecher wurde alſo 
un auf ſeinen Irrtum aufmerkſam gemacht. 
Völlig tonſternlert wiederholte er die Meldung 
aber nochmals in der ſalſchen Bel jung. So un« 
ſaßlich erſchlen es ihm, daß Churchill einen deut ⸗ 
chen Erfolg, wenn auch nur eee 
Augab! Wieder wurde es lll und wieder wurde 
telläftert. Und dann endlich wurde mitgeteilt, 
of es britische, Krlegsſchiſſe waren, die bir 
Han wurden. Die Stimme des Sorechere 
lang bei dieſet letzten Faſſung der Meldung 
wie gebrochen” vielleicht ſtürzt in ihm in bier 
fen Augenblia der Glaube an etwas ein: an 


die Gelſtesfriſche des ewigen Lilgners Winſton 
urchttl. 


naſſozialiſtiſcher Staatsführung geſchmledet hat. 
Zwei Soldaten biefer bewaffneten Natlon, der 
alte Kriegsflieger und unermüdliche Erzieher 
des fliegeriſchen Nachwuchſes, der Rorpsführer 
des NSF K. und General der Flieger Chrir 
tlanſen, und der Kommandierende General 
Bekel, haben in ihren Anſprachen Kunde dar 
von gegeben, welch unübertrefflihe Wehrmacht, 
welch unüberwindliche Luftwaſſe vor allem, 
biefe ſoldatiſche Nation hat. 

Nicht mehr wird, wie im Weltkriege, das 
durch ein in Parteien gespaltenes und in feinen 
Bielen uneiniges Volk verdorben, was die Sol⸗ 
daten erobert haben. Sondern hinter ſedem 
Steg unferer Soldaten ſleht der geſchloſſene 
Wille des bewaffneten Volkes, deſſen 
Männer jederzelt bereit find, die vlelen Milllo⸗ 
nen geladener Gewehre in die Hand zu nehm, 
wenn ber Führer ruft. Das Ziel iſt klar. 
neral Chrſſtianſen hat es geſtern umriſſen: 
„Wir jahren gegen Engeland!“ Und unfer 
Gauleiter hat die Krönung dieſes Kampfes 
verkündet: Vernichtung Englands. Wir 
müſſen liegen, well wir den Willen zum Sieg 
haben und weil wir als ſoldatiſche Natlon und 
als Nationalſozlaliſten gewöhnt find, das bis 
zum Ende durchzukämplen, wozu uns der 
Führer aufgerufen hat. Wir Deutſchen von 
Litmannſtadt danken dem Führer für das herr ⸗ 
liche Geschenk, das er uns mit der Verleihung 
bes Namens eines unſerer Größten und eines 
feiner Getreueſten verliehen hat. Zeigen wir 
uns biefes Geſchenkes dadurch würdig, daß wir, 
wie es die Loſung des Gaulelters uns befiehlt, 
arbeiten, arbeiten und immer wleder arbeiten, 
Webenken wir aber auch daran, daß uns der 
Name des Generals Lißmann verpflichtet, nie⸗ 
mals mehr das Schwert aus der Hand zu 
geben. Denn nur der Starke hat ein Recht zu.n 
Leben. Nur der Starke darf das Schwert tra ⸗ 
gen. Soldaten wollen wir fein, in unferer 
Holtung und in unſerem ganzen Leben, ganz 
gleich, ob wir den feldgrauen Rock tragen oder 
das braune Ehrenkleid der politiſchen Soldaten 
bes Führers. Des Führers getreuefter Soldat, 
der noch im hohen Alter unermüdlich für die 
nationalſozlaliſtiſche Idee kämpfte, hat un» das 
Leben eines Natlonglſozlaliſten und Deutſchen 
im vorbildlicher Weiſe vorgelebt. Deutſch it 
Litzmannstadt, deutſch wird es bleiben für alle 
Zukunft. Dafür verbürgen wir uns mit uns 
ſerem Leben. 


a 


Die Großkundgebung in der Sporthalle 


N von Seite 1.) 
Die weſtlichen Plütokratien haben geglaubt, 
das Deutſchland von 1099 werde ebenſe zerbre 
chen, wie das Deutſchland von 1918, Sie haben 
ſich aber überzeugen mlſſen, daß eine Trennung 
kaligen fümpfenber Teupp» und Heimat im 

ſeutſchland Adolf Hitlers unmöglich iſt. Im 
Feldzug der 18 Zap hat ber Führer durch ſelne 
5 ven polniſchen Saſſonſtagt ger met» 
tert und in ſedein Augenblick ftand hinter Ar 
1 0 Wehrmacht bie innere Front — treu, ber 
harrlich und ſiegesſicher. Auch die Bevölkerung 
dieſes Gebietes wetteifert mit allen anderen des 
Großbeutihen Reiches und fie will vor allem ein 
granitener Pfeiler, will der lebendige Volks 
wall des Reſches Im Oſten fein.“ 

Hier wandte ſich nun Gaulnſpekteur Uebel 
hoer an die hohen Gälte, die mit dem Gaulelter 


in unſere Stadt gekommen waren und gab vor 
allem ſelner freude über die Anweſenhelt des 
Korpsführers den NSF. General ber Flieger 
Chriftianfen und die der Generäle der 
Wehrmacht mit dem Kommandlerenden General, 
General der Artillerie Pößel Ausdruck. Abs 
1649 wandte er fi dann noch einmal an 
en Gauleiter mit den Worlen 

„Herr Gauleiter, Sie lommen auch diesmal 
wieber zu uns mit einem grohen Geſcheu t. 
Wir freuen uns daruber um jo mehr, als Sie 
durch die Stätten unſerer Arbeit gegangen Und 
Filet 1 haben, dal Sa alle unſere 
Pflicht gelan haben und daß jeder Einzelne ganz 
und gar auf dem ihm zugewleſenen ah feinen 
Mann BER hat.“ 

Nun bat der Gauinſpekteur NSS K.⸗Koxps⸗ 
führer Chrifttanfen, das Wort zu ergreifen, 


„Heule fliegt das ganze deulſche Volk mit!“ 


Die Ansprache des Korpsführers des NEIN, Generals Chriſtlanſen 


Deut ſche Männer und Frauen, 
Kameraden 


Wir haben in den vergangenen Monaten im 
geſchloſſenen und geeinten deutschen Volke im⸗ 
mer wleder das Lied gehört: „Und wir fahren 
gegen Engelland“. Auch bleſes Lied iſt nicht neu 
erſtanden, genden wir haben es dor Jahren im 
leßten großen Weltkriege genau fo Hef empfuns 
den gelungen, wie wir das heute machen. Bor 
ſaſt 25 Jahren ſtanden wir draußen an der Weſt⸗ 
ont, genau fo wie unſere Kameraden heute 
draußen im Welten al und wir Flleger flo» 
en, damals genau ſo wie heute ‚gegen Engelland, 
ei Bielen ſegern an der grauen Küfte Flan⸗ 
derne führte ich eine Stafler und in biefer 
Staffel flog mein Kriegstamerad, Ihr Reichs⸗ 
taithalter und Gauleiter Greifer. (Brauſen⸗ 
er Beifall). 

Mir find fahrefang Tag für Tag und Nacht 
für Nacht, wenn immer a das Wetter es zu⸗ 
lieh, gegen Engelland alete Genau ſo wie 
jeute find wir auf Handelsfrieg geweſen. Mir 

jaben unſere Aufklärung Über die graue Nord. 
15 gemacht, wir haben unſere Bomben an die 
Küſte Englands wee und die engliſchen 
Schiſſe vernichtet. Dies 105 ſaſt 26 Jahre zus 
züd, und wenn wir heute biefes Lied erklingen 
hören, dann find es wleder diele Blugreunt, Ente 
ſtanden aus dem damaligen as Ende 1918 
Alten. auch dieſe Flieger heimlehren und abs 
rüften. 


Die junge deutſche Quftwalfe entſtand 

Aber aus den Englandsfliegern entſtand da⸗ 
mals ſchon, verkörpert in dem eiſernen Willen 
des Weneralſeldmarſchalls Göring der Kern ber 
heutigen Luftwaffe. 1018, bei Beendigung des 
Krieges, als alles zertrümmert und zerſchlagen 
war, fanden ſich einige wenige junge Leute zus 
ſammen, und begannen zu verſuchen, die Luft 
zu erobern, ohne Motor, mit primitiven Flug · 
zeugen, den Segelflugzeugen. Man kann wohl 
heute ſtolz behaupten, daß aus biefen beſchelde⸗ 
nen Flugzeugen letzten Endes bie heutige ftolze 
Luftwaſſe entitanben iſt. Denn in dieſen Män⸗ 
nern war der Geiſt lebendig, den wir im Welt⸗ 
kriege in uns getragen haben. 

Nach langen Jahren des Kampfes Hinter un⸗ 
ferem Führer entſtand bei der Machtilbernahme 
im Jahre 1089 der Wiederaufbau einer Pulte 
waffe als eine der allexerſten und vordringlich⸗ 
ſten Aufgaben. Eine Fliegerſchule nach der an⸗ 
deren entftand; und als der Führer zur Macht 
kam, fing die Quftwaffe nicht etwa erſt an, ſon⸗ 
der war in ihren Anſüngen bereits vorhan⸗ 
den. In der kurzen Zeit weniger Jahre wuchs 
eine Luftwaſſe, wie fie die Welt noch nicht geſe⸗ 
hen hat. Es ift heute nicht fo, daß wir unſere 
Luftwaſſe oder fonft einen Wehrmachtstell vers 
gleichen können mit einer Luftwaſſe des Aus⸗ 
landes: Die deutſche Luftwaſſe iſt heute fo 
ſtark wie alle Luſtwafſen außerhalb unlurer 
Grenzen zulammengenommen Wenn 
man ſich auch im Auslande vielleicht nicht klat 
darüber iſt oder es nicht wiſſen will, ſo glaube 


„Die Weltmärhte taten den ersten Schritt!‘ 


Ein ſchwebiſcher Milltürpolitiker Aber die Borantwortlichleit Churchills 


Stodholm, 12. April 

Der in Schweden viel beachtete militär 
polfliſche Mitarbeiter von „Aſtonhladet“ un 
terfuht in einem intereflanten au die 
Frage, wie es möglich geweſen Tet, daf dle 
beulſchen Truppen ohne englifhen Elngriif die 
norweniihen Häfen hätten beſetzen lönnen 
mb welche Möglichteil heute noch den Eng ⸗ 
aber offenftände, 

gu der erſten Frage erklärt er, Re ſiehe 
völlig im Widerſpruch zu den Begriffen, die 
man bisher von ſolchen Operationen gehabt 
habe. „England hat ja bie Herrihaft Über die 
Sec“, fo heiht es daun wörtlich, „England 
und Frankreich haben ja Minen an der nor 
wegiſchen Külte ausgelegt und jo ben eriten 
Schritt zum Bruch der Neutralität getan. 
Diele Mäc te mußten auf deutſche Gegenmaß⸗ 
nahmen vorbereitet ſein. Aber was hat 
man getan? Man begnügte ſich mit der Mis 
nenauslegung. Aber, wo war bie englische 
Flotte? Am Stagettat und der Übrigen nom 


wegziſchen Küfte jedenfalls nicht. Die Denk⸗ 
ſchen konnten ungeltört von der mächtigsten 
Flottenmacht der Welt die norweglſchen Hä⸗ 
Tem beſetzen. Niemals hat England einen er⸗ 
bürmlicheren Ausgang ſeiner Minenlegung 
erlebt, einer Minenlegung, die jo allgemeine 
Beſriedigung im Welten Hervorriel, Was hier 
unterlaſſen wurde, mag auf bie Marinsleitung 
und den Marinemlulſter fallen. Church 
trägt bie Beantwortung 

jeiter heiß es in dem Artikel, man wlſſe 
ja, daß England beſondere . dagegen 
I feine Flotte zu riskieren. 1157 ſcherwelſe 
lönne man auch Ninzufügen, daß bie engliſche 
Flotte durch die wiederholten Hegerbombate 
dements ernftere Verluste erlitien habe, als 
man zugeſtehen wolle. Man mille, daß ‚Eng: 
land und Frantreich in den eriten 1 
wochen eine Landungsarmee klargehabt 
hatten. 9 5 5555 1715 I A 
Schottland verſammeln wollen, u. 
5 die Ueberfihrt nach Rarvik und Dront , 
heim zu unternehmen, 


ich, daß dleſe Luftwaffe hin und wieder doch 
ſchon einige Belſplele dafür gegeben hat, daß 
fie da iſt. Wir haben das geſehen bel dem Ein« 
ſaß gegen Polen, daß dleſe Luftwaſſe Immerhin 
eine gewaltige Rolle geſplelt hat. Aber es war 
das dort nicht die Luftwaffe als ſolche, ſondern 
eln kleiner Tell derſelben. 

Wir hörten immer wieder, wle deutſche Flie⸗ 
ger find in Scapa Flow eingedrungen, enge 
liſche Geleitzüge vernichteten uſto. Das waren 


aber alles Aufgaben, die nebenher geleiſtet 
wurden, und ich meine, daß dieſe Luftwaſſe 
eines Tages vielleicht irgendwo ganz groß dabei 
fein wird. Und dann, melne deulſchen Volks⸗ 
genoſſen und Kameraden, dann wird die Welt 
über einen ſolchen Einſatz nicht etwa erſtaunt 
fein, ſondern die geſamte Welt, wo immer fie 
liegt, wird einfach erſchüttert fein. (Stür⸗ 
miſche Zuſtimmungstundgebungen). 


Die deutſche Luftwaffe iſt nlcht etwa aufge 
baut worden als Paradeſtück oder viefleiht für 
kleine Aufgaben, dieſe Luftwaffe it durch den 
Willen unferes Führers und feines erſten 
Paladins, des Generalſeldmarſchalls Göring, 
heute dazu da, um Schlachten zu ſchlagen und 
England zu vernſchten. 

Heute ficht es hinter unferer Wehrmacht ans 
ders aus als 1918, heute ſteht eine in ſich ges 
ſchloſſene Wehrmacht da in allen ihren Teilen 
fanatifh mitelnander verbunden: Sie warten 
auf den Tag, wo der Führer ruft. Auf ber ans 
deren Seite, hinter der Wehrmacht, ſteht ein 
einiges Volk, in feſter Volks- und Schick ⸗ 
lalsgemeinſchaft, wie fie die Welt niemals geſe⸗ 
hen hat. Und dieſe Gemeinſchaft At unllber⸗ 
windlich. 


Deutſche Volksgenoſſen, Kameraden! Vor 
25 Jahren bin ich mit Ihrem Gauleiter und mel⸗ 
nem ſehigen NSF N., Gruppenführer Greifer 
jahrelang gegen England gezogen. Heute fliegt 
das geſamte deutſche Volk mit. 


Der kommandierende General ſpricht 


Nachdem Gaulnſpekteur N. 1 
denk lleberhoer dem Kor, üer gedankt 
hatte, ergriff ber Beſehlshaber der Truppen» 
Linheiten des Warthe landes, General d. Urt. 

epel as Wort. Er führte nach Dankes⸗ 
worken an den Reſchoſtatthalter u. a. folgendes 


aus: 

Als die deutſchen Truppen in den Septem⸗ 
11 5 des vergangenen Jahren nach ihrem 
errlihen Siegeszug in Lodſch eingezogen 
ſelen und die Bey, eig banterfüllt dem 
a zulubelte, ihm für die Beſrelung ban 
lend, feien das licht die exſten deutſchen Trup⸗ 
en geweſen, die in Lodſch eingezogen ſeſen. 
or 25 Jahren, in den erelnnisreihen Herbft» 
tagen 1919, als die Dampfwalse von Olten 
Nine e waren es beulſche Truppen unter 
hrung von General Lihmann. bi 
diefer Dampfwalze entgegenſtellſen und ſie zum 
Halten brachten. In dem Deuſſchland ber Nor 
vemhertane ſedoch batte die alte Trabltion des 
preußisch beutſchen Heeres leinen Platz Ar 
und erſt mit der Auſerſtehung 8 6 m 
Dritten Reich ſelen bie SERUM ‚er preuhie 
ſchen Soldatentugenden: Pflichterfüllung, Ehr⸗ 
fühl und Valerlandelſebe auch zur Richt⸗ 
Ban für den deulſchen Menſchen 

Das Wort „dienen“ gelte für jeden Deuts 
ſchen, gleichgüreg, wo er ſtehe, und es bedeute 
Verzicht auf Eigentum, Eigennuk und Selbſt⸗ 
nuß, vox allem aber ſtraſſe, Zucht und bedine 
gungslofe Difziplin und Unterordnung. Im 


eworden. 


befonberen aber gelte dag für den Sol da; 
ten, der im age bie ſchwerſte und eniſchel. 
denſte Probe beſtehe und daher Träger der 
proben Idee ſel. Diele preußiſch⸗deutſche Ueber⸗ 
ſeterung des Dienens miſſe den im Ausland 
lebenden Deutſchen np erſcheinen und es 
mülſſe gelernt fein. Dieſer Dienft werde fett 
aber auch hier gelernt werden und es werden 
Arbeiten und Leiſtungen vollbracht werben, 


In Adolf Hitler hat uns das Schlaſal den 
26 01 ‚eben, der Deulſchland aus feiner tiefe 
u 'tnlebrigum ns eriffen und eine 

ſehrmacht geſchaſſen hat, wie fie in keinem an⸗ 
deren Lande vorhanden ſei. Wie ex fie zu ge 
brauchen weiß, bewies der Polenſeldzug und 
gel en die blihartigen Erfolge gegen England. 

Inler Ziel werben wir erreichen, weil hinter 
der Wehrmacht aeihrollen mit seem 9 

und feiner Arbeit das 5 Wolk ſtaht, das 
Aue 15 Ziel kennt: den S leg über Eng 
a n d. 

Regierungspräfldent Webelhoer danlte 
dem General für feine Auſprache und ſagte: 
„In der beutichen Geſchichte mar es meiltens ſo, 

aß dag, was der Soldat mit dem Schwert er⸗ 
obert hatte, unſählge Pollilter wieder vera 
haben. Das kaun uns nicht mehr nallleren! 
Denn heute ſteht neben dem Soldaten ber poli⸗ 
tijhe Soldat Abolf Hitlers!" 

ER an) erteilte er dem Ganleiter das 

ort. . 


Der Gauleiter ergreift das Wort 


Mit donnerndem Jubel, he trat als⸗ 
dann der Gaulelter und Relchoſtakthalter Are 
thur Greifer an das Rednerpult. Er führte u. a. 
aus! 

„Meine Herten Generäle, deulſche Männer 
und Frauen zu Lodjhl Ich möchte zunächſt 
auch meinerſelles meinem wirklich tiefempfuns 
denen Dank Ausdruck geben, daß Sie, meine 
Herren Generäle, heute in dieſet Maſſenkund⸗ 
ſebung in der öſtlichſten Ss ſtadt des Deut⸗ 
ſchen heiten das Wort ergriſſen haben und 
um Ausdruck gebracht Fkaben gerade vor die⸗ 
ſen vielen Tauſenden deulſcher Menſchen et 
wie ſich innerlich das deulſche Volt gewandel 
115 und wie ſelbſtverſtändſſch dieſe innere Tuch 
ühfung sollen den Soldaten an der Front 
und den politiihen Soldaten Int e 
Reiche geworden iſt — eine kamerapſchallliche 
innere Haltung, an der — darum brauchen wir 
den Herrgott gar nicht erſt zu bitten, ſondern 
das willen wir — der Feind in kürzeſter Friſt 
zerſchmettern wird. 0 

Wenn man fo oft in allen Ländern der 
Welt, insbeſonvere in denjenigen, die einen ges 
willen Stolz zum Ausdrug bringen Über ite 
Demokratie und ihren Parlamentarismus, nach 
dem Rezept des Munbermittels ſucht, aus dem 
heraus die deulſche Stärke fo großartig in Ex⸗ 
scheinung getreten iſt, fo wiſſen wir, die wir 
lange Jahre hindurch in dieſer Giſttüche mit ⸗ 

‚earbeitet haben, daß dies gar kein Wunder {ft, 

fe daß es dle deulſaſe Einigkeit ilt, 
aß der deutſche Bauer und Soldat heute nicht 
mehr in erſter Linie Kathollt, er d oder 
Baer, ſondern daß er, Deut! er ift, der in 
erſter Linie feine wilicht tut. wenn er von feis 
nem Führer dazu 99 5 wird. Sind wir denn 
nur durch unfere Waffen jo ſtark und unübers 
windlich geworden? Nein! Der deulſche Menſch 
iſt anders geworden.“ 

Der Redner ſchiſderze nun dle innere Zer⸗ 
riffenheit, die in der Zelt vor 1983 Im deut⸗ 
ſchen Bolte beitand, Es gab die verſchledenen 
Verbände, Gruppen, Pewerlſchaften, Korpora 
tionen landsmannſchaſtlicher Urt, bie alle das 
gemeinſam hatten, ihren politiihen Heron! 
nach der Richtung abzuftimmen, mie fie, ihre 
eigene Gruppe, ihre Partei ihnen vorgezeſchnet 
hatte. Daß es außer dieſen Parleipflichten auch 


noch Pflichten tr der Geſamtheit der 
Nation gab, hätten fie nicht begriffen. Gie 
lehnten alle unler dem Ae der damals 
führenden Perſönlichtelten den Kampf als ſol⸗ 


en ab. 
Gaufeiter und Rei . Greifer 
reifte nun kurz die Zeil der Kämpfe, bie 
er Natſonglſozlalſsmus bis zur Machtergreir 
fung zu beſtehen halte. Wo ne seiftine use 
1 Ring nicht möglich war, weil 


die Naſe hielt, da wurde diese Ah, A 
e ganze Kerls 


man 


en ſollte, ob dleſes große Weltreich England 
Ir könnte, dann mu 


Han 
1 715 anderen Männern den Krieg, das Volk 
aber wiſſe nichts davon. Wir müſſen erkennen, 
daß drüben in den Plutokratſen der Händler⸗ 
per bie Mn dlktlere, bei den lungen Böl⸗ 
ern aber bifiiere der Heldengei den Krieg, 
und Helbengeift habe noch immer den Sieg et« 
fochten. 

Im welteren Verlauf feiner Ausführungen 
. der Redner in 1 und 
die Zuhörer zu Heiterkeltsausbr 903 hin⸗ 
zeihender Weiſe das Heſicht der englſſchen Dis 
plomaten, fo wie er fie während feiner diplo⸗ 
matiſchen Tätigteit Fennnengelernt habe. „Sie 
find nicht um ein Tüpfeihen beſſer als bie 
Männer, die bier in Polen reniert haben“, 
5 er unter dem Belſall der Berſammelten 
e 


— — — 
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Hier erinnerte Gaulelter 
halter Greifer an die Wirtfhaft, wie fie 


und Reichsſtatt⸗ 


nach 20jähriger Polenherrſchaft in dieſem 
Lande angetroffen wurde, wo man von der 
Subſtanz gezehrt und vetwirtſchaftet habe, was 
deutſcher Fleiß in dleſem Lande geſchaffen 
190% Er ſtellſe dieſen Tatſachen die Wirt⸗ 
halt der Engländer in den von ihnen ber 
herrihten Gebieten gegenüber, wo die Völter 
gleichfalls in Anerbrer Meile ausgebeutet 
würden, während die Bankkonten der ſchieber 
immer mehr anwüchſen. 


Demgegenüber ſelen die Männer, die ſich 
dama!s um Adolf Hitler ſcharten, ganz eln⸗ 
ſache Menſchen, nicht Miniſter, Diplomaten ger 
weſen. Aber biefe Menſchen erfüllte eine 
gühenbe Liebe 455 Ahr Volk und für ihr Land. 

us dieſer Liebe heraus aber lonnte Adolf 
Hitler — damals der unbefannte Soldat in ber 
einfachen grauen W ume — den Ent⸗ 
ſchluß faſſen: ich will einmal Deutſchland bes 
freien! Das habe er damals l ge ogt, und 


Di abe er daun auch verwirklicht. Er hat 
Neuland guob und ſtark gemacht. Und fo, 
wie damals die grohe Maſſe des deutſchen 


Volkes jene Männer um Adolf Hitler nicht 
verſtanden habe, ſo verſtehe heute die plutokra⸗ 


tiſche Welt ſie nicht, wenn ſie ſagen, ſie woll⸗ 
ten Europa bejreien. Dieſe Welt werde auf 
wachen, wenn dies zur Wirklichkeit werden wird. 


Wenn ſie mit frommem Augenauſſchlag in 
ihren polltiſchen Salons und Klubs lagen, daß 
England bis zum letzten Polen oder Franzoſen 
im Namen der Menſchlichteit kämpfen milſſe, 
in dann können wir dem Tommy nur jagen: 

ir werden die Welt befreien von der el 
eines Teufels, der England heiht. 


Das iſt fürwahr eine gigantiſche Aufgabe, 
für die wir das größte Opfer bringen können, 
und Kam Sie mir, meine deulſchen Männer 
und Frauen, wenn NUR jemand in der gan⸗ 
zen, Welt, auf dieſer Erde, ſich dieſe igantiſche 
A Itellen kann und zur urch fuhtun dies 
fer Aufgabe aufrufen der, dann ilt es Adolf 
Hitler. Nur er kann es jein, denn, wenn es 
überhaupt einen Herrgott im Himmel gibt, 
dann muß ex uns unferen Führer Adolf Hitler 
geſandt haben. Adolf Hitler iſt vom Himmel 
geſandt und wird deshalb feine Miſſton auf 
dieſer Erde erfüllen. 

Und wenn wir an Gott, den Allmächtigen 


glauben, dann glauben wir auch an Adolf Hitler 
als den von Gott geſandten Befreler. 


Es gibt hier nur noch Deulſche! 


Wenn ich Sie zu ihrer Beil ilfe aufrufe, und 
Sie fragen mid, womlt Ste hei fen können; Hier 
in dieſem Lande 
ewas 
licher 
ach immer zu bedenken, daf 


ſchaft au lenen haben, Unſere politilhe Arbeit: 

wir mülfe 

und unſeres Herzens 

der Volkagemelnf 

muß in zutun mit aller 
00 


[Sen Männer und Frauen, ihre Dankbarleit in 


Sitte in diefem Lande 1 de ten, troß aller 

Ich rei 0 

icht gearbeitet hättet, 
ich. 


ſel, ſondern daß er e g eingefeht Te 
und bafı feder dort jeine b 1 1 . 
wo er am rechten Plaß iſt. Werfönliche Wülnſche 


dürften in dieſer Hluſicht niemals ausſchlag · 
En ein. Hierbei ſprach der Redner von 
er beiſplelhaften Geltung eines bewährten 
Altparteigenoflen: 

Unjer Reglexungspräſident ft in ber ſchön⸗ 

ken Stadt Deutihlands, in e ob der 
zauber, geboren, er hat in dem ſchönſten Städt⸗ 
chen Deuiſchlands gelebt und gewirkt und küm⸗ 
mert ſich letzt auch nicht darum, daß Lodsch 
nicht gerade zu ben ſchönſten Stäbten gehört. 

Auch der Begriff Volksdeulſche, alten⸗ 
Wolhynlendeutſche und weiß der Teufel was 
noch fir andere, muß verſchwinden. Es gibt 
hier nur Dentihel! 

Als in den Weltkriegsjahren Hier die rohe 
ruſſiſche Dampfwalze Peranrollte und Lodſch 
zu erſtigen drohte, damals fanden lich Leute, 
wle General Lig mann und jein Stab, die 
als echte Deulſche die große Berant⸗ 
geln auf ſich nahmen und ſelbſt mit an⸗ 
griffen. 

Damals hat aber auch das Lodſcher 
Deutſchtum mit Hand Ma am Werk und 
den deutſchen Soldaten Material, Waffen und 
Munition zugelragen. 

Der Gaufeiter lommt dann auf die wunder ⸗ 
volle Beflaggung der Stadt zu ſprechen. Dleſe 
rleſige Aus 99 der Stadt ſei nicht ihm 
allein zugedacht, er bringe der Stadt ein Ge» 
ſchenk, einen neuen Namen. 


„Lobdſch gibt es nicht mehr!“ 


Relchoſtatthalter Gauleiter Greifer ſagte 
zum Schluß ſeiner immer wieder von großen 
Beifall unterbrochenen Rede: „Lodſch 
gibt es nicht mehr, es gibt nur 
noch Lig mannſtadt 1“ 

Unter nicht enbenwollendem Zuſtim⸗ 
mungoſturm verlas Greifer ſodann das Te⸗ 
legramm an den Führer, in dem er ihm dle 
endgültige Umbenennung unſerer Stadt 
meldete, 

Nun wandte ſich der Redner an die Bevölke⸗ 
rung von SLihmannftabt, indem er an ihre 
Dankbarkeit dem Führer und dem Grohdent⸗ 
ſchen Vaterland gegenüber appellierte: „Run 
müßt Ihr, meine Männer und Frauen, mit der 
Tat bewelſen, dah wir würbig find, ale Teil 
des Mutterlandes eingegangen zu ſein in die 
geohbeutihe Bolkogemelnſchaſt! Arbeiten mlht 
Ihr, arbeiten und nochmals arbeiten, miihel« 
en an dem Wert des Führers, der der erſte 
Arbeiter und der erste Soldat des beutichen 
Voltes ist. Wir glauben nur au unſere eigene 
Stärke und wir glauben niemals an die Ber« 
ſprechungen, die uns andere gemacht haben. Das 
iſt bie Gröhe des Wunders der deutſchen Einige 
keit!“ 


Der Unterſchied 1914 und 1940 


Gauleiter Greifer zog daun einen Überzeu⸗ 
genden Vergleſch Aalen dem Auguſt 1914, als 
einmal ein Vertreter des überwunbenen Sy⸗ 
ſtems und der überwundenen Reaſsrung mit 


feiner kalſerlichen Pacht nach Norwegen fuhr 
in dem Glauben, daß er auf das Wort Eng ⸗ 
lands bauen könnte. „Das war 1914, 1940 ba 
e fein Adolf Hiller nach Norwegen, da 
ſchict er in einer Nacht ſelne Luftwaffe, feine 
lotte, ſeine Infanterie und Artillerie nach 
Norwegen und befeht biefes Land. Er läßt 
fin nicht auf Enalande Diskulfionen ein, er 
hört ſich Diskuſſionen überhaupt nicht an. Er 
handelt!“ 


Reicsftatthalter Greifer ſpricht dann von 
feinen hexlönlſchen Begegnungen mit dem Füh⸗ 
ter: „Ich kann Ihnen, meine Volksgenoſſen, 
aus meiner eigenen Errabrungen ſagen daß der 
Hunter mit traumwandleriſcher Sicherheiß feinen 

eg im ſtarken Glauben an das deulſche Volk 
acht. Er wird von bieſem Weg nicht abwel⸗ 
chen, bis er feine Miſſion für das deutſche Volk 
erfüllt hat. Diefe Sicherheit hat 05 übertras 
gen auf unfer Führerkorps, auf die Männer 

er Wehrmacht und der Partei. Wir marſchle⸗ 

ren beute nicht mehr in Marteien. wir marſchie⸗ 
zen heute nicht mehr in Klaſſengegenſäßen, ſon⸗ 
dern wir füt u heute Schulter an Schul ⸗ 
ter in Tuchfühlung mit unſerer Wehrmacht. 


Der Marſch an die Sonne 
Wir, die wir dazu auserſehen find, unſere 
licht zu tun, können beim ke an bie 
'onue, I das deulſche Volt nun in dleſem 
Jahre mit ber Waffe in der Hand antritt, nichts 
anderes tun ale uns der vielen Toten bieſes 
Marſches an die Sonne und in die Freiheit 
würdig zu zeigen, würdig als deutſche Arbeſler, 
als deulſche Bauern und als deutſche Soldaten! 
Das ſei das Gelöbnis für das Gelhenf, das der 
Büheee Euch Dentihen dieſes Landes nun heute 
rat zuteil werden offen e 


Das Treuegelöbnis des Kreisteiters Wolff 


In ſeiner kurzen. lußanſprache brachte 
Kreisleiter Wolff ben Daf an den Gaulelter 
und das Treuegelöbnis mit folgenden Säßen 
um Ausdruck: „Mein Gauleiter! Ste has 
‚en durch Ihren Beſuch und durch das Geihent 
das Sie im Namen des Führers uns überbracht 
haben, uns den foſtlichen und den ſchönſten Tag 
gebracht, den 9115 deutſche Stadt. die don uns 
baut worden iſt, je erlebt hat. Dafür, mein 
jaufeiter, danten wir Ihnen aus vollem, übers 
lüglichem Herzen. 
5 Ann d. shanehber bes 1 1 1 haben Sie 
uns endgültig heimgeholt in das Reich; in der 
Imifchenzeit haben wir Aufräumungs, und 
zbnungsarbeit geleiftet mit einem Fanatismus 
ohnegleichen. Und wir verſprechen Ihnen in 
dem Moment, wo unſer großes Volt antritt zu 
kisem entiheibenben Eiitenzlampl_In dem wir 
lesmal nicht mehr Zuschauer find. ſondern end⸗ 
lich mit dabel fein dürfen. daß wir als treue 
Gefolgsmänner unſeres Führers den Weg auch 


als Bürger dieſer neuen Stadt, Litzmannstadt, 
mit Ihnen auf Gedeih und Verderb marſchleren 
werden! Wir willen: wir haben früher unſere 
Aung etan aus bitterer Not, aus ſchwerem 
ampf heraus, heute bürfen wir unferen DIR 
tun aus Freude und Begeilterung heraus un 
die Fahnen des Führers, die Fahnen unſeres 
Großdeutihen Reiches [hmüden unjere Straßen 
und Häuſer. Wir danken in dieſer ſeſtlichen 
pe Führer und grüßen ihn: Steg 
eit! 


Der brauſende Beifallsfturm, der nach dem 
Führergruß aufbrandete, gab eindeutiges Zeug · 
nis dafür ab, daß die Deutihen von Lihmann⸗ 
ſtadt den neuen Namen der öſtlichſten Großſied⸗ 
luno Deutſchlands nicht nur zuſtimmend billigen, 
ſondern von ihm begeiſtert find, 


Die Lieder der Nation und das Engelland ⸗ 
Ku erben der Großkundgebung ihren 
fuß. 


Vorbeimarſch im Schein der Fackeln 


Den für unſere Stadt fo ereignisreichen Tag 
beendete dann ein groß aufgezogener Fackelzug. 
Wir ſtehen vor dem Grand⸗Hotel und blicken in 
die taghell erleuchtete Adolf⸗Hitler⸗Straße. In 
weiter Ferne grüßt eine Unzahl von Fackeln, 
denn die Formationen find längst angetreten 
und warten auf jenen Augenblick, in dem fie 
vor ihrem Gauleiter und Reichsſtatthalter in 
ſchneldiger Haltung vorbeimarfhieren werden. 

Eine ſchneidige Welſe klingt auf... Langſam 
kommt Bewegung in die Maſſen. Das Feuer 
in den Pylonen zittert unruhig... Die Mens 
ſchen an den Fenſtern und auf den Straßen beu⸗ 
gen ſich vor... Es geht los. 

Im Wagen des Gaulelters ſtehen neben ihm 
Korpsführer General der Flieger Chriftiam 
fen und der fommanbierende General Pehel. 
Zunächſt marſchlert die SA, heran. Standar⸗ 
tenführer Kretſchmer macht Meldung, und 
dann ſolgt Kolonne auf Kolonne, teils im 
Braunhemd, tells im weißen Hemd, teils im 
Zivilanzug. An zweiter Stelle ſah man das 


NERK. mit RSKK.⸗Standartenführer Heir 
den re lch an der Spitze, und noch immer neue 
junge Streiter des Führers marſchieren diſzi⸗ 
pliniert durch den ſpäten Abend. 

Jetzt rückt das NS K. heran. Standarten⸗ 
führer Leh ſte ift neben den Wagen des Gau⸗ 
leiters getreten und vorbei ziehen feine Män« 
ner. Dann naht der Spielmannszug der HI, 
Trommler und Fanſaren der Pimpfe. Die Füh⸗ 
rerſchaft des Bannes Litzmannſtadt⸗Land folgt, 
ihr ſchlleßen ſich die Ehrenformationen des 
Jungvolks und der 58. an, um dann Platz zu 
machen für 12 Blocks geſchloſſener Fähnlein 
und Gefolgihaften, 2000 Jungen mögen es ges 
weſen fein, die der Gauleiter begrüßen konnte. 
Den Abſchluß bildete die 44 mit Oberfturmbann« 
führer Frauenheim als Führer. Gegen 
23,15 Uhr geht dann der Gaulelter unter dem 
Jubel der anweſenden deutſchen Bevölkerung 
in das Hotel zurück. Unſere Stadt aber hat 
einen Tag erlebt, der in feiner ereigniszeihen 
Geſchichte von der allergrößten Bedeutung ift. 


Die erſten im Reichsgau Wartheland 


der Gauleſter in der S8. Anterfüßrerſchule beim Lehrgang der N. L. 


K Anterführerſchule Lodſch, Harte Geſichter 
unter dem Stahlgelm — die Wache der 
112,Standarte. Weite, ſchön und ſtreng ge 
ftaltete Räume, die den Männern, die zur 
ührung des Volkes in unferer Helmat hier er« 
ogen werden, auf Schritt und Tritt das klare 
Enplinden geben, was deutſch und nationale 
ſozialiſtiſch iſt. Im großen hellen Turnſaal 
find die Führer ber 1 die Politiſchen Leiter 
und der Schulungslehrgang der Politſſchen 
Lelter des Krelſes Lobſch Stadt angetreten. 
ze Gauleiter kommt zu einem Appell zu 
ihnen. 

Ein 8 05 Befehl — die Augen fliegen 
ihm zu — bie Meldungen erfolgen — der 
Guleiter grüßt die Männer — freudig und 
ſtark erklingt ihre Antwort. Kreſsſchulungs⸗ 
leiter Pg. dr. Midenhagen zeichnet kurz die 
San e e der Schulungsarbeit im Kreife, 
Junächſt einmal — noch ‚che die Partei den 
Aufbau begann — die freien, impulfio ent⸗ 
andenen Jellen und Sprechabende — und 
ann die ſoſtematiſche Arbeit nach der Eins 
ſetzung von Krelsleiter Wolff. Heute it der 
Kreis Lodſch Stadt der einzige im ganzen 
Reichsgau Wartheland, in dem in jeder Orts⸗ 
ruppe . Piel nier bis fünf Schulungen 
tattfanben. Gleſchlauſend dazu fanden die 
Lehrgänge der Politiihen Leiter ſtatt. Pg. 
Dr, Midenhagen zeigte an Hand der Tatſache, 
daß bie Teilnehmerzahl der Schulungen geg“ 
liche erwarteten Grenzen — auch die entferns 
teſten — um ein Vielfaches überragt, wle 
roh die Bereitſchaft des deutſchen Menſchen 
hier iſt. Diefer Lehrgang hier ift nſcht nur 
ſchulungsmäßg von Bedeutung, ſondern er iſt 
vor allem der erſte Verſuch, der deutſchen Ber 
völkerung hier eine eigene Führerſchaft zu ges 
ben. — „In zehnjähriger Schulungsarbelt“, fo 
unterſtrich Pg. Midenhagen, habe ich nie einen 
Lehrgang gefunden, wo dle Bereitſchaft und 
Aufnapmefähigteit der Menſchen größer und 
beneifterter wäre, als hier. Gaulelter, feien 
Sie deſſen gewiß, daß Sie Hier mit einem Ge⸗ 
fühl und einem Willen empfangen werden, 
wie kaum fe ein Fauleiter irgendwo, Diele 
Männer find eine Mannſchaft, auf die reſtlos 
Berlaß iſt und die Ihnen fo helfen wird, daß 
nie ein fremder Geift in biefem Land burch⸗ 
dringen, daß nie ein Feind es Deutſchland 
wird entreißen können.“ 

Der Gauleiter ſagte feinen Männern als 
erftes, daß dies wohl nicht die erſte Schule Po⸗ 


litiſcher Leiter ift, die er im Warthegau Des 
ſuchte, wahl aber die erſte, die einen ſo flarken 
und geſchloſſenen Elndrück macht. Sie fei ihm 
mit ein Beweis dafür, daß die völkiſche Eins 
gllederung der Menſchen gerade dieſes Gebies 
les bereits im großen vollzogen iſt. Das 
Lodſchet Gebiet fei in dieſer Hinſſcht allen ars 
deren Gebieten des Gaues weit voraus. Be⸗ 
dingt ist das ſowohl durch die welt größere 
Anzahl deutſcher Menſchen hier als auch durch 
die in Jahrhunderten der Not und Untere 
brüdung fo fark bewahrſe kämpferiſche 
Haltung, daß weder die Zeit der ruſſiſchen 
noch der polniihen Unterbrildung Sprache und 
Lebenswillen des Deutihtums bier zu brechen 
vermochten. 

In warmen Worten, die ſowohl Dank als 
auch Verpflichtung für alle waren, ſtellle der 
Gaufeiter dann ſeſt, daß die Haltung des deut 
hen Menſchen in Lodſch nationalfozialiftiih 
ft und daß die Männer, die als alte Kämpfer 
des Führers und der Parlel W 
lediglich die Aufgabe haben, uns hier die bes 
währten und im Kampfe erproblen Lebens⸗ 
formen des Nalſonalſozlallemus zu bringen. 
Sit dieſe Durchdringung auch mit den Formen 
abgeſchloſſen, dann It die Gewühr daffir ba, 
daß 1 Feind voller Haß und Neid ſich als 
ah agen bekennen muß und nicht mehr an 
ieſem unſeren Land zu rütteln wagt. 

Herzliche Worte der Kameradſchaft und 
Freude widmete nun der Gauleiter ſeinem als 
ten Staffelführer, unter dem er in 
Flandern geflogen war, dem als Galt anweſen⸗ 
den . des NSF K. General der 
Flieger Chriſttanſe n. Dann wandle er 
Ni wieder an feine Männer, zeichnete ihnen 
ein Bild der Entwicklung und der Aufgaben. 
die vor uns fichen. und legte ihnen die Ver- 
pflichtung auf, ihr Können und Miffen und die 
Haltung, die fie ſich hier zu eigen machen, 
Mnauszütragen bis zum letzten deutſchen 
Voltsgenoſſen, damit wir alle einft vor dem 
Führer und vor den kommenden Geschlechtern 
beſtehen und damit fie von uns fagen: „Sie 
hoben ſo dem Führer und dem Volke gebient, 
als hinge von ihnen und ihrem Tun allein 
das Schiccſal ab der deutſchen Dinge.“ 

Als Dank für die Worte des Gaulelters 
und Antwort und Bekenntnis zugleich, erklang 
das Lied: „Die Welt gehört den Führenden“ 
Der Appell war dann aus. Alltag geht welter 
— der Alltag der Bewährung. d. u. 


Boſuth Gauleiter Greiſers in der Stadtverwaltung 


Gauleiter und Keichsſtatthalter Greifer 
beſichtigte am Vormittag das Rathaus in Be⸗ 
gleitung des Gauinſpekteurs und Neglerungs⸗ 
präſidenten Pg. Uebelhoer, und zahlreicher 
führender Männer des öffentlichen Lebens des 
Reichsgaues Wartheland. 

Oberbürgermeiſter Schiffer, Stadtmedi⸗ 
zinalrat Prof. Dr. Schnell, Stadtoberbau⸗ 
direktor Hallbauer und abſchliehend Bür⸗ 
germeifter und Stadtkämmerer Dr. Marder 
gaben einen zuſammenſaſſenden Ueberblick über 
die verwaltungsmähigen Probleme des Lod⸗ 
ſcher Raumes und über die Löſungsmöglich⸗ 
kelten. In einer richtunggebenden Zuſammen⸗ 
ſaſſung traf Gaulelter Greifer Entſcheidungen, 
die für die zukünftige Arbeit der Stadtverwal⸗ 
tung von ausſchlaggebender Bedeutung find, 
weil ihr Inhalt eine Stärkung des Aufgaben⸗ 
bereiches bedeutet. Insbeſondere find dileſe 
Entſcheldungen geeignet, im Zuſammenwirten 
mit Gaulnſpekteur und Regierungspräſident 
Uebelhoer die Probleme Lodſchs in welteſt⸗ 
gehender eigener Zuſtändigteit zu löſen. 

Die Ausführungen des Gauleiters und 
Roichsſtatthalters fanden die begeifterte Zu⸗ 
ſtimmung aller Teilnehmer. Diefer ſprach dann 
dem Oberbürgermeiſter und feinen Mitarbei⸗ 
tern Dank und Anerkennung für die bisher 
geleiftete Aufbauarbeit aus. 

Die Ausführungen der Dezernenten der 


Stadtverwaltung wurden wirkſam unter⸗ 
ſtrichen durch eine von der Stabibaunerwal« 
tung veranftaltete Ausftellung über bie 
vorgefundenen ſtädtebaullchen Zuftände und 
ihre Löſung. Gerade dleſe Ausſtellung, die in 
ihrer Eindringlichtelt beſtechend iſt, wandte 
Gauleiter Greifer größte Auſmertſamkeit zu. 


Am 9. Nobember 1918 


Das deutſche Volt wird dieſen Muss 

peu nie vergeſſen: 
nicht das deutſche Volt .., iſt am 
9. November 1918 der Sieger geweſen, 
londern das Volt, deſſen Symbol als 
blauweiße Flagge des alljüdiſchen Frei⸗ 
maurerordens Bene Brith am Branden⸗ 
burger Tor gleichzeitig mit dieſer Scheide 
mann⸗Rede gehiſft wurde.“ 4 5 dem 
ſchaft Über 


Buch: „Die füdiſche Weltherr 
den Trümmern der Völker“, S. 83; Ber⸗ 
lin 1038), 


Heute wartet die mit ber Pondboner 


Plutokratencligue verſiizte Indeuſchaft 
wieder auf ihre Stunde. Aber ſie machen 
aach vergebens Hoſſuungen. Das deulſche 
Volt macht Judas Illuſtonen zunichte und 
It allen jüdiſch⸗plutokratiſchen Mate 

äumen nut den einen Willen entgegen; 


Niemals wieder! 
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Der Krieg in eine neue Phaſe eingetreten 


Framzöſtſche Milltärs geben den durch Deulſchlands Eingreifen geſchaſfenen Ernſt der Lage zu 


Berlin, 12. April 


Noch keine 36 Stunden nach der Landung 
der erſten deutſchen Truppen ist in Dänemark die 
ſeſamte militäriſche Aktion abgeſchloſſen gewe⸗ 
en und auch die poliliſche Aktion, ie bort durch 
die vernünftige Haltung des Könige und ber 
Negierung fat ſchon zum Abſchluß gekommen. 
Darliber hinaus ſtand der zwelte Tag bereits 
im Reihen der zweiten Phaſe der Operationen: 
diele zweite Phaſe iſt durch die Aufgabe gekenn ⸗ 
geichnet, die gewonnene Poſttion auszubauen 
und gegen Gegenangriſſe zu fihern, den Nach⸗ 
ſchub zu Berübelelſten, das Hinterland auf bie 
neue Ordnung umzuſteuen und ſo bie bliartig 
errungenen Erfolge zu einem neuen Gewinn fir 
die beutfe Kriegsführung zu machen. Aug 
von biefer Mufgabe it ſchon ein Beſtandtell 
2 Die beutſchen Truppen werden 
lanmäßzig verstärkt, ein Lufilhuh it geſchaf⸗ 
en und die nortzegiſchen Küſtenbeſeſtigungen 
mb zur Abwehr eingerichtet. 

Die talienifhe Zeitung „Nazione“ kenn ⸗ 
ſelchnet die nunmehr beſtehende neue Lage bar 
n, daß erſtens die ſtrategiſche Gi« 
watlon der Westmächte ſich weiler verſchlech⸗ 
tert und die Verwündbartelt Englands beträdite 
lich . habe; daß zweitens eln Der 
trächtlicher Tell der engliſchen Flotte nun an 
eine ſehr gefährliche Stelle gebunden und daß 
drittens Deutſchlande Rohſtofſgrundlage we⸗ 
ſenklich verbreitert, die der 1 ebenſo 
weſentiich geſchmälert worden ſel. Hlerzu kom⸗ 
me noch dle politiihe und pfuhologiihe Wir⸗ 
kung auf die Neutralen, die ie sent nit mehr 
1 „nehorfamen Neutralität" im Sinne 

lands verpflichtet fühlen könnten. 

Gegen dleſen objektiven Tatbeftand haben 
bie Weſtmüchte eine Oſſenſive angekündigt und 
ſatſächlich auch alsbald eine Oſenſtoe geſchaſſen. 
Allerdings war es zunächſt wieber elnmal nur 
eine Lügenoffenftve. Die angeblich rie⸗ 

ige Seeſchlacht, bie auf einer Länge von 400 und 
päter fogar auf elner Ausdehnung von 
2000 Am. Mittwoch im Gange fein ſollte, hat 
nicht ſtattgeſunden und die Reüter⸗Meldung von 
einer angeblichen Beſeßung von Bergen und 
Drontheim durch englſſche Truppen mußte ſchon 
nach drei Stunden von dem Bilro ſelbſt demen⸗ 
tlert werden. 

Es war eine kurze Freude und die Ernlach⸗ 
terung iſt um fo heftiger, ale franzöſiſche Mi- 
Itärs in Zeitungsartikeln offen den verſchärſ⸗ 
ten Ernft der Lage zugeben. In einem dleſer 
Artitel, als deſſen Verſaſſer ein Generale 
ftäbfer vermutet wird, iſt geſagt, man miülfe 
damit rechnen, daß durch dle Belchung Düne 
marts und Norwegens ber Krleg eine ganz 
neue Entwidlung nähme: bie Blodabe 
werde ſich ſehht gegen England mehr auswirken. 
das nunmehr felnerfelts von den Gifenerans 
führen aus Schweden abgeſchnitten werde, Pas 
durch, daß Deulſchland die norwegiſche Küſte 
beherrihe, werde für England eine ſchwlerige 
firateniihe Lage geſchaſſen. N 

Holländiſche Blätter rechnen den Engläns 
dern vor, daß fie jeht, nachdem fie ſchon feit 
Kriegsbeginn von ihren Lieferlänbern im 
baltiſchen Naum abßgeſchnſtten wären, pon 
3795 ihrer Buttexeinſuhr abgeſchultten, find, 
von 50% ihrer Clereinjuhr und von 00% 
5 Einfuhr von Erzeugniſſen von Schweine 
fleiſch. Mit bieten Dingen beihäftigen ih Je 
boch auch englilhe Blätter fo intenfiv, bah ein 
ſonſt durch beſondexe Englandfreundlichkelt 
Ausgezeichneter holländiiher Berſchterſtatter 
in London hierzu feinem Blatte ſchrelbt. auch 
biefe Seite der Dinge ſel zweifellos von Wich ⸗ 
tintett, aber es mule doch einigermaßen beln⸗ 
lich an dan in vieſen Stunden, in denen tiber 
das Shidlal großer Natſonen eniſchleden 
werde, England ih fo ausniebig mit den 
Fragen feines Frllöſtucko beſchäftige. 

Wir zwelſeln allerdings trotzdem nicht an 
dem ernſtlichen Willen der britilchen Plutotra⸗ 


und ſtarker Abwehr ae t. Um en 


ten, uns doch noch den errungenen Erfolg ſtrel⸗ 
tig zu machen. Wir willen, daß England auch 
weiterhin verluhen wird, durch Lgen und Agl⸗ 
tation dle Norweger 10 einer Verlängerung 
ihrer feindlichen Einſteltung gegenüber den 
beutſchen Fruppenteſlen und auch zu entſpre⸗ 
chenden Altionen Au bewegen. Wir erwarten 
außerdem den Verſuch der Briten, mit Elnſaß 
aller ihnen zur Verfiigung ſtehenden Macht⸗ 
mittel die exlittene Scharte auszumehen, Ohne 
Kampf wird das 67 um fo weniger zu 
behaupten fein, als London la den Norden als 
Sach e — allerbings in anderer Kon⸗ 
ſtellallon — feit längerer Zelt gewollt hat. Es 


it alſo im Geſamtrahmen unferer Auseinander 
ſehung mit England eln ernſter Kampf im 
Fange. Aber dle hierfür beitehende neue tra ⸗ 
legiſche Situation it durch die oben erwähnte 
Aus fegung des Pariſer Generalftäblers genüe 
m elennzeichnet., Bis zur Stunde find die 
ritifhen Gegenaktionen, ſowolt fie überhaupt 
bemerkbar waren, nicht einmal ausreihenb 
dazu geweſen, den planmäßigen Ablauf der 
beutfhen Operationen irgendwie zu unter⸗ 
brechen. Aber was auch immer an Einfak und 
Opfer von uns verlangt wird — eines ſteht 
22751 allen Umſtänden fell: unſer End⸗ 
erfolg. 


Schwere Verlufte der britischen Flotte 


Churthill benutzt die Gelegenheit zur Bekanntgabe alter Berluife 


Berlin, 12. April 

Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität 
Winston Churhilf gab am Donnerstag 
nachmittag vor dem Unterhaus in ſeiner Untere 
Hausrede zu, daß die Weſtmüchte keine norwe⸗ 
giſchen Häfen erobert haben. Diele Erklärung 
Winſton Churchills wirkt wie ein Fauſtſchlag 
angeſichts der lügenhaſten Behauptungen des 
amtlichen entliſchen Neuterblicos, das gestern 
nacht von einer Beſetzung von Bergen, Dront⸗ 
heim und Narvit phantaſterte. Herr Churchill 
tellte ferner den Verluſt zweler eugliſcher Zer⸗ 
ſtörer, „G low wor mn“ und „Gurkha“, mit, 
Auherbem ſel das Schlachtſchiſf „ o dn en“ 
durch eine Bombe ſchwer getroffen wor 
den. Wie Churchill weiter zugab, wurden zwei 
Kreuzer weniger ſchwer beſchädigt. 

Die Nachprüfung blefes Wees Chur 
Hills ergibt die bemerkenswerte Tatſache, daß 
der engliſche Marineminifter dleſe Gelegenheit 
benutzt hat, um bereits weiter zurlickllegende 
ſchweke Verluste der engliſchen Flolte zuzugeben, 
te er bislang verſchwlegen hakle. Das Schlacht 
TOT „Rodney“ ſſt nämlich bereits bel dem An⸗ 


riff deutiher Kampfſlieger auf den engliſchen 
Fiat punkt Scapa low am 16, Miley 
durch deutſche ee e worden. Das 
mals log Herr Churchill, die 527 86 Bomben 
„eien ing Waſſer gefallen“. Das Schlachtschiff 
Rodney“ war das Ei anal! he Schlach iu 
fall, nachdem fein Shwefterfhiff „NelLon“ 
bereits im Dezember durch eine Dline ſchwer 
beſchädigt worden war, was Churchill Übrigens 
1 nach zwel Monaten zugegeben hat. 
ngefiate biefer Tatſache und der Erſah⸗ 
rung, daß Winſton Churchſil, wie ſchon Im Tefr 
ten Krege, nur immer einen kleinen Teil ber 
dalſächlichen engliſchon Verluſte befanntgidt, 
kann man fi vorſtellen, wie groß bie wirk⸗ 
Iihen Berlufte der englischen Malle bel ihrem 
mißglüdten Berſuch, die norweglſche Küfte an 
zugreifen, geweſen nd. 


Das britiſche Schlachtſchiſf Rodney it 
3 900 En groß. 05 AN eine Seftildung 
von 9 40,6 cm» und 12 15,2 em⸗Geſchlltzen, fer 
ner 6 12 cm», und 10 4 eiue Wonach fowie 
8 Flawicds. Welter ind zwei Torpeborohre an 
Bord, Die Rodney“ führt zwei Fluggeuge mit. 
Der probe Zerftörer „Hurftha* 10 Ton 
nen) hat eine Belt üdung von 8 12 em, Geſchülgen 
und 4 4 ie und 8 FlaIMOs, und 
vier Torpedorohre in Wierlingsaufftellung. 


Ehurthills Neffe verhaftet 
Er befand ſich In Narvit 
Oslo, 12. April 
In Rarvit wurde der eugliſche Journaliſt 
Gerald Romi ſeſtgenommen. Dank ber gu⸗ 
ten Juſormallonen, bie er von dem eugliſchen 
Marineminiſter Winſton Churchill, ſeinem 
Oufel, erhielt, tauchte er ſtets rechtzeltig da 
auf, wo ſich engliſche Aktlonen vorbereſteten. 
So war er auch diesmal von hoher engliſcher 
Stelle von bevorstehenden engliſchen Ueber 
ariſſen auf norwegiſches Hohelisgeblet unters 
richtet worden. 


Tagung der Berliner Propagandſſten 
Gauleiter Nelhsminifter Dr. Goebbels ſprach 
8 Berlin, 12. April 
Die dleslührige Tagung der Propaganblſten 
des fiaues Berlin ber Ned. ſand 5 Done 
nerstagabenb im Kriegervereinshaus im, Nahe 
men einer i Kundgebung ſtatt, an 
der mehr als 2000 in der r 
tätige Angehörige ber Partei ſelbſt, ihrer Glle⸗ 
derungen und ber lun jenen Verbände 
tellnalmen. Im Mittelpunkt der Kundgebung 
tand eine Rede des Gaulelters Feen 
r. Goebbels, der feinen n ſten 
das Riſſtzeug für feine kommende Arbeit gab. 


Tiempliner Schloß niedergebrannt 
Ein Prunkbau der Hochrennalſſance 
Teterom (Mecklenburg), 12. April 

Am Rempliner Schloß brach in der 
Macht zum Donnerstag Grobleuer ans. 
Obwohl fofort Alarm gegeben wurde und alle 
Wehren der benachbarten Stüdte unb Drtidafr 
ten heranrückten, tonnte man des Feuers nicht 
Herr werben, Zur Zelt iſt das große Schloh bie 
auf den Südflügel niedergebrannt. Das Neuer 
wlltet unvermindert welter. Die Brandurſache 
iſt noch ungeklärt. 

Das Nempliner Schloß war eines ber ſchön 
ſten Schlöſſer Mecklenburgs, eln Prunkban aus 
der Hochrennalſſanee. 8 

Wie wir zu bem Schlohbrand in Nemplin et · 
günzend erfahren, iſt das Feuer burch einen 
Schornſtelnbranb verurſacht worden. 


Alle Vefeſtigungen im Oslo⸗Fjord in deutſcher Hand 


deulſche Seupyen auf Bornholm gelandet > Eine Fintbatterie bei Sana Flow außer Geſocht geſett 


Berlin, 11. Berlin 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Befaunt: 
som Nuten keine beſonderen Erelgniſſe. 
Die Lu 81 über Mittel» und Nord 
krankreich wurde troß ſchwlerſger Wetterlage 


des 10. April [hd deulſche Truppen anf Borm 
holm ohne Zwiſchenſülle gelandet m übri« 
gen verlief ber Tag bei den in Dänemark 
eingefehten Einheiten ber l ruhig. 

In Norwegen wurden im Laufe des 10. 
April die von deutſchen Truppen erreichten 
Räume planmählg ausgebaut und erweitert. 
Elverum, 25 Kilemeter oſtwärts Hamar, 
wurde in den Bormitiagoitunben des 10. Aprii 
beſeht. In Dofo herrscht Ruhe. Alle Beſeſti⸗ 
ungen im Dslofforb find In deutſcher Hand, ber 
et und, wie auch die übrigen norweglſchen 
R ſtenbeſeſtigungen zur AI eingerichtet. 
Die norwegſſchen Weßhrmachtoblenſtſtellen in 
Dolo haben ihre Bereitwilligtelt erklärt, am 
Jufſſchuß g gen engliſche und ſranzöſiſche Flie⸗ 
ger aktiv teilzunehmen. N 

In Rant haben, wie bereite gemeldet, 
en Uiſche Seel kräſte verſucht, in den Haſen 
einzubrin, Gel der erfolgreichen ehr 


wurden brei feinblihe Jertärer ver 

nichtet, ein Zeritörer ſchwer beihäbigt, 
Entgegen ben engliihen Falſchmeldungen 

find Bergen und Drouthelm ſeſt in deutſcher 


and, 
® Die le führte am 10. April wiederum 
in verftärktem Umfange Luftauſtlärung 
Über, e Norbfee durch und brachte 
wichtige Meldungen Über Stand und Bewegung 
ler Seeſtrelttrüſte. 


Kräfte hatten Infolge | ble hen 0 


reicht. 
92 Dflugzeuge griſſen mehrmals 
ehe IM 105 ei Dritte 


Zwei elnene Flugzeuge werden vermißt, 
Ingbiliegernerbänbe Uherwachten Norwegen 
ſomie bie bänifhe Melllüfte und ſicherten mit 
starken Kräften das 5 0 Scekliſtengehlet 
vor feindlichen Cinflug. Feinvlſche Einſtüge 


wurden 5 uber der norwegiſchen Weſt⸗ 
zülte de t, wo ber mit deutſchen Flieger. 
truppen belegte Flugplaß Stavanger duch eins 
elne öritiſche Kampſſingzenge im Tieſſiug er⸗ 
elgies angegeiſſen würde. 


Weltecho — ganz kurz 


„Die, Auslegung des Begriffs Neutratktät Jett 
Heute nicht malt den neulkglen Staaten feldft, ſon. 
dern ſchon ausfı ane Frantteich und England 
zu.“ „Temps“, Barlo). 
* 

‚Die Greigniſſe, die wir erleben, find von gran 
ploſem Wem aber wit 85 . ed 
fen zu e uns auch bieles Spätfrühjaht ric 


5 oi allen wird ihm zu begegnen wien.“ 


en mülſſen von dem 18 
et ejeelt fein, den Frleven aufrecht zu erhal 


Selffamer Feuerkampf mit „Geiſtern “ 


Die Pollzel beſchoß ſich ſelbſt / Elubruch ohne „Einbrecher“ 


Buenos Yiren, im April 


Don Alvaro Sandoval, Appotat in Buenos 
Mires, würde durch einen nächtlichen Telephon ⸗ 
anruf gewedt. Ob er der Inhaber des Damen. 
kleidergeſchüftes Sandoval ſel, fragt eine 
fremde Stimme, Der Abvofat verneint, Nach 
einer Weile verftändigt er, da ihm ber Anruf 
u benfen gibt, die Polſzel. Das erwähnte Ges 
Aut liegt ganz in der Nähe feiner Wohnung. 
Wenig Ipäter bricht eine Polizelſtreiſe 
von drei Mann, begleltet von dem Wbvofaten, 
zu dem Hauſe der Firma Sandoval auf. Es 
hat ſich nämlich in den letzen Wochen wieder» 
holt ereignet, daß von Einbrischen betroffene 
Geſchäftsinhaber zuerſt in ihrer Privatwoh⸗ 
nung angerufen wurden. 


Als die Streife vor dem grohen Geſchüfte⸗ 
haus eintrifft, ſtellt man feſt, daß elner der 
Rolläden zur Hälfte becher ger, iſt. Augen⸗ 
n kind die Einbrecher bereits bel der 
Arbelt. Vorſichtig dringen dle brei Beamten 
und der Advokat mit entſicherten Repolvern 
ein. Im oberen Stockwerk werden Stimmen 
hörbar. Dann fällt der Schein einer Taſchen. 
lampe nach unten. Die Polſziſten nehmen 
Deduna und laſſen dem Ruf „Hände hoch!“ ein 
paar Warnungsſchüffe folgen. Aber man Tat es 
anfheinend mit einer zu allem eniſchloſſenen 
Werbrecherbande zu tun, Die Banditen denken 
nämlich gar nicht daran, ſich zu ergeben, Sie 
erwidern vielmehr das Feuer, und fo ſchwir⸗ 
ten in der Dunteihelt die Kugeln hin 


und her, Auch die Einbrecher ſcheinen ſich 
gut verbarxlladlerxt zu haben. 
Das Ffeuergefecht dauert ungefähr eine 
halbe Stunde. Dann erhält die von dam bo» 
taten begleitete Polſzeiſtrelſe von der Ein« 
angstür her Nüdenfeuer Erſchrocen 
fetten die Roftsiften ſeſt, daß die Einbrecher 
offenbar Verftärkung bekommen haben. Sie 
ſüchen fich, fo aut es geht, nach beihen Seiten 
zu decken, erwidern nach Lelbegkräften das 
euer, und ſchlſeßlich nelingt es dem Advoka⸗ 
den, von einem im Treppenhaus gelegenen 
Telephonapparat aus die Nummer des Webers 
falltommandos zu wählen, Eine Biertefftunbe 
fpäter — auf dem Kampſplaß hat ſich nichts 
verändert — deifit das Weberfalltom» 
mando ein. Dreikla Beamte poftieren ſich 
mit einem, leichten Naſchinengewehr vor dle 
Elnaangstüxe, und der Kommandant forbert 
mit lauter Stimme ſämtliche im Hauſe Beſſud⸗ 
liche auf, das Feuer elnzuſtellen und auf bie 
Straße binausrufommen, Ale erſte leſſtel die 
aufekt erſchlenene vnermeirtfihe Verflürkun, 
der Einbrecherbande dem Ruf Folge. Gie ent⸗ 
vuppf ſich — afeihfafla als ein eherfaffernms 
mando der BoTizel. Die nächſten bie auf ber 
Bildfläche eriheinen, ſind die im Treppenhaus 
nerberrifohierten hrei Mofiseihsamten und ber 
Appokat. Nun müſten endlich die im oberen 
Stocwert verſchanten Einbrecher ſelbſt kom. 
men. Auch Me ſtellen fi ein, aber fie en ounven 
ſich, — ebenfalls als zwe, Boll» 
iſten, benleitet von dem Nach wächſer des 
Hauſes und dem Geſchäſtsinhaber Sandoval. 


„Viel Lärm um nichts“ hat man in Buenos 
Aires dieſe ſtürmſiſch belachte Komödie ges 
nannt, In der ſich vier verſchledene Abtellungen 
der Rolizel ein erbitterſes, nüchtliches Feuer⸗ 
gefecht Lieferten, das alildlihermeile ohne ol, 
55 blleb. Und die Aufklärung der Vorgänge? 

er Nachtwächter des Hauſes Sandoval hatte 
ſeſtgeſtellt, baß einer der Rolläden halb geöff⸗ 
net war. Er bengchrichtigte den Chef, rief aber 
vorher verfehentlich den gleichnamigen Advo⸗ 
faten Sandoval an, Der Kaufmann Sandopal 
begab ſich ſogleich mit Amel Moflseibcamten 
ſeines Neniers in fein Geſchäft, Kurze Zeit 
inäter traf die von dem Advokaten begleitete 
Polſzelſtreiſe ein. Das Gefeht begann. wobel 
171 Abteilung die andere für die Einbrecher 
left. Der Kaufmann Sandoval rief aun das 
Ueberfallstommando herbei, dag au 
prompt einfteflte, und eine Miertefftunbe ſpä⸗ 
ler kam das von dem Advokaten Ganbonal 
alarmierte Ueberfallkommando, das endlich 
der Schlacht im Dunkeln ein Ende machte. 
Was die Einbrecher anbetraf, fo maren keine 
vorhanden, Der Kaufmann Sandoval ers 
innerte ſich zuanterfeht nämlich daran, daß er 
eg ſelbn am Abend zuvor vergeſſen hätte, den 
einen Rolladen zu ſchließen. 


Tragigomiſche Verwechſlung 


Ein anftänbiger und ordentlicher Bürger 
In Iglau. ber falt 25 Jahre lang dem Mint 
feiner Ehegattin Geb geweſen war, gedachte. 
ihr an ihrem Geburtstage elne Freude ce 
machen, tat einen Hefen Griff in feine Taſche 
und faufte feiner beſſeren Hälfte ben Stoff zu 
einem neuen Kleid. Denn. ſo kalkulierte er, 
auch in meiner Fils W Herrin iſt eine Eva 
verborgen, und dies Geſchenk wird hoffentlich 


ihr Gemüt weicher ſtimmen. Natllrlich durfte 
der Stoff kein loſes, buftiges Fähnchen fein, 
ſondern gute, ſeſtes Tuch, wie es ſich für eine 
anständige Bürgersſrau in gereiftem Alter 
Ak Nach erfedigtem Einkauf packte der 
'hemann den Stoff, der fäuberlih in welher 
Papier gehüllt war, neben fü au ie Bank in 
der Straßenbahn und bemerkte nicht, daß ſelne 
Nachbarin, eine reizende junge Dame, eln 
die d Päcgchen ende verſtaut, Dale Zwar 
e Dame ſelber bemerkte er wohl, und ihr 
aufmunterndes AN und Lächeln, 
daß ihm ungewöhnſſch warm unter ber Weite 
wurde. Ehe es aber zu einer näheren Bekannt⸗ 
[et tommen konnte, nahm bie Dame eines 
er Pägchen und fi u aus. Dem Ehemann 
blieb nichts übrig, als das andere Päckchen zu 
ergreifen und ebenfalls den Wagen zu verlals 
en. Ju Haufe hatte er nichts Ciligeres zu 
un, als das Päckchen zu verſtecken, denn es 
follte ja eine Ueherraſchung werden. Da er 
aber an dieſem Abend reihlih zerſtreut war 
und auch in den folgenden Tagen eln verklär⸗ 
tes Lächeln von feinem Ankliß nicht melden 
wollte, ſchöpfte bie id e Verdacht und 
unterfuchte ſeinen Klelderſchrank, Statt zar⸗ 
ter Brieſchen fand fie aber nur ein Paket, dffe 
nete es und entdeckte feine Damenwäſche un 


eln Gedicht von ſpinnwebzarten Selden⸗ 
U 00 Es folgten hierauf einige uner⸗ 
guſckliche Szenen, und erſt, als mit Hilfe des 


1 0 ros, wo das andere Paket, das richtige, 
uzwiſchen ebenfalls gelandet war, die ganze 
schlimme Sache aufgeklärt wurde, gab ſich bie 
folded Gattin Ae zufrieden. Aber 
[0 ganz geheuer erſchlen ihr die Verwechllung 
der Rüden doch nicht. denn ir Mann halte 
ſeine Augen in der Straßenbahn N 
Km wo anders gehabt, als er fie hätte haben 
müſſen 
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General Litzmann — der Löwe von Brzeziny 


Vor 25 Jahren errang des Führers treuer Gefolgsmann vor den Toren unſerer Stadt unbergänglichen Ruhm 


Gauleiter Greifer gab geſtern abend auf 
der hiſtorſſche Bedeutung gewinnenden Wed 
kundgebung in der 96 0 im Hitlerjugend» 
part bekannt, daß unſere Stadt nach dem Wil⸗ 
len des Führers von heute ab den Namen 
Lißmannſtadt führen werde. 

Der Name Ladſch und erſt recht der Name 
Lödz gehören damit ber Bergangenhelt an und 
ſollen bergeſſen ſein. 

Der erſte Name ſtellte eine 1 1 


des polniſchen Stadtnamens dar. Die deu hen 
Einwanderer machten ſich den für fie | wet 
ausſprechbaren Namen „mundgerecht“, indem 
e das ſlawiſche harte L. zum weſchen deut⸗ 
(hen © werden ließen. Desgleichen ſormten fie 
en für fie ungewohnten polntfen Laut z um, 
idem fie aus ihm ein ehrlihes deutſches Id 
machten. Der polniſche Buchſtabe 6 wurde von 
ihnen zu einem ſchlichten u umgeprägt. So 
blieb denn ein einziger Laut: das d unanges 
taftet, Alles übrige, drei Viertel des Namens, 
zus ſich eine Neugeftaltung gefallen fallen. 

le Herkunft dieſes flawiſchen Stabinamens 
und ſelne Bedeutung waren umftritten. Vier 
Deutungen waren vorhanden, und felne einzige 
hielt fachlicher Prüfung ſtand. 

Jum Abschluß der geſtern zu Ende gegan⸗ 
0 genen Bet {ei an dleſe vier Deutungen noch 
einmal kurz erinnert, 

Lodsch hleß ursprünglich, ſeit 1832, Lodzia, 
Nach dem Wappen des Gründers, das ein Boot 
zeigte und todzia hieh, behaupteten die einen. 

Nein, nach ber Weldenrule, erklärten die anı 
deren, die auch todzia genannt wurde. Nach 
der gleichen Quelle fol es an den Ufern uns 


— 


Die Benennung unferer Stadt nach General 
Lihmann ftellt eine poſthume Ehrung des Feld · 
he Heldentat in 


det . 1 
miele, de der Sh 


7 5 bei 
der Stadt 1 Nach von den Ruſſen elngeſchlol⸗ 


der Deutichen 18 lo ſicher 
60. 


Relchsarchlv herausgegebenen Werk über den 
Wehle 12 bas G 


bereliftellten, um di, 
Bei Tannenberg war bie Lage der 
uſſen an allen äußeren umſtänden gemeilen 
weniger hoffnungslos geweſen. Sie haften eln 
weit günftigeres Jahlenverhältnis fur ſich, hate 
ten weniger gekämpft und waren durch Troß 
1 07 miigeſühtte Gefangene nicht belaftet ge 


een. 
Als General von S. le am 22. November 
abends den Rüdzugsbeichl gab, waren feine 
drei ſchwachen Snfanterles und zwei Kapalleries 
bivffionen bercits von Nuffen in Stärte von 
faft 6 Infanterie» und 5 Savalleriediniflonen 
umftellt, die — im Rüden nicht mehr gebunden 
— ihre volle Kraft gegen die elngeſchloſſene 
zum richten konnten. 
„Eine Kalaſtrophe nicht allein für die einge» 
Ichloſſene Truppe, fondern für bie 8. Armee, 
wielteicht ſogar für die ganze Oſtfront, ſchlen 
unmittelbar beverzuſtehen, General Ludendorff 
ieh darüber in feinen Erinnerungen: „Mas 
dabel empfang, kann ich nicht bi ern. Was 
tand auf dem Spiel? Nicht nur dle Geſangen⸗ 
nahme fo vieler tapferer Männer, verbunden 
mit dem Trlumph des Feindes, ſondern ein ver ⸗ 
lorener Feldzug! Die 9. Armee hätte nach dies 
er Niederlage zurücgenommen werden mi lien, 
te wäre dann das Vahr 1014 dete len) 
ie von größter Sorgenlalt befreit ſchrieb 
Ludendorff dann weiter: „Die Eplſode endete 
mit einer glänzenden Waffentat, und dle ein» 
gelßteflenen deutſchen Truppen brachen am 
'. tovember nach Brzezinn durch.“ 
Nichts kann eindringlicher 8 Be 
ſeutung bes Durhhruhs zum Ausdruck brin⸗ 
gen, als dieſe Worte General Ludendorſſs. 


0 
Die Durchbruchsſchlacht ſtellte an Führer 
und Mannſchaft hödite e en, Mit 
dem Elfen war es äul exit dürftig beſtellt, well 
bie Berpflegungstolonnen nichl mit Lingelchloſ⸗ 
en worden waren. Hinzu kam, bafı es bitter 
kalt war. Der harigeſtorene Boden Ichlen ſich 
zu weigern, die Toten aufzunehmen. Die Mit⸗ 


ſeres Stadtbach vorzeiten vlele Korbweiden 
gegeben haben. 

Ach was, ſagten dle dritten; Lodzia ift eine 
Abkürzung eines — mutmaßlichen! — Pächters 
der jungen Siedlung, Wiodziſtaw! 

Die vierten Stadtnamendeuter lelteten ihn 

ax von dem Namen unferes Stadtbachs ab, 

Bir zödka hieß. Was ſchon ganz verfehlt war, 
denn diefer Name {ft jüngften Datums, Noch 
im 19. Jahrhundert hich die Ludka, die damals 
allerdings ein gut Teii ftattlicher geweſen ſeln 
mag, elnſach „Fluß“ (Rea) oder Vite Fluß“ 
(State Rzeka). 7 

Dieſes Kopfzerbrechen hat geſtern ein Ende 

1 Lodſch iſt nicht mehr, unſere Stadt 
ah ſoran auf ausbrüflihen Wunſch des 
ührers Litzmannstadt. 

Die ſymbolhaſte Bedeutung 12505 neuen 
Namens unferer Stadt wird niemand leugnen. 
Litzmann — der furchtloſe Kämpfer, der auch 
die grüßte Uebermacht nicht fürchtete und in 
höchſter deßla Kaltblütigtelt und kühle Ueber 
lagüng behielt, Lihmann — der treue Geſolgs⸗ 
mann des Führers, der als einer der erſten 
der alten Heerführer ſich Adolf Hitler on 
ſchloß (im Jahre 1929) und für die NEDAB. 
auf zahlreichen Berfammlungen als Redner 
kämpfte. 

Diefer Stadtname bedeutet daher für alle 
Deutſchen unferer Stadl eine Berpft 98 5 
genau fo wie jener greſſe Feldherr es tat, fein 
ganzes Ich für die beutihe Sache einzulehen — 
Immer und unbedingt, ohne Rüdfiht auf die 
Gefahren, die rings drohen können. 


Eine der Ihönften Waffentaten... 


nahme vgn 2000 Verwundeten erschwerte außet 
dem bie Beweglichkelt der Truppe. 

Trotzdem wurde der Sleg errungen. Der 
Shun General Lltzmann führte ſelön die 
Slurmlolonnen. Taumelnd fritien die Deul⸗ 
ſchen mit eniladenen Gewehren und aufges 
pflanzten Bajonetten in die Nacht. Die Augen 
brannten ihnen von IE Schlaf, Schwere 
fällig regten ſich die milden Glieder. Der Nord ⸗ 
wird ſtäupte ſpitze Gchneelriftalle in die ver⸗ 
bärmten Geſichtek. 

Um Mitternacht erreichte die Sturmkolonne 
die Zugänge von Galkow. Die Ruſſen verjahen 
lich feines Angriffs. Ihre verschlafenen often 
wurden nledergemacht, das Dorf in ftummen, 
erbittertem Kampf mit ber dlanten Waffe ges 
nommen. Was nicht unter den Baſonelſen fiel, 
drüngte ſich als Gefangener nach hinten. Wei⸗ 
ter ginge durch die Schauer der Nacht. In 
ſurchibater Blularbeit“ wurde auch Malczew 
vom 1 6 0 ſeläubert. Die Nuffen wurden 
überall im ie 8 845 

Durch das ſaltige Gelände ſtolperte und 
keuchte die Sturmtolonne gen Norden welter. 


e damals 


Es war zu Beginn des Jahres 1990. als 
Friedrich Chriftianien zum ige! Mal in ſet⸗ 
nem Leben die Seefahrt mit der Fliegerei ver⸗ 
zauſchte. Die Dornierwerte halten auf ihrer 


1 U fe 
pen. auebnengenne Manic dung 
€ 


en bie Preſſe der Welt, daß diefes 
Aar 07855 Schiff mit 160 
Bord in der Luft geweſen ſſt. Nun galt es, die⸗ 
ſes Wunderwerk deulſcher Technſt hinauszufüh: 
ren in dag Gebiet Jeiner 1 Verwendungs. 
möglihteit. Ein geeigneker Führer wird ger 
ucht, der nicht nur ein in allen Lagen erprob⸗ 
er Seeflieger ſein muß, ſondern auch ein aner ⸗ 
kannt erfahrener Seemann. Die Wahl fällt 
auf Frlebrich Chriftianfen, den Mari⸗ 
ne 1555 von Zeebrügge und feleſiſchen Schiffe: 
10 n. Das ihm entgegenbrahte Berirauen 
erfüllt ihn mit großer Genugtuung. Mit Feuer⸗ 
eifer widmet er ſich den Vorbereitungsarbeiten 
ji: die Indienftftellung des Grohllunbootes, das 
ann nach monatelangen Prodeſtügen über dem 
Bodenſee der Welt vorgeführt werden kann. 


Endlich iſt es ſoweit 


Anfang November 1080 ift es endlich ſoweit. 
Die ei nimmt in PH Grade Antell an 
dem erſten großen Ki bes „DO X". Dann 

ei 


ewaltige 
sonen an 


‚Di 2 
kommt der fangerſehnle Stari. Im Etappen: 
flug wird das deutſche Flugſchiff über Amſter⸗ 
am. Southampton, Frankreich und Spanien 
450 Liifobon gebracht. Wo „DO X. eriheint, 
wirb es mit großen Sntereife und ungeheurer 
Begeilterung 1 05 Der erſte Flug über die 
See, die Norbfee, Chriſcanſens alte Kriegshei⸗ 
mat, nach Southampton It ihm ein ſtolzes Er⸗ 
lebnig. Nach langem Nebelflug wird zum erſten⸗ 
mal im Golf von Bisfana an der Küſte auf 
hoher See gewaſſert. Aae und ohne jede 
Störung wird bei ſtürmiſchem tter die Ipa« 


Um 2 Uhr ſtand fie vor Brzezing in der rechten 
Flante der feindlichen Haupimacht, die ſich um 
den Tinten Flügel nach Norbolten obnedrängt 
hatte. Dos 0 zog zich bläßlich ins 
Dunkel und endete in dem Häuſerklumpen der 
Stadt. Keine Feldwache hütele den Zugang. 
Die Stadt hatte keine Lichter ausgeſteckt, Gal« 
dow ſchlleſ, Malczew halle geſchlaſen und auch 
Brzezinn ſchlieſ. Die Stadt lag hinter der 
ont und war von Spie und Troß 
olonnen angefüllt und diente einem Korps als 
Sagi ne 
it dem Schlag 2 gingen Grenablere und 
Büfiliere, ohne einen Schuh zu tun, zum Sturm 
dor, Ihnen voran der greile General 0 5 
— in der einen Hand den blanken Sübel, in 
der anderen den Krüaſtoc (er war lim). 
Schlaftrunkene Poſten erlangen unter den Kol⸗ 
benſchlägen. Rechts und links zur Umfallung 
ausgreifend, fkürmte die Garde den vor drei 
Tagen verlorenen Ort. Von der Uebermüdung, 
den Entbehrungen und der ſurchtbaren Nerven« 
anſpannung zur Mofetei geſtachelt, brachen fie 
in Brzezind ein und drangen gegen den Markt 
vor. von dem aus ganz Brzezlnn behertſcht 


Seite 5 


wird. Er war mit ruſſiſchen Armesfuhrwerken 
Plaz Bafonett und Kolben ſchafflen, 
ab, 


Da peltſchte plöhlih ein ub durch dle 
Stille. Salven praſſellen nach, die Nullen war 
ren erwacht und hatten ſich ermannt. Achter, 


stachen durch die Nacht. Aus den Lagern der 

Umgegend wurden Koſaten in die Stabt ger 

worfen, um die Gaffen von del eingebtungenen 
ell D 


ner „Geschichte des Krieges“ den Durchbruch 
„Der Wille und der Gelſt deutſcher Geuergle 
und Soldaten“ heißt es in dem oben zitierten 
Werk des Reichsarchips weiter, „die in der ges 
melnfomen Not, durch gegen] 85 Vertrauen 
verbunden, lleber ſterben wollten, als lich ges 
jengen geben, hat die Befreiung gebracht aus 
ofnungsios erſchelnendet Lage.“ 


. 
Diefe Ueberlieferung ſoll uns, deren Stadt 
nunmehr den ace l Namen des Führers 
6 85 todesmutlgen Schar trägt, voranleudlen- 
om ſoldaliſchen Geift jener Männer bofeett, 
wollen auch wir jeberzeit unfer Lektes einfegen 
für Führer, Volt und Reſch. 
Adolf Kargel 


Metropolis im Urwald / 


Man glaubt zu träumen, wenn man von 
antarem aus mit dem Dampfbaot den Ama ⸗ 
Jonenſtro m Veo ad und in die Wild⸗ 
nis des Matto Groſſo eindringt, die erfüllt iſt 
von leber, Infelten und giftigen Wipern, um 
dann ase mitten im braſtllaniſchen Urwald 
eine einſamgelegene, von ſtarken Sſacheldrähten 
umgebene € t vorzufinden, an deren Eins 
gg In todelfofer blauer Uniform, mit weſhem 
tab in der Hand, ein tppſſcher — New Norler 
Pollziſt 5 K. U. b hinter dem Zaun flehl man 


ſaubere en, hohe Fabritgebaüde, eine hoch ⸗ 
moderne Kalanlage am Amazonas und 
zauchende Zementſchornſtsine. Das iſt keine 


ata Morgana — wir find in Fordland, 
er 5 ER Wunderſtadt im Herzen Bra: 
filiens, der Metropolis des Urwaldes, 

Es tft noch nicht lange her, daß der amerlka⸗ 
viſche Autokönſg Henry hi ord biefe Stadt, oder 
deſſer geſagt, das Terrain, aus dem die Stadt 
gewachſen 11 der brafilianiihen Regierung abs 

jelauft bat. 5000 Amerikaner haben im Herzen 
es Urwaldes, 16 Tage von der nächſten großen 
Siedlung entfernt, das Leben von New York 
zekonſtrulert. Henry Ford hat boſchloſſen. 10 
feinen W den er für die Bereifung ſel⸗ 
ner Automobile braucht, ſelbſt zu fabrigleren. 
So entſchloß er ſich, am Amazonas diefe Wun⸗ 
derftadt zu erbauen. Kilometer welt wurde ber 
Urwald gerodet, Straßen find entſtanden, und 
nun ernten hier die Amerikaner meihodiſch und 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage den koſtbaren 
Kautschuk. 


Schrot und Korn, stete den e An wagte wenn es 


mit dem Gegner zu Waſſer 
eget. Seine Perſüönlichtelt 


t[ölgreihe göſung der dem 0 dean vom Führer und feinem 
n 

nie lachw u m 

2 N 


elle zur Erhaltung 
e wollen wir unſeren 
„DO X“ berich⸗ 


1 7 Küfte gnaerlogen. Das ganze Gebiet det 
berüchtigten Bisfana wird zum den dl neten 

tüfungsfeld für den bevorftehenden Atlanit⸗ 
ug. ehtere Tage liegt „DO X“ im Hafen 
von Lillabon. 


Ein Brand bricht aus 

Da plötzlich bricht ein Brand auf dem 
Nane ws das euer zerſtört bie 7555 
'ord⸗Tragdecke. Der Start zum Atiantilflug 
SE um Wochen . e werden. Schnell 
wird das e rſahmaterlal herange⸗ 
dall, Inzwiſchen ift es Januar 1931 gewor⸗ 
en, das Alugdoot liegt erneut ftartllar im Ha⸗ 
fen von Pilfabon. In direklem Gar geht es 
nach Las Palmas, von wo zur 110 der 
Tropenflugeigenſchaften die afrifaniihe 
Küſte auſgeſucht wird. Ueber Rio del Oro 
wird Bolama erreicht. Nach gründlichen Erpro⸗ 
bungsflügen rügt der Tag des Abtlugs immer 
näher heran, der auf der Reede von Porſo 

raya erfolgt. Die Route führt über den füd⸗ 

tHantlfen Ozean. Nach einem eiwa 18 Stuns 
den dauernden Flug iſt Fernando Noronha, 
eine der brafilloniihen Küfte Wi Inſeln, 
erreicht, nachdem vorher als Erfolg einer ge“ 
nauen Ipitematlihen Schiſſonapigatlon das 
Leuchtfeuer direkt voraus geſichtet worden war. 


„DO x“ Uber New Vork 


Nach ausgedehnten Küſtenflügen, die Bis 
nach Indien hinziehen, eriheint das ſtolze 
deuiſche, Sa im Herblt Über New Pork. Un. 
beſchrelblich iſt die Begelſterung und das Inter 
elle der Menschen. Schon bie Gedanken 
wieder au 


den Rüdflug konzentriert. Die un: 
inftige Jahreszeit 1 ſedoch eine Verſchle⸗ 
hen is jum rübjehr notwendig. Die Zwi- 
ſchenzelt ist ausgefüllt mit einer gründlichen 
Ueberholung des rleſigen Zlugſchiſſes. Fried. 


Sordland, die amerllanlſche 
„Enklave“ in Brafilien 


Elumal monatlich kommt ein Dampler, ber 
ebenfalls Henry lend gehört, um den Bewoß⸗ 
nern 5 alles Notwendige zum Leben zu 
beſchafſen und den Kautſchuk abzuholen Umge⸗ 
ben von Wildnis und tauſendlährigem Urwald, 
durch den die Affen turen und dle Tiger 
ſchleſchen gibt es bier eleltriiches Licht, etage 
fühlte Büroräume, vorbildlich ventilierte Fa ⸗ 
Aae und hygienische, ſaubere Arbelſer⸗ 
Muſer. Gtenotypillinnen mit platinblonden 
Haaren und bemalten Fingernägeln laſſen den 
Glauben aufkommen, daß man ſich in ligendel⸗ 
nem Bürohaus am Broadwan beſindet und nicht 
im hraſilianiſchen Urwald. Da ſind Aulos mit 
mweihlivrierten Chauffeuren, Kinos und Tanz⸗ 
lokale. Da gibt es hilbſch bepflanzte Alleen, die 
am Abend in hellem Licht erstrahlen, asphats 
tlerte Strahen, Klubhäuſer und Golfplätze, Ten⸗ 
nispläße, Fußballpiäße. Da ift das Stadtölertel 
der Ingenieure, da find die Bungalows der Dir 
zefforen und die 
deiter. Fordland bejikt vonſtändige Au ten 
mie, die Stadt gehört, leit fie Ford getauft 
gal, Au den 0 nlalen Staaten und Ift non der 
talilianifhen Replerung völlig unabhängig. 
Ein eigener Gouverneur, dem amerikanlfce Bor 
Itei zur Verfügung fteht, verwaltet hier bie 
Gelege. Die Birger von Nordland fühlen ſich 
alſo ganz wie „zuhaufe", le brauchen nicht auf 
Grammopfonplatten, Raflerklingen, Motors 
räder, Wölſen und Frackhemden zu verzichten, 
und Vergnügungen gibt es in Olle und Fülle, 


rich Chriſtianſen kann Weihnachten über und 
einige ruhlge Wintermonate in det Helmgt ner 
leben. Nach feiner Ankunft bereiten Ihm die 
in New Jort lebenden friefifhen Lande ſeule 
einen a Empfang, ein richtiges Hair 
matfelt wird ihm zu Ehren geſelert. Lands, 
leute jeden Altere, bie mit ihm zur Schule ge 
gangen und zur See gefahren find, mil denen 
er die gleiche Liebe zur Inſel⸗Heimat teilt, 
Und zuſammengeltrömt, um „Flede von be 
Wnf" zu feiern, 
le der Fahrplan für einen Paſſagier⸗ 
dampſex fit für „DO X“ ein Fiugplan für che 
nen ee führenden Ozeanſlug zugrunde 
gelegt. Von New Pork aus geht es bie ‚Külte 
entlang nach Neufundland. Nach Fache 
Aplunft wird unter ſchwlerſgſten Verhälkulſſen 
während der Nacht eine große Menge Beirichg« 
fort übernommen und dann aus einer Meinen 
Bucht heraus zum Flug Über den Atlantik ans 
ejeht. Ungünftig find die Metterverhüftniffe, 
m Kampf mit Rebel und verihiebenariiniten 
Wetterlagen werden die Karen angeltcuert, 
das Leuchtfeuer von Horta beftätint die gengus 
Navigation. In völliger Duntelheſt und freier 
Ozeafldünung erfolgt die Maflerung. Weſler 
geht es der deulſchen Helmat entgegen. 


Kurs Reſchohauptſtadt 

Ueber Vigo, die Bucht von Bisinna bleibt 
zuxlc. Dann erreicht „DO X“ mit feinen bes 
währten Führer den Kanal und Southampton, 
wo ber Konſtrukteur, Dr. Dornier, an 
Bord kommt, um die letzte Etappe biefes plans 
mäßigen Ozeanfluges mitzuerleben. Trotz 
Sturm und Regenboen befiehlt Chriftianfen 
den Start, überfliegt die Norbiee, vorbei an 
dem Infelftanz der deutſchen Grenze, dem Lauf 
ber Elbe folgend mit dem Kurs hshauptr 
ſtadt. Die Ufer der iure auf dem dle! 
Waſſerung des erfolgreichen erften deulſchen 
Flugſchiſſes vor ſich geben Toll, it von Taufen 
den ben Menſchen belagert, die bei der Ankunft 
des „DO &“ Frledrich Chriftianfen und Teiner 
tapferen Beſatſfung einen herzlicken Empfang 
bereiten. Mit der erſolgreſchen Beendigung des 
Fluges natte Friedrich Chritlanfen eine Tat 
gollbracht. die der deulſchen Luftfahrt in aller 
Welt Anerkennung und Hochachtung N 


lauberen Siedlungen der Ar⸗ 


erte Hertmann Stegemann in ſel⸗ 


Nr. 102 


— 5 2 8 
Diamantenjagd in der Namib (UI) l 
5 ＋ 2 
Ein neuer Teilhaber Frih Wenöts taucht au] 
bi 
im 
Ein Tatſachenbericht aus Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, der jetzt wieder zeitgemäß ſſt/ Von Arthur B. Corell ei 

„ Vandic weiß genau, daß er ihn längſt Nur flüchtig blidt Fritz fle von der Selte al Banfgebäub d Wi at faft über 0 
Aan d Niue! Wend darauf jeyt er feinen Sogar eine Träne rollt ihr über die Wange Nach erricleh. N G 
die Lage des Gelder mwiſſen ar in 0 Wie ein Diamant ſieht dleſe Träne aus, dent Lange ftarren Wendt und Stauch durch das h 

inlölden, um die Sch ir en, te N eine Leute Wendt und ſtarrt dann wieber vor ſich hin. Fenſter hinunter und ſprechen über den unge⸗ N 
N I, MM chürſpfähle einzurammen. „Ich meine, Sie find fein Freund. e heuren Auſſchwung des Ortes, der vor kurzer 
och beharrlich jhmeigt Friß Wendt. Keine bat mit doch verſprochen vv 1 55 el 1 eit noch ein einſamer Flecken mit ein paar 80 
BEER eng Icine Lippen zu öffnen, Verden jollter Sie lt aneh Au, pe Reltblehbuben und Cagerbaraden war, 15 
ft nadbentfiä auf feinem fyeldbeit und Atem an, dann. fpricht ii Dann kommt Fritz Wendt auf fein Anlie- Fr 
dreht bie Meſſingbüchſe in der Hand, die Gün⸗ an, dann fpriht fie weiter. Gie werben den. Auch Si t von dem Tode Stolls 
iher Stel brauhen In der Kare mit Hoc, Deflmmt feinen größten Wunsch erfüllen und gere un Aten et über elk oſeſe fremde & 
1 80 an füllte. Vertraßt und blind Hin 1 010 1 fo mie er mich in ein neues chenden ent ber 5 
ift die Außenfläche fie fühlt ich galt an. Man Leben geführt hätte,‘ opti zie e 2 hei 
ji ihr nicht an, daß fie ein großes Vermögen Ari Wendt fagt kein Wort. Er ſtarrt vor buchse hut dend eden e ba rel e e S 
0 05 in Srl ö ſich hin und knetet feine Hände. ein gefährlides, feindliches Etwas ent fie der 
Ae f. ol Sn * w e da Noch mäher rück fie zu ihm. „Ich habe ges dlintend auf dem fta He 
übt er die SA, Aarau ke tt e un ol hört, daß Sie Diamanten mitgebracht haben, die „Diamanten?“ fragt Stauch und blickt Irſtz n 
daiſc winden nbüchſe in der Hoſentaſche Günther gefunden hal. Und da dach er fie ge. mit weit aufgerlffenen Augen an. 2 
Die Dame schließt et sikfeibe funden hat, gehören fie ja eigentlich mir.“ Sie Wendt nickt ſtumm und ſieht den Kamera⸗ 5 
nenſchiem und auch einen 1. hfeibenen Son. hat ihren Arm um Fritz Wendts Naden gelegt. den hllfeſlehend an. „Günther Stoll fand fie 100 
(di mit roten runden Lippen „Ich kenne einen Engländer, der kauft fie heims Ban bor feinem Tod. Wir haben ein reſches 65 
Sinn RS a Gee e ſich N % lich und zahlt ganz nobel“, jagt fie noch, da fliegt Fol En t. 70 5 15 100 fühle Zeichnung: Roba / Copyright by DehnenWerlan 5 
„ in Baar breitgezogene dunkle ihr Arm bi die Luft. i 1 1% Vernachläſſigt, muß hinaus, ſie richten, denn 8 
Lage, 10 1 ebenen 975 Gee ie Luft. Fritz Wendt iſt au Bath 1 e % Diefe Tür hat Heutſchland verſchloſſen! & 
„ 0 1 1 er mau um en en 7 
ein Wort zu ſprechen, . Dog l eh m age Ihe ae Kin anne du mir nicht Geld dazu verſchaſſen?“ 
Das Pech der Frau mimt Überrafmend nicht. Mc ihr Sonnehſchirin baumelt auh Staud tritt vom Fenfter zurüd. Nachdene. n 8 is FE 
einen [hwermütigen Ausdrugß an. Dann Öffnet den Händen zei u baumelt zwiſchen lich wandert er zwiſchen den Plüſchſeſſeln Liu put fie dann, e A must 1605 Tiſch Kö 
In Bra Dana RB Dans Teste eu mt got Gm: Me Hediähenin Ze Glhel MriR A qua annanı nur dr 1, Den ai 
eerſchaum hervor. e I fi te laut mit greller mme: e m 
konnte ſich Stoll davon trennen. Hatte fie ſie „Aha, nun merke auch ich, des Hier geſpielt Du weißt, wie ich, daß du, x mehr im Bes 5 Hat mich verklagt, nun drehe ih, 2 da 
damals vor feiner Abreiſe als Talisman ers wird. Nicht nut Wandid wollen Sie um fein Ih der Steine 10 ele ee, dee Turn fen e , Cu, um ma 
Halten? fauer verdientes Geld Bringen, auch mich wollen Strafen. Da ich einen Erlaubnisihein ermor- zwischen Furgen 1 Gut und bat 
1 Sie mit leeren Händen heimſchſcken, Herr. Aber den habe, womit mir die Regierung das Recht. 1 Eln 89 55 un 555 fi 10 0 id un 
Was will Evelyn? 3 da haben Sie ſich doch ein bißchen verrechnet. Diamanten zu tragen auerfennt, lan ich den ahlem Schäbel ib N en, 0 m. 5 0 8 1 un 

e Ain  Geit Mac jihen Sie hier in Süberihbuct her: Lahlah Günther Stolls übernehmen, Die Sneifer Baumelk auf, ber [älelen Main San he 
gern und fett ſic neben Wendt auf bas Feldbell um, ſtatt die Sauce draußen in Ordnung Eu fir deine Expedition gebe ich dir uns ER enen nd Fpiht pie Ohren. ma 
Nun if er lol, ſagt fie mit leſer Stimme, und zu halten, vergehren hier das Geld, das Ihnen abgungig dannn (ll Ich würde Ihnen raten, laſſen Ste die 25 
ber Hauch ihrer Wiens reift ſeine Wange. „Er gar cht gehört. Wandid wird Sie verklagen. Geht. vetfrauensnotles Lächeln erheitt Wendls er) vavon, Miſter Banbidl Der Heier 5 
war ein ſo guter Menſch. Cr wollte mich aus keln Menſch ſchmelſſt einen Anteil von brektaus mas klingt igennühl ich di lächle fih um und schaut lange den Wirt an. an 
meinem 1 5 Leben, herausziehen, wollte mich ſend Mark einach in den Sand, um nichts da. 822 in eillhabere ganſerzte Senda el „Ich würde an Ihrer Stelle kein Auffehen er: 1 1 
in ein neues Leben führen. von zu haben] Das It Betrug, Herr! scho au werden Doch es ift für une Güde kegen.“ 5 Die 

100 Ein ne Kon e ee e ai 

7 d ie gel ig ee eee achdenken bei einer vorgefehten Sache blei⸗ g 

en 

ig ek en Die Schwarze Börſe Tliegt auf ben. Seine große rote Hand fährt dicht vor gr 
I dem Stneifer jeines Nachbarn hin und her, 

Muühſam hält Fritz Wendt ih zur, er einen Hauch jener Wildheit der erſten Plonlere laut e ToRaEr ae 855 t „Na, sah Sie wollen“, ſagt der Geler mit 90 
macht eine haſtige Bewegung Da fällt die Meſe. an lich, die den Hereroauſſtand miterlebten. des e Die glülchaflen Pros dünner Stimme, „Alſo, dann klagen wir auf 0 
fing liche aus jeiner Taſche, schlägt zu Boden te ſchütteln ſich lachend und lärmend die fpektoren bleiben aus, es wird nicht mehr mit N pres Anteils von dreitaufend er 
und öffnet ſich, bie Diamanten ſpringen umher, Ban, Herrlich, mal wieder eln altes ehrlihes Seftjlaihen gekegelt, Mark, mit ber Bedingung, daß er Ihnen bie * 

Die Frau kreiſcht auf und büdt ſich rafft for eflcht zu ſehen, ſetht, da ſo viel Geftndel aus ang, andere 15 fihen Jet an den else Lage des Schürſkreiſas bekannt ght. rut 
viel Steine zuſammen, wie fie erhaschen kann. aller Herren Lünber ſich bier im Diamantene nen ZU, Me kaſcheln nur, wohel Ihre Yugen 0 weiß jeht BER, da Wendt noch ber 
o fommt mon zu ben, was einem quftehtl, lande herumbrüdt, TER unzubig fadernd umherwandern, Keinem von m Beſig von Diaitanten ite Ein e Ss 
lacht fie schritt und läuft hinaus, während Feth . Das ermaltungsgebäude liegt auf halber ihnen würde es einfallen, mit der Nauf auf AAN gen , mie)“ poltert Banbid und tin N 
die Diamanten noch zufemmenfucht und in die Hahe des Nautilusberges, Man kann binuntere den Tiſch zu fölagen, fie lecken an der Spihe mit dem, diden Yeigefinger mehrſach auf bie die 
Bücfe el. Bliden auf Cüderigbunt, fieht das Meer, auf eines Mleijtifles und tragen Zahlen in ein aachen „Beh Sie nad mals zu ihm hin Die 

er freche Verſuch der Frau, ihm die Dia- dem gerade Die neue e ei von Nollzbuch. Sc open übe 100 Min 1 enn ed. HEN ** 
manten abzuſagen, ihre hemmungsloſc Gler, als gun ab h TE PER HL HAUCH 8944 f Auen Ahe nehmen BR ie 9 der 
hat ed Merdt üb aus rate Mid: . Kat fahdar, wie ſchnen der Ort: gewachen fih, wieher binter' ihren Baztilh. Heimlich hebt „„den Wasvapet ftcht auf n 
e Hefen Sa gen 0 iſt. Nicht nur Buden und Zingeltangeitneipen ie den Rag an und befeftigt ein winziges zen Cut gerade und verläßt bie Schänke. 

Wie ein Stid fuhr es ihm 9250 1 kind raſch gebaut worden, auch ftattliche, ſollde Bahsiuhpädhen im Strumpfband, Mißmutig Fortſezung folgt 
als er daran dachte, daß vielleicht ſchon andere = Mer 
fein Fold in der Namib belegt haben könnten, * ＋ 0 Ba 
101155 alle ſich aufgemacht haben, Shühe zu [7 AN ung in nd Ch 777 eu L 8 

nden. ti 

15 5 e un Rate 10 ae Die 

Ä ia 1 f 
5 se ji 10 Tate, Oe ae, Die Meberlegenheit der deutschen Geſchühtechullt iſt bewleſen — Deutjcher Gußftahl ist niemals zu ubertreſſen Yu 
neues beſchaſſen 0 

0 * Ein modernes und ſchlagträſtiges Heer iſt ihren Anſang, Wo und wann immer dle Ges Das war am 7. Jull 1808, und ſeit jenem 

Noch hat er la die Diamanten. Aber iſt es haute ohne die modernſten Waffen nicht denkbar. ſchichte ai Eupftaflfanonen eſchrieben wird, Tage ist Kruppe Ruf als Geſchüßbaner niemals 11 
nicht verboten, damit zu handeln, fa, jogar ſie Es war ein langer und recht ſchwieriger Weg, muß man mit dem Krupp hen Dre inber von mehr ernftlih angefaftet worden. 1870/71 wurde ven 
zu beſitzen? den die deutſche Geſchüßztechnük zurückzuſegen 1847 beginnen, Auf der Londoner Weltausſtel. er weiter geſeſtigt. Gar manche Schlacht hätte üb 

Er entfinnt ſich, daß alle Steine bei der deute halte, bio fie die heutig Stufe erklommen 15 de. lung im Jahre 1851 Hatten die Engländer einen ohne die tatkräftige Unterſtütung der Artillerie u 
ſchen Diamantenregie abzugeben find. für ſe⸗ Bereits um das Jahr 1840 hatte Krupp in Elfen Hußſtahlbloc von 20 Zentner; en manchen Tropfen deutſchen Blutes mehr geförs und 
ben Stein erhält man flin! Marl als Anzahlung, 0 zwei Gewehrläufe aus Gußſtahr Krupp ſtellte einen Gußſlahlbloc von 40 Jent« dert. So war es bei Grapelotte und beſonders rel 
die weitere Summe erſt, wenn die Diamanten a te aber nicht die gebübrende Boah» ner auf. Hinzu fügte er eine guhftählerne Man. bel Sedan. Im Jahre 1878 beihidie Krupp tal 
unter Jollverſchluß nach Berlin gelangt, dort tung fanden. Der der ablahn Zopf verhielt ſich ſelkanone für 10 spfündige Ladung, bie niht dann die Wiener Ausſtellung mit einem Ge. 
begutachtet und geſchüßt find. Der Werbienft iſt dem Neuen gegenüber ablehnend. minder großes Erſtaunen erregte, war man doch ih von 301% em- Kaliber. 1 0 war ein 892 
viel geringer als Funde in her 9 Schürſ. Kur ale 00 illich 10 und e 1 m, der ne An 
zeit, dreißig vom Hundert behält der Zoll vom Siegeszug der Guhltahllanonen aus Bronze zu jehen, Als be Den, labor 9 10 Anate, in 

i damals bie Weltausitellung in London bdeſuchte vorhanden. In der drei Jahre danach jtattfinden 
5 fie Südweſt ärgert: ſich auch Frit Ein glatter Dreipfünder für Worberfabung und bie Aeuppſchen kus 2 e. A Ausſtellung von agel übertrifft 
m 91 a 910 wenn u 0 { 0 15 5 war es, ben Krupp 1847 an das Kriegsminte wunderte, rief er aus: „Das kann uns kein Eng. Krupp gar noch diefe Ausftellungsftüde durch 
1 Ku lch zar dar it 0 eng 105 man ſterium' fanbte, aber erſt 5 Jahre ſpäter länder nachmachen.“ Man hatte 155 nach der ein Geſchüß von 85%, om und auf der Weltaus⸗ 
hier Entbehrungen er! 1 1 an 1 8 lien wurde das neue Geſchutz fe gentlich umfaflens franzöſiſchen Revolution von 1780 angefangen, ſtellung in Chikago war ein Rleſengeſchütz von 
gut verdienen, kann, ziehen fie einem gleich einen derer Verfuche ausprobiert. Spwohl der Erfolg e Kanonen herzustellen, aber man hatte 42 om mit Vorberpivot-Stüftenlafette vertreten. 
gehörigen Batzen ab. 7 1 war, dachte man doch nicht daran, die mit Dielen Nb 50 uten Erfahrungen In guter Erinnerung ſtehen auch noch die Tel 

Aber ich brauche doch Geld, denkt er ſiebernd, onſequenzen daraus zu ziehen und größere Ber K ran en Seat nder beruhigte man Lingen der Kruppſchen Kanonen im Weltkriege. Ko 
Da ſällt ihm fein alter Freund Auguft Stauch ſtellungen aufzugeben. Dennoch nahm die gewal⸗ allmählich, da man ſich zur Not gettaute, ihn Auch im ien lieben und im gegenwärtigen 
. 0 en tige Umwälzung des neuzeitlihen Gefhühmwelens nachzumachen. RE die beutfhen Gefhlike Ihre Lei⸗ 

Auguft Stauch, der ehemalige Oberbahnmei⸗ ungsfähigfeit, 
her ee 1 0 e N N Immer wieder die beutſche Ueberlegenheit Ger 
Monate Vorſprung und ſetzte alles daran, dir [23 te ek apoleon Wohl haben dle Briten Immer voll Mißgunſt Mo 
ac mh Felder für ſich zu belegen. Et iſt een er Aud af den e ER 110 
ein mehr als reicher Mann geworden und bat Im Jahre 1855 zeigte Krupp in Paris be. NG auch im Felde, als Preußen und Oeſterreich deulſchen Landen geblickt. Sie wollten au 0 belt 

tt apttalfräftigen Unt lammen i i [ul 9 IS en auf der 
mit kapſtalkräftigen Unternehmern duſamm reits eine Iwölſpfünder⸗Kanons. Kaſſer Nas gegen Dänemark zogen. Aber auch in England Londoner Meltausitellung im Jahre 1851 ihre Het 
Rn 55 ge e Anlage U dach 165 1 son 1 mit ie d m) 99 0 100 a Alma von 1 555 industrielle Vormachtsſtellung in der Welt mit das 

„ eine ejondere ‚ommillion zur Prüſun, er wurden Gef e jergeftellt, aß man ji n 1 i 
kann. N Kruppſchen Waffe. Die erzielten Reſullale war Sin jedoch davor lt fcdhiete, 910 die aht te LTR Fee 
Frith Wendt beihlicht, den alten Brenn auf: ken ausgezeichnet, aber als Napoleon ein grö⸗ eltausftellung 1867 in Paris, Niemals vorher aus Eſſon aber ſchlug ſchon damals bie Briten toni 
wfuchen. Der muß ihm helfen und wird ihm ßere Unzahl der Peſchütze zu bestellen wünſchte hatte jemand ein fl Ha von 14 Fol in ihrem eigenſten Felde. Sein Rieſenblock über Wu 
. en, a an Sübwelter ſich ſtets genen» ase 5 abe ab. cen n wurde we a und 20 Jr ange Ha 0 n. trgf ben snatlioen In um das Doppelte an Ge 
eitig geholfen haben. erſte Kunde für die Kruppſchen Kanonen. Der nen, wie Krupp es hier zeigte. Das Rohr wo wicht. Obwohl ihnen nicht leicht le 
1 a 0 F ne al, ann Labs Ain e 000 9 RN 525 auf eine 15 51 Kin mag, 110 he Etat 500 le 

l traulſche Unterredun raunſchweig und ene reußen. Im Jahre neue Art hergeſtellt worden, indem man den hin⸗ in, Alfred Kruf e ſte 
n 1 tan} 11 ebüude 1858 lch ber preuf iche Krlegsminſſter Graf teren Teil mit gußſtälernen Ringen umſchnülrte, bee denen u EIERN ale 

In dem neuerrichteten 1 unge N de Walverſee in Ellen und lieh ſich noch einmal die die heſß aufgezogen das Rohr ſo feit zuſammen als Zeichen feines Gußſtahlſſeges über England 
der Kolonialen Bergbaugeſollſchaft ſcheint das Kruppſchen Gußftahllanonen’ vorführen, ehe er praßlan, als wenn das Ganze aus einem Stic hat Krupp zeitlebens hoch in Ehren gehalten. 
Diamantenſuchen jeben Schimmer von Gefahr fid zu einer befinitiven Beſtellung entſchloß, ſeſtanden hätte. Englische Fachmänner forberten So wie England damals gegen den Guhltahls 
und Abenteuer verloren zu haben. Es ift eine Als König Wilhelm 1801 mit feinem Gefolge sus neue zum Kampfe mit den deuiſchen Ge blog Krupps nicht ankämpfen fonnte, wird es 
menſchliche Tätigteit geworben, wie jede Arbeit, bel Krupp erihien, konnte Cehterer ihm noch Mühen heraus. Preußen felbft erbot fih zum auch in dleſem uns aufgeztungenen Krieg nicht 

bei der der Unſicherheitsfaktor weitgehend aus- ewas Neues vorführen: eine Hinterladefanone Schiedsrichter, und auf ber Arena des 10 ankämpfen können gegen den ſtarken Bloc der 
geſchaltet iſt. N von erſtaunlich einfaher Konſtrüktlon, Im Jahre atzes Tegel kam ber Wettftreit zur Ent che. efeltigten deutſchen Voltsgemeſnſchaft. Und wie 
„Soll reinkommen, der Burſche“, hört Fritz darauf präfentierfe ſich dleſes viel bewunderte dung Die erften Verſuche waren für Krupp un. Krupp den Gußltahlfieg und den Sieg auf dem 
ſchon auf dem Korridor bie raunzige Stimme und merkwürdige Geſchütz aller Welt auf der 10 „ Als er es aber durchſetzte, daß man für Gebiete der Geihüihiehnif über England dapon 
bes früheren Obgrbahnmeilters. Es klingt ihm Londoner Meltausftellung, vorforglicherwelſe feine Geſchütze das ruſſiſche, NER e Pulber trug, fo werden auch wir in dieſem Krieg über g 
wie ein altvertrauter Heimatflang. aber ohne Berta luh, da Krupp diefen nicht jo» verwandte, mit dem ſie eingeſchoſſen waren. dieſen Widerſacher ſiegen Was unſere Maifen 1 
Troß des hellen Peinenanzuges und des feis bald der Neugierde preisgeben wollte. überffügelte das deutſche Rohr ſeine Konfurtene in dieſem Krieg leiſten werden, „das kann uns tu 


nen Stehlragens hat Auguſt Stauch immer noch 


Die Kruppſchen Gußſtahlkanonen bewährten 


ten um ein Bedeutendes. 


kein Engländer nachmachen“ 


. 


Feitag, 12. April 1940 


Verlogene Briefmarken 
Philateliſtiſche Geſchichtsfälſchungen 
Der breiten Oefſentlichtelt in Deutſchland 
dürfte taum bekannt geworden jein, daß Polen 
im Jahre 1088 eine deutſchſelndliche Brieſ⸗ 
marke herausgegeben a bie e. ſt auf Grund 
eines Elnſpruchs der Reichsregierung aus dem 
Weg ac 1 die Brief 
3 um bie Briefmurf 15 
Groiden, "bie in der Reihe des aus Anlaß des 


wanzigiten Jahrestages der polniſchen u · 
bit eiſchlenenen Sakes att See wude. 
enen aus der 


Die) leſmarkenteſhe zeigt 
la fe die x 


15» 5 „ 
marke zeigte nun Köni e 


Jagiello und Königin 


ebwig, zu deren gi en ein ſedergezierler 


hjenhelm und zwei Kreuzeltterſchwerter Jagen. 

Bielleiht hätte kaum 800 dieſe El. 04. 
heit der Briefmarke bemerkt, 5 die polniſche 

oft ſelbſe nicht darauf aufmerkſam Aare 1 

n dem Profpekt über viele Briefmarfenreihe, 
den das Watſchauer Poſtminiſterlum verſandle, 
hieß es in der Erklärung zu der Iher-Briefr 
marke: „Zu Füßen des Thrones befinden ſich 
uf einem weißen Mantel die Somdole her 
Unterweifung bes Deutjcen Ritterorbens: ein 
Lower f Nitterheim und die berühmten 
Schwerler, die dem König Wladnflew von den 
Drbenstifiern vor der Etat bei Grunwald 
(Tannenberg — im Jahre 1410) angeboten 
wurden.“ 

Ju der Frechhelt noch die Lüge! Denn jeder 
Deuiſche weiß, daß die beiden Schwerter dem 
König Yagiello vom Hohmelfter Ulrich von 
Jungingen vor der lacht von Tannenberg 
mit einem gewiſſen 25 m angeboten wurden, 

Wladyſlaw im Bewußftſein ſeiner Ueber⸗ 
von augenjheinli das Ungrelfen vergeſſen 


2 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß ten dleſen 
unfreundlichen Alt der polniſchen ei von deut⸗ 
ſcher Seite Einſoruch 8 wurde. Die Briefe 
marken wurden baraufhin aus dem Verkehr ges 

en und geändert. Die neue Zeichnung zeigte 
ſiebpen fait des Nitterhelms und der Schwer⸗ 
er, 

Uebrigens brachte die gleiche Reihe Jubl⸗ 
läumsbriefmarlen noch eine grobe Taktloſigkelt. 
Die vier Briefmarken, die für die Danziger pol⸗ 
niſche Poſt herausgegeben wurden, 5, 15, 25 und 
55 Groschen, wollten an die angebliche poluſſche 
Vergangenheit Danzigs erinnern. Im 
grund Heyen neben einem offenen Getreibefat 
mei Gestalten in der alten Tracht der polnts 
15 Ebelleute und verhandeln mit einem 

ann im Pelz, der offenfihtlih einen Danzi⸗ 

er Kaufmann darſtellen ſoll und einem der Por 
en die Hand Se Wenn man das Vergröhe« 
tungsglas zu Hilfe nimmt, fo erfennt 115 daß 
ber Danziger Kaufmann ausgeſprochen ſüdiſche 
Gel N N 12 

N elt Wahrjelden der Stadt Danzig — 

* te 1 


Varder⸗ 


das Kantor. Vor em ankern Segel 
die beaben werden. Unterschrift; Danyig im 
XVI, Jahrhundert. 
leſe Briefmarkenrelhe wurde damals lel⸗ 
der nicht zurückgezogen. 4 K. 


Wir erfahren 


Feuer. Geſtern geriet in der Baumwollſpin⸗ 
neret der A. Fin wiſſgtalz Lutherſtraße 10, 
Baumwolle in den Wilhlammern in Brand. 
Die alarmierte Feuer ſchutzpollzel hatte zwel 
Stunden zu tun, den Brand zu unterdrücken. 
Die Arbeit war nicht leicht, da die Baumwolle 
unter starter Rauchentwicklung Ummte. Das 
Netz wurde aus einem Rohr bekämpft. Der 

Laterlalſchaden it e Gebäudeſchaden 
ontſtand überhaupt nicht. 

Bon einem Auto überfahren. Der radſah⸗ 
rende, in der Artilerieftrahe 19 wohnhafte 55. 
Aae Max Sonnenberg wurde von einem 

Auto angefahren, fo daß er vom Rad ſtürzte 
und einen Juß verletzte. Ein Arzt der Unfall 
zeltungsbereltſchaft der Gozlalverfiherungsans 
ſtalt verband ihn und ſchaſſte ihn nach Haufe. 


TE eee 

Am 19. 4. kommen die Jehnſährigen 

in die A]. ffaſt du deine Anmeldung 
ſchon abgegeben? 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 1 


Berufung von Lehrern aus dem Altreich 


Neuorganifation des Unterrichts an den höheren deutſchen Schulen im Krieg 


beraufbau der in das Rei eingegliederten 
neuen Ostgebiete ift die Errichtung von deutſchen 
Schulen. Da dieſe davon al Alg iſt, ob die 
ſenügende Anzahl deulſcher ter vorhanden 
t, follen im neuen Schuljahr Lehrkräfte aus 
allen Teilen des Relches für die Vollsſchulen 
der neuen Oſtgeblete herangezogen werden. 
Der Reichserziehungsminiſter hat den bin ⸗ 
nendeutſchen Schulverwaltungen die Abordnung 
einer beſtimmten Zahl von Lehrkräften in die 
Ditgebiete ur iat gemacht. Da es ae 


Eine weſentliche e für den Wie» 


um eine lebenswichtige Aufgabe des Großbeuts 
Mie Kelches handelt, ſollen nach dem Erlaß des 
inifters zu ihrer Durchführung mit Aus» 
nahme der öſtlichen Peeabilen Bezirke, die aus 
den Beſtänden ihrer Le! 0 den Bedarf 
für eingegliederle Gebietstelle des früheren 
2 Staates decken müſſen, alle preußi⸗ 
ge de r b und alle außerpreußi⸗ 
en Länder 1 Weile gan sogen 
werben, Bei der Auswahl des in Betracht tom 
menden Perſonenkreiſes follen zunächſt Schul 
leiter, Lehrer und Lebrerlnnen _berüdjihligt 
werden, die le freiwillig für die Oftgebiete zur 
Verfügung ſtellen. Diele Nahe wird weſentlich 
ſein, wenn die ulauffihtsbeamten die Leh⸗ 
zerihajt auf den % der Maßnahmen unt 
80 bie besonderen völkiſchen 14 J dieſer 
Schulen hinmeilen werden. Soweft die Zahl 
der Lehrkräfte auf Grund freimilliger Meldun 
en nicht für die geplanten Maßnahmen aus rel ⸗ 
en ſollte, können Tote Lehrer und Lehrerin« 
nen abgeordnet werden, del denen auf Grund 
I Ebensaltere, ihres Famlllenſtandes und 
ihrer ſonſtigen Verhältniſſe undillige Härten 
vermieden werden knnen. Bei det Auswahl 
ber abzuordnenden Zehrperfonen ſoll darauf ge⸗ 
ſehen werden, daß dieſe charakteriſtiſch einwand⸗ 
fel find und belrlebigende Unterri ſtsergeb⸗ 
alle aufwei) 55 0 menden | ulvere 
waltungen en ſedoch zu beri tigen, dal 
auch die Ginmenbeulfen Gebiete Aus 7 es 
ten Berhältniffen — viele Lehrer leiſten Wehr⸗ 
dienſt — arbeiten mülfen und daß die Hiermit 
eingeleitete Maßnahme eine Belaftung des 
Lehrkörpers mancher Schule im Altreich zur 
Folge hal. Deshalb follen die Schulverwaltun⸗ 
gen der öſtlichen Gebiete dieſer Lage Rednun, 
tagen und von e Forderungen be 
der Auswahl der a 
abſehen. 

Die abzuordnenden Lehrer und Lehrerinnen 
werden je nach eintretendem Bedarf von den 
aufnehmenden Behörden angefordert, ſobald 
eine Snlipradiende Planſtelle an einer neu zu 
errichtenden oder bereits errichteten Schule vor ⸗ 
handen iſt. Weitere Verſetzungen der elnzel · 


geordneten Lehrperſonen 


nen A im Anſchluß an ihre Abord⸗ 
nung ſollen durch frühzeitige Planung mögllchſt 
vermieden werden. Für eine angemeſſene 
wohnliche luer en d der Lehrkräfte foll 
von den aufnehmenden Behörden von vorn ⸗ 
herein Sorge getragen werden. 


* 


Um den 5 der höheren Schulen 
nach Möglichkelt zu beftledigen, die organlſato 
riſche n des Unterrichts zu erleich 
tern und gleichzeitig eine einheltliche und ter» 
welſe verstärkte Grundlage für die wehrwichti⸗ 
gen Unterrichtsgebiete Mathemalſt und Natur 
geſchichte zu . find entſprechende An⸗ 
ordnungen ge 41 — worden. Die Stundentafel 
der Oberftufe für Jungen wird vom neuen 
Schuljahr ab vereinheitlicht und veteinſacht. 
Die Bisherige Gabelung der Oberftufe fällt für 
den Klaſſenunterricht weg, wird aber in ber 
. ber Arbeltsgemelnſchaften beibehalten. 

der Schüler muß entweder an der naturwif⸗ 


ſenſchaftlichen oder an der ſprachlichen Arbeits 
ſemeinſchaft teilnehmen. er Unterricht der 
Nasse 8 bleibt im neuen Schulſahr im allge» 
meinen wie bisher gegabelt. 50 191755 le 
Vereinfachung auf Grund der Unterrichtsgeſtal⸗ 
tung des abgelaufenen Schuljahres er) für 
die Klaſſe 8 durchführbar eriheint, iſt fie vor⸗ 
zunehmen. Dem nach der neuen Stundentafel 
vereinheitlichten Unterricht wird für die natur 
willen! o ſchen Jächer des na⸗ 
turwiſſenſchaftlichemathemalſſchen Zweiges für 
die ſprachlſchen Fächer der Lehrplan des ſprach⸗ 
lichen Zweiges zugrundegelegt. In der Mittels 

zu Laſten des . Lehrplans 
eine gemilfe Erhöhung rt Stundenzahl ber 
naturwilfenihaftlihmathematilhen Fücher er⸗ 
folgt. Der Neligionsunterricht wird vom neuen 
Sduilahr ab an allen höheren Schulen nach 
berjelben Stundentafel bucdgeführt wie an ber 
Oberſchule für Jungen. Er beihränft 50 eln 
Saule auf die Klaſſen 1—4 der höheren 

ſulen. 


Aufbau der Motorſtandarte Lodſch 


Banner- und Willensträger der Motorlfierung des deutſchen Volkes 


Das NSgg. — Motorſtandarte Lodſch — 
Ah doe Gebiet des Regierungsbejirkes Ka ⸗ 
iſch,Lodſch. 

Der poſlitive Aufbau begaun am 1. Dezem 
ber 1039, Bisher find rund 4000 Mann aufge · 

eilt in ſechs Staffeln und 25 Stürmen. Rund 
Mann ben vorſchriſtsmäßig uniformiert. 

An dem Aufbau im Can Wartheland hat das 
NSKR. infofern weſentlichen Anteil genommen, 
als bereits jeit dem 1. Oktober 1999 im Gau 
8 700 Reg K.⸗MNänner aus dem Alt⸗ 
reich in zwei Verte n e motoxiſtert 
unterteilt, den Bertehrsbienft und die Verkehrs 
zegulierung in den Städten und auf dem Land 
durchführten. N ſchwere Dlenſt wurde iroh 
ſchwlerlger polniſcher . von 
ührern und Männern mit 12 — — auſgenom⸗ 
men und mit vollem Erfolg 85 uhr 

In der neu aufgestellten NS KK. Motorſtan 
darte Lodſch fanden nur ſolche Männer Auf⸗ 
nahme, deren ne naeh ee feftitan! 
ham. durch zuverläſſige Volksdeuiſche nachge⸗ 
wieſen werben konnte. 

jugleih mit der Auſſtellung der Stürme 
wurde an die Beschaffung von Sturmheimen 
gegen, en, um den jungen NSKK.⸗Männern in 
Ihrem delt geſchaſſenen und wilrdig geltalteten 
Sturmheimen die Freude am Dienft und die 
kameradſchaftliche zbunbenheit im eigenen 
Heim zu geben. Den Stürmen flehen bis etzt 


Woher der Beamtennachwuchs: 


Auskunftsftellen für Bewerber um 


NSG. Die vor der Schulentlaſſung ſtehende 
Jugend wird gegenwärtig du ung 122 
rungsaltlon der Neichsſügendführung auf die 
wehre und lebenswichtigen Berufe hingewiefen, 
In Gi Rahmen erfolgt au, 
Auftlärung der Oeſſentlichtelt über die Lauf⸗ 
bahnen der Beamten, die vom Hauptamt für 
Beamte der Relchsleltung der NS Daß. in Zu⸗ 
fammenarbeit mit dem Reihsminifterium des 

inneren und dem Neſchsarbeltsminſſterlum 
durchgeführt wird. Bel den Aemtern für Bes 
amtes ber Gau. und Krelsleitungen der 
NSDAP. find beſondere Austunfts ele 
len eingerichtet worden, deren ſich die Arbelts⸗ 
ämter auf Anwelſung der e ereitasunifec 
bel der Berufsberatung bedienen Im N es 
Aufbaues werden biefe Stellen auch im Gau 
Wartheland eingerichtet. 

Die Ausſichten für die Anftelung als Beams 
ter in den einzelnen Beamtenlauſbahnen in 


eine 1 5 


letzt von der Schule kommende Anwärter find 
ganz verſchieden. Wie das Hauptamt für Bes 
amte im Juſammenhang mit dleſer Aktion dar⸗ 


Morgenfeier der NSFK. Standarte 119 


Korpsführer General der Flieger Chriftianfen bel feinem Lodfcher NSFK. 


Die RSS K. Standarte 119 Hatte für keen 
aus Anlaß der Anweſenhelt des Horpsjührers, 
General der Flieger Chr Mun len, zu einer 
Morgenfeter eingeladen. Pünktlich um 10 Uhr 
erfhien der Korpoführer mit feinem Gefolge 
und bald darauf begann die kurze, aber jehr ein» 
deingliche Feler. Ble erhielt im Anfang ihr 
Gepräge dadurch, daß das Lied ber Slanbarte, 
das der NSF K. Mann Walter Kılher vom 
Sturm En gedichtet und ber K., Mann 
Georg Morgenweg vom Sturm 1/119) ver⸗ 
tont dat, vom Chor der Standarte vorgetragen 
wurde. Der Text hat folgenden Wortlaut: 


Wir Ihrelten dem Lichte enıgenem, 
Wir kommen aus dunkler Nacht. 
Bor uns iſt endlich die Zutunft, 
Bel uns iſt endlich die Macht! 


a Lee wa e Sack 
en, wuchtigen Schr 

Bor Ft it eimal Deutſchland! 

Ewig gehen wir mlt! 


Wir ſchreiten dem Lichte 1 Na 
Wir kommen aus bunfier Nacht, 
Schrelten ind neue Leben. 

Das uns die Heimat gebracht! 


Das un Fetwicelnde Programm wurde 
1 8 Beis'ndenbe Toric des NER 
Sturmbannführers Lehſten. „Diele Meife*, fo 


führte der Sturmbannführer aus, „ſoll 57 f 
unjere Morgenfeler einleiten. Aus ihr ſpricht 
die tiefe mfucht des deutſchen Menſchen nach 
1 Helmat. nach ſeinem angeſtammten Was 
lande. Aus m spricht aber auch der fe 
Q lle, nunmehr im gleichen wuchtigen Schritt 
des ee g Deulſchlands mitzu⸗ 
marſchleren “. er RSg K. Stürmbannführer 
ging dann auf dle großen Erfolge unſeres Füßh⸗ 
ters ein, auf feinen Kampf gegen das Juden» 
tum und die Freimaurerei ſowle auf den uns 
Alen enen Krieg mit den plutatratiſchen 
Mächſen Europas. Ein Sprechchor, das Eng ⸗ 
landlied ſowie ein weiteres Gedicht kündet von 
805 unerſchütterlichen Glauben an unferen 
rer. 


inn wurden dem Korpsführer Chriſtlanſen 
die engiten Mitarbeiter 5 Starre 
vorgeſtellt. Mann für Mann traten ſie vor und 
antworteten kurz und bündig 2 die ihnen ges 
Kelten Fragen. Abſchließend richtete der Ge 
neral an de Förderet der Sache des RSg K. 
eine kurze Ansprache Er betonte, daß es zwar 
al bie geldliche Unteritügung anfomme, auf die 
Beihaffung des Materials und anderer Dinge, 
viel wichtiger aber jet es daß die Förderer ſich 
als Propagandſſten des deu 6 Flug · 
weſens exweiſen und alles tun, dieſe Idee in 
den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung immer 
wieder voranzutreiben. Rtg 


Beamtenpoften im Gau Wartheland 


legt, find die Stellen des einfachen Dienftes 
0 B. Umtsgehilfen, 8 Alea zur Zelt ganz ⸗ 
ch n Dlenſles (Afſiſtenten, 
Selreläre) 51 900 v. 9. den Milltäranwärtern 
jebienten Angehörigen des Reichsgr⸗ 
beitsdlenſtes ner fart der Auen, au dleſen 
Beamtenſtellungen führt alſo in der Regel Über 
die Wehrmacht und den Neihsarbeitshienft. 
Juſpekloren, Amtsmänner, Amfsräte). Hier 
ind 50 v. 9. der Stellen den Militärämtern 
165 — für den Polizelverwaltungsdlenſt in 
allen drel . dex entſprechende Hun⸗ 
dertſaß an Stellen den Beamien der Schutz⸗ 
polizei — vorbehalten. Die übrigen Stellen 
knnen mit Zioilanmärtern eich! werden, die 
Mittelſchulrelſe oder eine als est an⸗ 
erkannte, in den Lauſpapavoif. ziften feige: 
legte andere Schulvorblldung nahweilen, wobei 
für die techn iſchen Fachrichtungen außzer⸗ 
em der Beſuch einer anerkannten kechnſſchen 
Sachſchule gefordert wird. 

ür den höheren Dienft (Reglerungsräte, 
Landräte, Bauräte, Obertäle ufw.) it abge 
sonen 90 Mulkublum notwendig. Gute 

mnahmeausfihten, die bei den einzelnen Ver⸗ 
waltungen und . Betrieben natärlic 
unterfeledrich find, beſtehen alſo au; enbliälich 
im weſenklichen für dieſe beiden Laufbahnen. 

n Volkegenoſſe, der Beamter werden will, 
muß Betanntile u. a. eine beitimmte Schulvor⸗ 
bildung nachweſſen. Die Anſorderungen im dies 
fer Hinſicht find für die einzelnen Laufbahnen 
verſchieden. Von früher her iſt nun in der 
Oel SE noch vielfah der Eindruck vor⸗ 
handen, daß ein Bewerber, der Über eine höhere 
als dle vorgeſchrlebene Schulvorblldung ver 
fist — beſonders im gehobenen Dlenſt — mit 

evorzugter Annahme als Beamtenan⸗ 
wärter rechnen kann. Wie das Hauptamt für 
Beamte der Reichsleltung der NS Dun. mit 
teilt, it das nicht der Fall. nn werben 
nur Bewerber, die den Arbeits», und 
Wehrdſenſt abgeleſſtet haben, und ebenfo 
Söhne finderreiher Familſen. Eine noch 
ftärfere Bevorzugung genichen Bewerber, die 
12 Jahre bei der Wehrmacht oder beim Reichs 
arbeitsdlenſt gedlent haben. Solchen Bewer⸗ 
bern bleiben beſtimmte Prozentſätze der Beam ⸗ 
tenſtellen in den einzelnen Laufbahnen übers 
haupt vorbehalten; e Stellen werden mit 
zivilen Bewerbern grundjäglic nicht beſetzt. 


Briefhaſten 

Nicht mit vollem Namen 5 Anf ca- 
gen beantworten wir nicht. Für etwalge Rüdita- 
gen find & Ay in Briefmarfen beizulegen. 
5, Bablanice. Leider zur erälfenttigung 
nicht geeignet, 
2. M. Sie dürfen vom Rundfunk auch meilen 

bin Gebrauch machen. 


acht Sturmbeime, würdig und Ban neltaltet, 
ur Verfügung. Zur tehnilhen Ausbildung und 
ulung wird in Lodſch, ſowle ſpäter in jedem 
Sturm, eine mit allem modernen Werkzeug 
ausgerüftete Wertſtatt eingerigieh, um die 
0 babe der Standarte und abrüber hinaus 
el Bedarf alle re e ber Partel inftand 
7 lehen. Die Werkſtalt ſon einerfeits polltipe 
tbeit lelſten und anbererfells in Abendkürfen 
als Lehrwerkſtatt durch prakſiſche Arbeit und 
Anſchauungeunterricht an Modellen Berwen⸗ 
dung inden. In den Sturmbeimen werden Mo⸗ 
delle. Schnitte von verſchledenen Motor-Tnpen, 
Einzelteile und Armaturen zum Anſchauungs⸗ 
unterriht aufgefteilt, 

Das Führerkorps ſetzt ſich Bis auf dle Staf- 
felführer, nur aus hleſigen Männern zuſammen, 
die ſeit Anfang Januar 1040 vom Führer der 
Motorſtandarte wöhenilih einmal drel Stun⸗ 
den geſchult werden. Die milltäriſche Grund. 
ausbildung und die weltanſchaulſche Schulung 

nd im weſentlichen durchgeführt. Zur fahre 
echniſchen Schulung wird im Branlahr eine 
Wochenendſchule eingerichtet, wo Fübrer und 


Männer au Gade allet Ark auf Stra⸗ 
gen und im Gelände geſchult werben, da das 
10 5 hier im ehemaligen polnſſchen 


Gebiet dem Altreſch gegenüber nicht annähernd 
zu vergleichen ift. Nach reftlofer e ber 
53. wird die Standarte unverzüglich mik der 
fftellung und technſſchen Ausbildung der 
Motor. aber an um die deutſchen Jun⸗ 
fin bie fpäter beim motorifierten Truppenteit 
er Wehrmacht dienen, durch eine gründliche 
Schulung auf technſſchem und fahrtechniſchem 
Gebiet vorzubereiten. 

So erfüllt das NSRKK, wie im Altreich 
Ihon jahrelang, auch hier im neuen deulſchen 
Oſtraum mit gendlichen 7 0 und mit 
Begeifterung feine Verpflichtung, die der Züh⸗ 
zer dem Korps gestellt hat, Banner ⸗ Und 
Willens träger der Rotoriſtetung 
des deutſchen Volles zu fein und mög 
licht viele deutſche Männer der Motorifierung 
zuzuführen. 


— 
NER Aufgabe itt Das Bolt gelund und 
art zu machen, damit es ſelne Lebens 
aufgabe erfüllen tann, das i auch Deine 
eigene Sache! Werde Nes. Mitglied: 

Anmeldungen zur, NSB. nehmen die, Kreloplenftr 
elle des Kreſſes Pobih-Stadt, Molf-Hitler-Gtr, 170, 
jowie jämtlihe Orisgrüppen der NSW, und fämt« 
ide Harbeller derſelden entgegen. 

— 


Sparfamkeit im Fraftverkehr 
Fahrtenbuch für Miiglieber des NERK, 


Korpsführer Hühnlein wendet 2 wle die 
ASK. meldet, mit nachſtehendem Au 
NSKR. und den Del. „Der uns N 
gene Brei 1 zur Erhaltung der Ab⸗ 
wehrktaft der Nation auf ihrer größtmöglichen 
an die Jpaxſamſte Haushaltung mit allen 
itteln. Dieſes gilt Insbelondere auch für den 
Gebrauch von Kraftfahrzeugen. Wer daher in 
der Lage If ein Rraftlaht jeug für bienftlihe 
oder berufliche Zwecke benußen zu Be jet 
ſich darüber klar, daß er, ber eihaültig, ob 
er ſelbſt der Beliher iſt oder nicht, nichts an⸗ 
deres als der Treuhänder eines Teiles des 
deutſchen Volksvermögens it. Hieraus erwädlt 
ihm die moraliſche Pflicht, zu jeder Stunde 
über Zweck und Ziel feiner Fahrten Kechen⸗ 
Haft ablegen zu konnen. Den Gedanten: ‚Ich 
elomme monatlich Jo und joviel Breunſtoff und 
damit lann ich machen. was ich will, muß er 
welt pon ſich weilen, Ich ordne daher an, daß 
mit Tofortiger Wirkung jeder NSKK. Mann 
und jeder Angehörige des DDAC. für das vol 
ihm benutzte Kraftfahrzeug. gleihgültig, wel⸗ 
ge Art es iſt und welchen Beruf er ausilbt, 
ein Fahrtenbuch führt, das dleſer N 
Rechnung trägt. arüber hinaus werde ich den 
Herrn Reichsvertehrsminiſter bitten, eln ein⸗ 
heitliches Reihsfahrtenbud mit dem Charalier 
einer Urtunde herauszugeben und jeine Füß⸗ 
zung für jeden Kraftfahrer — ob Motorrad, 
Perſonen. oder Lafttraftwagenführer — zur ges 
aeg Pflicht zu er In der Führung 
leſes Fahrten, nes wird der Kraftfahrer keine 
bürotratiihe Schltane, ſondern ein Miltel zur 
Selbiterziehung erbliden, das ihm 2 da es fa 
um eine Urkunde handelt — darüber hinaus 
einen jederzeitigen Nachweis ſeiner Fahrten er» 
möglicht.“ 


uf an das 
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Don der Reichspoſtdirektion Pofen 
Präſtdent der Reihspoftbirektion Poſen ernannt 
Der Führer hat den Leiter der Reichspoſt⸗ 
direktion Poſen Oberpoftrat im Reichspoſtmini⸗ 
ſtexlum und Persönlichen Referenten des Relchs⸗ 
poltminijters, F. Richter, zum Präſidenten 
der Reihspoftbireftion Poſen ernannt, Präſt⸗ 
dent Richter, der von Geburt Schleſier iſt, ſteht 
in engen Beziehungen zum Often. Von 1908 bis 
1920 lebte er in der Provinz Poſen (Koſchmin). 
Mit feinen Eltern, die damals von den Polen 
verfolgt und in polniſche Gefängniffe geſperrt 
wurden, mußte er als Flüchtling Poſen verlaſ⸗ 
fen. Er fudlette Rechtswiſſenſchaft an den Unis 
nerfitäten Breslau,. Jena und Berlin. Nach ber 
Wroßen Juxiſtiſchen Staatsprüfung war er zus 
nächſt als Richter in Berlin, dann in der Stadt ⸗ 
verwaltung der Reihshauptitabt (Verwaltungs ⸗ 
bezirk Horſt Weſſel) tätig. 1935 trat er in den 
Dienſt der Deutſchen Reichspoſt Über, wurde 
1037 in das Reichspoſtminiſterjum berufen und 
war zuletzt Perſönlicher Referent des Reichs ⸗ 
poſtminiſters. Er bearbeitete u. a. die Anglei⸗ 
chung des Poſt⸗ und Fernmeldedienſtes in der 
Ostmark, im Sudetenland und im Protektorat 
Böhmen und Mähren. Der Reichspoſtminiſtet 
betraute ihn im Oktober 1039 mit der Errich⸗ 
tung der Aufbauſtelle der Reſchspoſtdirektion 
Poſen und übertrug ihm am 1. Dezember 1999 
die Leltung dieſer Reihspoftdireftion. 


Neuer Vizepräſident der Reichspoſtbir. Poſen 
Bigepräfident Dipl.-Ing. Zuxaſch, geboren 
1888 zu Poſen, beſuchte das Gymnaſtum in 
Dt. Krone, ſtublerte an det Technſſchen Hoch⸗ 
5 Danzig und trat 1912 als Reglexungs⸗ 
zuführer bei der Gifenbahnbireftion Brom⸗ 
berg eln. Am Weltkrieg nahm er als RER 
freiwilliger an der Oft» und Weſtſront teil, Die 
fehten Jahre als Reſerveoffizier der Nachrich, 
kentruppe. 1919 gehörte er dem Srengihuß Oſt 
an. Nach beſtandener Staatsprüfung wurde er 
als Regiexungsminiſtex bei der Reſchsbahn⸗ 
direktion Stettin beihäftigt, von wo er 1024 
ur Deutſchen Reichspost Übertrat. Nach mehr⸗ 
kähriger Tätigkeit als Telegraphendirektor 
würde er Poſtrat im Reichspoſtzenkralamt Bere 
in und 1034 für drei Jahre zur Wehrmacht — 
Kommando der Heeres⸗ und Luftnachrichten 
Ichule Halle — abgeordnet. Am 20. 4. 1096 zum 
Dberpoftrat ernannt, war er jelt 1097 als Prä- 
Ädlalreferent bel der Neihspoftbireftion Berlin 
beſchüftigt. Ende September 1939 wurde er als 
en für die beſeßen Gebiete 
zum Oberbeſehlshaber Oft abgeordnet. Seit 
ſeſemder 1099 ift er Abteilungsleiter für das 
einmeldeweſen bei der Reſchspoſtdirektion 
ofen, 

b. Alexandrow. Benölferungsiins 
tut 1. Alekandrow⸗ das 1099 fast 18 000 Ein⸗ 
wohner zählte, hat nach der Entfudung und po⸗ 
liliſchen Säuberung der Stadt eine Einbuße 
von 4000 Bewohnern erfahren, ein Verluſt, der 
von keinem Aleranbrower betrauert wird. Die 
Einwohnererfaſſung hat eine Jahl von 8508 
Einwohnern ergeben, zu denen die in den let 
ten Wochen aus dem Altreſch helmgelehrten 
Ngwanderer hinzugerechnet werben müllen, 
o daß die Stabt ſeßt annähernd 0000 Menſchen 
beherbergt. Der beutſche Teil der Bepölkexung, 
der ſchon früher zahlenmäßig an eriter Stelle 
fand, jübft etzt rund 5000 Deulſche. Die Eins 
wohnererfallung, bie die Riltwanderer noch 
nicht miteinbeziehen konnte, hat 4740 Dauiſche 
gezählt, von denen 1048 Männer, 1007 Frauen 
und 1006 Kinder unter 12 Jahren waren. Pos 
len gibt es 9744. 

55 — Bienen und Es ſel 05 
einmal befanntgegeben, daß alle. die noch nich! 
Gelegenheit hatten, Ah an der Metallſammlun 
u betelligen, ihren Beitrag an die Sammels 
belle im Partelhaus in der Nordstraße ablie⸗ 
ſern können. 

Tuſſyn. Neuer Bürgnermeifer Am 
4. Xoril 1940 wurde durch den Herrn Landrat 
des Krelſes Lodſch,Land, iin Einvernehmen mit 
dem Herrn Kreisleiter der Radu der frühere 
Semeindenogt von Choſng, Herr Rudolf Gahl, 
um Bürgermeilter der Stadt Tufaon mit der 

ſemalnde Kruſzow beſtimmt. Die Uebernahme 
der Bülrgermeſſtergeſchäſſe durch Herrn Rudol 
Hahl erfolgte am 5. April 1040. — Am 9. Apti) 
1940 wurde ein Sal. Sturm durch Sturmbanne 
führer Pg. Golz gegründet, zu welchem ſich alle 
beulſchen Männer aus Tuſzun freiwillig mel⸗ 
deten. — Um bie Wee eden und Not uns 
ter der Bevölkerung der Stadt Tuſzyn zu, lin⸗ 
dern, wurde auf Vexranlaſſung dee Herrn Bür⸗ 
germelſters durch das Arbeitsamt Lodſch bereite 
am 10. d. M. bie erfte de en dung on 
ſorgenommen. Laufend werden pon nun an, 
See jeder Woche, die Arbeltslolen, durch 
das Arbelſsamt erfaht, Gleſchzellig wird das 
Arbeitsamt Lopſch eine Zwelgſtelle in Tuſzun 
eröffnen, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland. 


Bäuerlicher Aufbau im Wartheland 


Keine überftürzten Maßnahmen / Volkswirtſchaftliche Planung auf weite Sicht 


NSG. Einem Katarakt vergleichbar war bie 
Fülle der Aufbauprobleme, die auf dle deutſchen 
toilbehörben, die den ſiegreich marſchiexenden 
ruppen auf dem Fuße folgten, niederſtürzten. 
Es war elgentlich alles „vordringlich“, was in 
dem neuen Reichsgau Wartheland zu ſchaffen. 
wieder e glätten, voranzutreiben 
und wieder zu erſtellen war, Fragen ber In⸗ 
duſtrie, des Handels und des Händwerks kürm⸗ 
ten ſich zu Bergen und wurden von tatkräftigen 
Männern in Angrlff genommen, Trotzdem war 
man ſich aber ſtets darüber klar, daß der Schwer⸗ 
punkt alles Geſchehens in unlerem Reichsgau, 
der kommenden, oder beſſer gelagt wieberers 
ftehenden Kornkammer des ulſchen Dftens, 
auf landwirtſchaftlichem Gebiete, im bäuer⸗ 
lichen Sektor liegen W Nun iſt aber der 
bäuerliche Lebens, und Wirtſchaftsrhythmus ein 
anderer als der, der die Adern der gewerblichen 
Wirtſchaft durchpulſt. So wie bie Zeit von 
Saat und Ernte, von Blühen und Früchtetragen, 
von der Natur festgelegt und vom Menſchen 
nicht willkürlich verändert werden kann, fo ſind 
Überhaupt 9 Maßnahmen auf dem Des 
biete der Landwiriſchaft ſelten von Wert, viele 
Kat labile vom Uebel. Ohne auch nur einen 
ugenbfid die Notwendigkeiten des Agraxſek⸗ 
tors aus dem Auge zu len und ohne ſich zu 
ſcheuen, die Dinge ſeſt anzuſaſſen, wo bies not⸗ 
11 war, hat man ſich doch, davor gehlllet, 
überfürgte Eniſcheidungen zu mile und fi 
dort, wo zwar etwas cee mußte, anderer: 
ſeits die Dinge aber noch nicht reftlos reif was 
zen, mit Propiſorlen begnügt, die erſt langſam 
und allmählich in ihre endgültige Form Über⸗ 
geführt werden ſollen. 


Blut und Boden, von den Führern der na ⸗ 
Aonalſozialiiſchen Bewegung längst vor der 
Machtergreifung als Grundelement völkiiher 
Gefundheit anerkennt, ſſt natürlich das Grund⸗ 
geſei, das auch über der Ordnung der Beſltz⸗ 
verhäliniffe auf bäuerlſchem Gebiet lm Warthe⸗ 
land ſtehen wird. In der klaren Erfenntnis, 
daß auf die Dauer ein jo weit nach Olten vor⸗ 
geſchobener Pau wie das Wartheland nicht 
allein mit Bajonetten gehalten werben, ſondern 


nur dann wahrhaft deutſches Land bleiben kann, 
wenn es von deutſchen Menſchen be⸗ 
arbeitet n 0 der Führer die Aufgabe 
ben aus dem Gau Martheland einen I „ 
ſeutſchen Bauerngau zu machen. Die Durchſil 
rung dleſer Aufgabe wird durch den Gaulelter 
in engſter Zuſammenarbeſt mit dem Reichsfüh⸗ 
rer F als Beauftragtem für die Feſtigung deut⸗ 
ſchen Voltotums erfolgen. 

Nun iſt freitih die Beſetzung der welten 
Räume des Warthelandes mit deutſchen 
Bauern keine einſache Sache, und im Kriege 


1 on gar nicht. Denn erſtens find die Räume, 
e beſledelt werden milſſen, ſehr groß, und 
der 


Ai darf nie vergeſſen werben, ba 
eil der Nation, der nach jeinen gerechtſertig⸗ 
ten Anſprüchen — In ſonſtige Cignun Mr 
raſſiſchem und beruflichem Sinne ſelbſtverſtänd⸗ 
ti an Emden — im Felde ſteht. Es iſt unter 
dleſen Umſtänden eine in jeber 0 Dun durch ⸗ 
aus gerechte Maßnahme, daß nach dem Willen 
des Führers das Ende des Krieges da 
werben ſoll, ehe hier endgültige Entihlüffe nes 
faßt werden, um in erſter Linle den Angehöri⸗ 
nen der ſiegreichen Wehrmacht dle Durchſehung 
von Landerwerbswünſchen Im Often zu ermögs 
lichen. Nachgeborene Bauernföhne und im 
Krane kommende Landarbeiter und Landarbeis 
erjöhne werden jo auf Grund ihrer Eignung, 
nach Raſſe und fachlichem Können nach dei 
Siege Gelegenheit haben, 17) im Wartheland 
eine neue, eigene Heimat zu ſchaffen. 

Eine Ausnahme wird vorläufig nur mit den 
Baltendeutſchen gemacht werben, und aller Vor⸗ 
ausfiht nach werden Landllbertragungen an 
baltendeutſche Slebler in der Weſſe vorgenom⸗ 
men werden können, daß gem ber in Frage 
Kommenden ein Beſitz übereignet wird, der 
dem im Lettland und Eſtland zurüdgelaljenen 
1 15 entſprlcht. Damit und vlelleicht noch 
mit der Unfieblung der Wolhynſendeulſchen, 
die in erfter Linſe in den öſtlichen Grenzkrelſen 
des Gaues zum Einſaßz gelangen ſollen, dürften 
dann aber die während des Krieges vorzunchr 
menden Landüberelgnungen erledigt ſeln. 

Die Neufiebfung ſelbſt wird natürlich im 


Hohenfalza — Stadt des Salzes, Wallers und Korns 
Die Regierungshaupftadt im Herzen der oſtdeutſchen Kornkammer 


Jung⸗Breslau als Ueberſetzung von Ino⸗ 
wraclaw, ſeit Beginn dieſes Jahrhunderte Ho⸗ 
beuſalza, dann wieder die erfte polniſche Orto⸗ 
Legelchnung während bes dilſteten zwangigiährt« 
gen Interkegnums und schließlich doch der Icht- 
erwähnte deutſche Name, das iſt in kurzen Stri⸗ 
Sen auch die Geſchlchte dleſer Stadt, nach Poſen 
der größten und betannteſten im ehemaligen 

reuhlihen Herzogtum. Kommt man aus dem 
rüheren elle oer hierher, ſo ſpringt einem 
ſchon äußerlich der Kulturunterſchied in die 
ungen. Höher, ſtellenwelſe ſogar prächtig ſteht 
der Wald auf vormals preußlſcher Seite, viel nes 
orbneter ift die Feldwirtſchaft, ſchmuck ſehen ie 
Gebäude aus im Vergleich mit dem Bild der 
Armſeligtelt auf der andern Selte. Mitten in 
dieſe dürftige Umgebung hatte die alte ruſſſſche 
Verwaltung die weiträumige Grenzſtatlon Ale⸗ 
anbrowo Hinelngeſtellt. die aber fett hald einem 
Menſchenolter Ihre Rolle ale oſtſtawiſches Aus⸗ 
Din eſchild mit byzantinischer Kirche und Jwles 
eltiicmen ausgeſpielt hat. Deutſch wird das 
Land auch zwilden Leslau und Sahenlae, 
beide Städte und Landkreiſe nun Beſtandtelle 
des großen Warthegaues. 


Wenig Aal bietet bie bisherige ger 
de de Ueberlleferung dieſes Gebiets vom 
baug der Germanen bis zur Preußenzelt. In 
der fa eit mußten auch die hieſigen Glas 
wenflleſten die Hilfe des Ordens in Anſpruch 
A gegen die alten Prumen und andere 
einde von Chriftentum und Volt. Krone und 
and. Im elften Jahrhundert brangen auch 
ſchon die erſten deuſſchen Sieblerwellen in das 
ousgodehnte Land zmſſchen Marthe und Weſch⸗ 
jel ein. In der Witte dieſes Geblets legend, 
wurde novo Wlodizlau“ zum erſten Male in 
einer päpftfihen Bulle erwähnt. Bis zur Mitte 
des fünfzehnten Jahrhunderts war dieſe Stadt 
in ihrem Kern beutih, Dann aber wurde fie 
mehr und mehr zum Geito, Zwei Jahre nach 
der erſten nreufiihen Reſetung — 1775 — mel» 
dete die Bürgerſchaft in einer Eingabe: „Ohne 
geachtet die Stadt in ihren Mauern über 800 
Haäufer fallen kann befinden dich zux Zelt darin 
nur 68 elende Bürger⸗Häuſer, ſo von 5²⁵ 
Seelen bewohnet werden. wogegen die ls 
den 027 Köpfe ausmachen und 108. Häufer be⸗ 
fihen .. Der deutihe Aufbau machte Hohen» 
ſalza zu dem, was mir heute ſehen. 


In ber eigentlichen Stadt hat bie polniſche 
Bautätigteit praktſſch geruht, Hohenſalza ſchlief 
einen zwansiglährigen en aller⸗ 
dings ganz ohne die Nomantif des Milrcheng. 
Nach wie vor enpbebaut i ble STEREO, mo 
nun bald Licht, Luft und Raum geſchaſſen wer⸗ 
den wird. Die kleine Elektriſche ſorgt immer 
noch brav für den Verkehr von heute rund vier 
igtaufend Einwohnern, die aufierbem von einer 
Kragesjeltin betreut werden. Sonſt iſt manches 
ſchon erreicht worden, vieles ſteht noch bevor, 
Die im Übrigen ganz ſchmucke oſtdeutſche Stadt 
It ſtolz auf ihr Solbad, wohln man über eine 
breite, hauptſächtich in, den ſehten Jahren auss 
gebaute Villenſtraße durch einen ſchönen Kur⸗ 
park gelangt, Die ganze Anlage erinnert In 
mancherlei Hinſicht an Bad Kemmern bei Niga, 
und es it vielleicht kein Zufall, beſtimmt aber 
ein glüdliher Gedanke geweſen, zahlreſchen bal⸗ 
liſchen Rüdfteblern ein Zwiſchenlager im Kur⸗ 
ort zu bieten Die Wartezeit würde dadurch 
gleichſam verfügt. Mit dem Solbad Hohenſaſza 
hängen ien de Planungen zufammen, bie 
um Teil hon bemnächſt ſpruchrelſ werden ſol⸗ 
en. Die wiriſchaftliche Nutzung der betrüchte 
lichen Salzvorkommen geht hier unvermindert 
vor fih, Mit zu erwähnen iſt der Seenreſchtum 
nıtt einladenden Ausflugsftätten vor den Toren 
Hohenfalzas, deſſen Reise erſt im Frühlahr von 
und ganz zu erkennen find, 


Wie im benachbarten lestaufhen Landkreis 
findet ſich auch in dem von Hohenſalza ſtellen⸗ 
welſe ſetler dunkler Boden, der jene wogenden 
Kornſelder nährt, die 1 27 vor dem Weltkrſege 
auf ber Durchreſſe mit der Eiſenbahn wahrzu, 
nehmen waren Unterwegs nach Berlin oder 
Paris befindliche Ruſſen zumgl konnten nicht 
umbin, dleſen fruchtbaren Teil des Herzogtums 
ofen der Ükraſne und ihrer legendären 
Schwarzen Erde glelchzuſtellen höchſtens mit dem 
Unterſchied, daß die ſüdruſſiſche Steppe mehr 
eigen, das Land um Hohenſalza aber mehr 
Roggen hervorbringt. Nun hat auch hier die 
Neuregelung begonnen mit Aufgaben, die eben⸗ 
Jo groß wie dankbar ſind. Das wieder deu ſche 
Hohenſalza blſcht zuverſichtlich der Zukunft ent» 

egen. Drei Perlen find. ölldiſch genommen. in 

ber Krone dieſer Stadt: Salz, Waller und Korn; 
ter Ort ferbft ift ein Schmuckſtſick im blühenden 
Siedlungskranz des Warthegaues. 


Gau Wartheland ihre oigenen 11755 gehen. 
Die Planungen werden ſich großenteils in Bes 
tehung ſetzen zu den künſtlichen Verkehrs⸗ 
e in erfter Linle alſo 90 den großen Adern 
er Reihsautobahnen, die den Gau 1 
werben. Natürlich werden hierbei 00 dle nas 
türlichen e insbeſondere der Lauf 
der Flüſſe berlckſichtig! werden, und zwar um 
o mehr, als hier durch einen richtigen Einſatz 
er Waſſerbewiriſchaflung noch neue und beſon⸗ 
ders wertvolle Ackexflächen gewonnen und durch 
155 der Srupläufe zu Waſſerſtraßen 
über die bisherigen Anlagen hinaus auch bie 
Verkehrsmöglichteſten verbeſſert werden ſollen. 

Man heablichtigt, für große Zeiträume zu 
bauen. Die 15 und Dirfen, le neu entjtehen, 
jollen für Jahrhunderte, zum mindeſten fir ein 

terteljabriaujend gebaut werden. Das [tellt 
nallrlich in materieller und nicht zuletzt in 
kultureller Hinfiht hohe Anſorderungen. Aber 
es ift jelbftverftändtih, daß man diesen Anfox⸗ 
derungen traß aller Schwlerigkelten wird ges 
recht werden können. Es wird nicht für Bauern, 
es wird für Baueengeſchlech ker gebaut 
werben, Die zuftändigen Stellen beſaſſen ſich 
quraeit durchweg bereits lebhaft mit den bau⸗ 

ichen Ausbrudsiormen, die die Höfe und Dürr 
fer im neuen Olten erhalten ſollen. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe find hier die Ausführungen 
von Wilhelm Grebe unter dem Titel „Neues 
Bauerntum“, in denen der Verſaſſer die Anſicht 
vertritt, daß die baulichen Ausdrucksformen 
war ſelbſtverſtändlich das Spiegelbild beutiher 
äuerliher Art und Ordnun ein müſſen, daf 
es jedoch kaum vertretbar el, Hof⸗ un) 

formen ſowie Baugewohnbelten enlſprechend 
en Herkunftsgebleten der ſiedelnden Bauern 
einfad auf die neuen Oltgaue zu übertragen. 
Die neue Landſchaſt, deren Boden, Klima und 
Heſtalt bedinge vielmehr eine gewilfe Einheit, 
lichkeit, die ſedoch keineswegs mit einer Un. 
ſeſen in gleihzufegen fei, Auf jeden Fall 
jeien im neuen Oſten alten e 
iu ſchafſen, worunter Fi ih nicht Dörfer im 
bolſchen Sinne, ſondern vlelmehr bie Zuein» 
anderordnung von etwa 50 Höfen und ben dazu 
ehörigen Landarbeiters und Handwerkerſtellen, 
AR ie erforberlihen Gemeindeeinrihtungen 
n verſtehen jeien. Die Notwendigkeit, grähene 
Fla en aus wirlſchaftlichen Gründen möglicht 
unmittelbar am Hof anzulegen, 1 awangsı 
läufig zu einer ee e Dorfanfage der 
Einzelhofſtedlung, Jedoch nicht zu einer Streu⸗ 
lage der einzelnen Höfe, 

Aus dem wenigen Geſagten erhellt berelis, 
daß die kemmenden Jahre, und zwar insbelen 
dete die kommenden Frleveusſayre, für den au 
Wartheland und gerade für feinen bäuerlichen, 
Sektor, erhebliche Strufturwandlungen bringen 
werben und bringen müſſen, wenn dle Führer 
aufgabe, aus dem Wartheland ein kerndeulſches 
Bauernland u machen, in ihrem vollen und 
ganzen Inhalt erkannt und gelöst A. 10 oll. 


Poſen. Baltendeutſche für Deutid 
Tands Seegeltung. 220 baltendeutſche 
Umſiepler REN von aus als Beitrag für 
den Bau eines Panzexſchlſſes den nennenswer⸗ 
ten Betrag von AM 1284,— in einer einmalt. 
en freiwilligen Sammlung. LED und 

„Pan, 100 Admiral⸗GrafSpee⸗Spende“ 
bei der bieſigen Re 
brachte Spende zum Bau eines neuen Panzer 
ſchiſſes ſſt ein erneuter Beweis für die enge 
erbundenheit der baltendeulſchen Umflebler 
mit ihrer neuen Heimat. Das entgegengebrachte 
Wahn nbnis und Intereſſe, Ei Deutihlands 
Wehrkraſt und Seegellung beſtäligt den Geift 
und die hervorragende Gelinnung der balten⸗ 
deutſchen Kameraden. 


en, Pablanice, Neue Straßhenſchllder, 
Dieſer Tage find die Strahenſchllver mit ben 
neuen beutihen Straßennamen an den Ecken 
angebracht worden. 


©, Kallſch. Urteile des Sonderge⸗ 
richts. In feiner Sitzung vom 9. April füllte 
das Sonbergeriht beim Landgericht in Kalſſch 
folgende Urteile: Der Pole Sale Gajinjti wird 
wegen Unzucht, verübt an einem Kinde, zu 
einer Juchthausſtrafe von 1 Jahr 4 Monaten 
verurtellt. Der Adam Erling wurde wegen 
verſuchter e 1 185 Monaten Zucht 
aus verurteilt. Ein dritter, ſehr ſchwerer 
‘all, bei dem nicht weniger als 8 Morde an 
offobeutichen Ihre Sühne finden S770 Mußte 
vertagt werben, da noch weltere Nahlorihun 
gen nach Tätern ſich als notwendig erwleſen. 
Jarotſchin. Oberſchule eröffnet. Am 
Montag wurde hier die Wa eröffnet, mit 
deren Leltung vorläufig Studienrat Wleckberg 
beauftragt worden it. 


50 viele Gewinne bietet Ihnen die größte und günftigfte Klaffenlotterie der Welt! 


10 - 480000 Gewinne und 3 Prämien 
von je 300.000. RM — darum geht 


es jeht! Auch während des firieges 
{pielt die Deutfche Reichslotterie 
wieder Über 100 Millionen 
Reichsmark aus. Rlle Ge- 
winne find einkommen- 


fteuerfrei. jiehungsbeginn: 26. April 
1940. Sollen nun die anderen ge- 
winnen, weil Sie Ihe Cos nicht 
erneuerten? Nein! Gehen Bie noch 
heute zu einer Staatlichen Lolterie- 

einnahme — erneuern Sie Ihr 

cos — kaufen Sie ein neues! 


Z. Deutſche Reichslotterie 


; Millionen Reichsmark] 
2 Millionen Heichsmark 
1 Million Reichsmark | 


| 321500000 Rm u 200000 ne 
| 3 ru 300000 RMI6 zu 100000 RM |) 
l — ‚Rantellos nur J. Aue olle! 9 
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Im Dezember des vergangenen Jahres wa⸗ 
zen bie N Io 2 
daß mit dem praktiſchen Aufbau der Deutihen 
Arbeitsfront in Lodſch, Stadt und «Land begon⸗ 
nen werden konnte. Ueber die Urbeitsähter 
gingen etwa 50000 Anträge eln, während zur⸗ 
geit bel der Verwaltung noch an 80.000 dur 
nahmeanträge bearbeitet werden. Die Mit. 
3 Im den neuen Angehörigen der 

A. zum größten Tell bereits ausgeſtellt, fe 
daß ber organiſatoriſche Rahmen zur Bewältl⸗ 
ing der großen, der Duff. vom Ber ieſtell 
en Aufgaben in Lodſch⸗Stadt und ⸗ and Pihl. 


Die praftilhe Arbeit begann mit 
einen Betriebsappell bei Scheibler und Grohe 
mann, dem größten Teztilbetrieb der Stadt 
Lobſch. Mis zum heutigen Tage haben insge⸗ 
Im; 112 Betriebsappelle und Be 

leboverfammlungen 4 0 1 9 die ebenſo 
wie die 15 Schulungskürſe der Dag .⸗Waltet und 
„Warte dem Ziel dienten, über Weſen und Auf⸗ 
rer ber Deutihen Arbeitsfront und die na⸗ 
malfozialiitiihe Arbeſtsführung die notwen⸗ 
nige Aufklärung zu verſchaſſen. Bereits heute 
Ind im Bereih ber i Lo dſch⸗ 
tabt und Land 8000 ehrenamtliche Obmäns 
ner⸗ Walter und Warte 1 die nicht nur den 
enifhiedenen Willen, an Ihrem Platz tätige 
Helfer am großen Auſbauwerk zu fein, mitörin⸗ 
‚en, ſondern auch eingehend Über die ihnen obe 
legende praftilhe Arbeit unterrichtet 

„ Belonberer Wert wurde naturgemäß auf 

le Auswahl und | ber Betriebs“ 

obmänner und Betriebsfuhrer ge. 
legt, zeichnen fie doch als „oftialere ber Urbelt* 
in eier Linie baflie veran 1 0 daß der 
rbelisftiebe erhalten und die ſegiafiische Ger 
zehtigtelt zum Slege geführt wird. 


e Fachabte lungen haben ſchon im 
Di habtelt ben Thon l 
Janugr mit ber Erfaflung der Betriebe begon⸗ 
nen, jo find z. B. von der Fachabteilung Teil 
bie heute bereits 4000 Betriebe grundſäßzlich 
erfaht, wodurch eine . Ueberſicht Über bie 
Wirſſchaftolage des Unternehmens ermöglicht 
wurde. Die Erſaſſung der Handwerks 
und Handelsbel klebe befindet ſich zur⸗ 
ſelt ebenſo wie bie der Betriebe unter 20 Ges 
bi N@ajtamit liedern in, Bearbeitung. Zur 
0 erlngangſetzung und Erhaltung ber 15 Ile 
Anbuftrie hat auch die Deutſche Urbelisfront einen 
welentlihen Beſtrag geleiftet, indem fie drei 
Ingenicure des Amtes für e und 
efeichs ührung dan Verfügung ftellte, die ſeit 
einigen Wochen damit befhäfigt Aub, einger 
hende Unterſuchungen über bie A gc gi 
der Steigerung er Tae uch Eine 
che nat Wanne ſſchet Arbeitstehnit 
a Hihtigen Menſchenanſaß anzuſtellen. 
Huf dem wichtigen Geblet der Berufser⸗ 
lehung wurden bisher vier Stenographle⸗ 
32 durchgeführt, Schrelbmaſchinentueſe find in 
Vorbereitung und ebenfo berufsförbernbe Lehre 
nge, bie den deutſchen Urbeiter in Lodſch bes 
gen ſollen, den durch die Belrelung an Ihm 
tanireienben größeren Aufgaben 1 115 zu 
eln. Von großer Bedeutung war die twir⸗ 
hung der Deutihen Arbeltsſront ber der Geftals 
tung der Tariforbnungen für ben Ye Mi 0 
Bea Kolſſch, del denen manche unbillige N re 
ten befeitigt werden konnten. Die Rech kebe⸗ 
Tatungskeide tennle elne Fülle arbelte⸗ 
rechtlicher Streitigkeiten, die 1 5 bewegten 
politiihen Zeiten der lüngften ſergangenheit 


Garant der Arbeit und Tesinien Gerechtlokelt 


Aufbau und Leiſtungen ber Deulſchen Arbeltefront in Lobdith-Stadl und 


uke waren, ſchlichlen und damit einen wer 
kn lichen Beitrag zur Erhaltung des Urbeitse 
rledens leiſten. 

In den Betrieben ſelbſt wurde mit der Uk 
Hon „Sauberfeit und Ordnung“ ein 
dur ſchtagender Erfolg erzielt und bamit au 
wirkjamfte den noch vorhandenen üblen Erſcheſ⸗ 
nungen ber EN u Leibe gerückt. In 
etwa ſechs Betrieben wird in den eingerichteten 
Werksklchen leder de Derpliegung an die Ges 
ſolgſchaſtsmliglieder verabreſcht, was von bier 
jen aüßerordentlich dankbar begrüßt wied, Auch 

Kraft durch Freude“ hat bereits tatkrüf⸗ 
lig die Arbeit aufgenommen und konnte eine 


Land — 112 Veiriebsappelle 


Anzahl freier Veranſtaltungen durchführen. Zur⸗ 

‚eit laufen jeit Ende Januar drei Beſucherringe 
m Lodſcher Stadtthealer und insgeſamt werden 
im Bist! hrigen Spielplan 18 N 
Ann erbejofdete Geſolgſchaftsmitglieder ver ⸗ 
anſtaltet. 

Die Vorarbelten zur Aufnahme bes Deut ⸗ 
{der Bolfsbilbungswerles find bes 
zeits abgeſchloſſen, fo daß es bald mit nolfsbeut« 
en Krüften zum äuferft RT Dienft an 
er . Hebung des Lodſcher Deutſch⸗ 
tums feine Tätigleit aufnehmen kann, die 
bie ideelle Betreuung und Führung der Lodſcher 
Urbeiter[haft von größter Bedeutung fein wird. 


Der Chor der Spindeln ſurrt 


Laufend Hände regen ſich unermüdlich im Rhhlhmus der Arbeit 


Das Summen des Motors kommt aus dem 
Winkel wie ein Lied, und aus Rädern, Stan» 
gen und Niemenſcheiben quillt eine Kraft, die 
alles mitrelht und in faufenden Schwung ver» 
ſetzt. Die Spindeln hüpfen und tanzen, ſurren 
und fummen und um uns iſt ein Gewirr 
von Fäden, die ſich bis in das Unendliche 
zu dehnen ſcheinen. Jetzt kommt ein deutſcher 
Arbelter auf uns zu. „Na, wle klappt bie 
Arbelt?“, fragen wir ihn. „Wie am Schnlr⸗ 
chen“, glöt er mit lächelndem Geſicht witzig zur 
Antwort. Und während rleſige Stoffballen an 
uns vorbei zum Aufzug geschafft werden, fant 
er uns, wie stolz er darauf iſt, in dem gewaltie 
gen Apparat ber deutſchen Produktion ein klei⸗ 
nes beſcheldenes Glied zu fein. 

Weiter gehen wir. Von Saal zu Saal zleht 
fi die schnurgerade Flucht der Maſchine n. 
Dann ſind ſie groß, dann ſind ſie klein, immer 
aber lauſen ſie mit, mit einer ungeheuren Präs 
ziſton in dem ftraffen Rhythmus, den die deut⸗ 
Ihe Wiriſchaft heute vorfhreibt Und ba ſehen 
wir dann, wie ber Faden langlam zum Tuch 
wüchſt und die ihm beſtimmte Geſtalt annimmt. 
„Das gibt einen Mantelſtofſ“, erklärt ber uns 
begleſtende Herr der Direktion. Und gleichſam 
um zu zeigen, daß das Werk über gute Vorräte 
verfügt, führt er uns darauf in das Rohſtoff⸗ 
lager. Bis an die Dede iſt die Ware geftar 
pelt, einen dumpfen, etwas ſtickigen Geruch aus ⸗ 
Rrömend, 

Auf unferem weiteren Weg durch das Wert 
erfuhren wir dann, daß alles bies ringsum 
deutſcher Geiſt und deutſcher Fleiß aufgebaut 
hat. „Bor drei Generationen war dles ber 
Fall und ſelbſt in den ſchwerſten Zelten hat 
unfer Herz nie aufgehört, für die große deut⸗ 
Ihe Sache zu ſchlagen“. 

unterdeſſen find wir ein Stockwerk höher ges 
klettert. Welch ungeheure Fülle genlaler lech 
niſcher Erfindungen ſehen wir da! Und wle 
reibungslos greift eins in das andere! Die 
Deulſchen aber, die hier in Arbeit und Brot 
ſtehen, haben es ſich nicht nehmen laſſen. aus 
eigenen Mitteln und ohne aufgefordert zu fein, 
biefen und andere Räume mit kleinen Hafen 


kreuzſahnen geſchickt auszuſchmücken. Und wenn 
man dieſe Menſchen beobachtet, wie fleißig und 
unermildlich ſie bei der Sache find, wie forgfäls 
tig ſie knüpfen und weben, wirken und winden 
und wle vorſichtig fie mit ihren Maſchinen ums 
gehen, dann weiß man, daß der Wand- und der 
Fenſterſchmuck und das Führerbild, das fie linke 
in der Ecke angebracht haben, kurz daß alles 
das nicht einer hohlen Geſte entſprang, ſondern 
aus dem Herzen, und zwar aus einem echten 
deutſchen Herzen gekommen iſt. 

Als wir uns von dieſen Männern und 
Frauen verabjhiebeten, klang ihr „Heil Hit 
ler“ wie aus einem Munde. 

Jetzt ſtehen wir im vlerten Stock, und zwar 
in einem Verblndungsgang, der hoch Über den 
Fabrithof läuft. Da llegt es unter uns, das 
große Werk. Es dröhnt und ſcheint in ſel⸗ 
nen Grundſeſten zu zittern und zu vibrieren. 
Irgendwo ziſcht weiter Dampf auf, ſich raſch 
verflüchtigend. Ein hochbepacktes Gefährt pol⸗ 
ter unter uns dahln und rechterhand ſchauſeln 
mehrere Arbelter Berge von Kohlen in die 
Keller. \ 

„Sehen Sie, dort hinten“, erffärt uns das 
Direktlonsmliglied, „beabſichtigen wir einen 
großen Aufenthaltsraum für die Werlsangehd« 
rigen zu ſchafſen. Er ſoll hell und luftig fein 
und wir drängen mit allen Mitteln darauf, 
daß der Saal bald fertig wird“ Der Nhyth⸗ 
mus der Urbeit aber hämmert und pocht weis 
ter um uns, Und es ift ein Ticken und Tacken, 
das nicht enden will. Stoffe, Stoffe und noch 
mals Stoffe [chen wir 

Während wir nun aus unferer Höhe wieder 
hetunterſtelgen, ſtellen wir ſeſt, daß Überall in 
diefem Teil der Fabrit Arbeiter am Werke find, 
um die Wände und dies und das auszuheſſern. 
Auch daß man mit allen Nachdruck die Kanalis 
fation vorwärts treibt, erfahren wir, Dann 
verlaffen wir das Werk. Von Deutſchen wurde 
es erbaut, von Deutſchen wurde es geleltet und 
von Deutſchen wird es einer ungeahnten Blüte 
entgegengeführt werden. 


Dr. Guſtav Röttger. 


Nr. 162 


Frohe Schule 


Aufbau unſeres Schulweſens 


Die Zeiten, da die Schule unſer größtes 
Sorgenkind war, gehören endgültig ber Were 
ſangenhelt an. Kaum waren die ſiegreichen 
Truppen Adolf Hitlers in unſerer Staht und 
ſchon fehte dle Arbeit in den deutſchen Schulen 
ein. Die erſten Schulorganſſatlonsſragen wur⸗ 
den von der Schulſtelle am Deulſchen Volks- 
verbande geregelt. Die ch N ſchaft 
ſand ſich in der Arbeltsgemelnſchafk deuiſcher 
Lehrer zuſammen, um gemeinfam an die 
rohen Aufgaben heranzütreten. Die Lehrer 
ſahen in ihr dle Fortſetzung des Deutſchen 
Lehrervereins, der ſeinerzeit von den polni⸗ 
ſchen Behörden aufgelöſt wurde. Natürlich 
war das nur eln Uebergangsſtadlum, denn 
ſeute gehört die geſamte deutſche Lehrerſchaft 
n Lolſch bem Natſonalſozialſſtiſchen Lehrer: 
bund an. Als dann im November 1039 Schul, 
rat Großkortenhaus In Lopſch eintraf und die 
Leltung des Schulweſens übernahm, fehle ein 
gielbewußtes Schaffen ein. Große, lichte und 
schen Suben Räume wurden den deut. 
hen N zur Verfügung gestellt. Wohl 
war ber beutihe früher ber beſte Steuerzahler 
geweſen, doch das kam andern zugute, In den 
neuen Schultäumen hat jebes deulſche ſchul⸗ 

e Kind Aufnahme gefunden, Der große 

nitieg der Kinderzahl machte die Schaffung 
von zahlreichen jaralleiffallen notwendig, 
was naturgemäß nur in dieſen großen Gebäus 
den möglich war. Auch der Lehkerkreis wurde 
von 50 zu Tag EN er. Heute eben wir in 
den Reihen der Lodſcher Lehrerſchaſt bereits 
baltendeuiſche Erzleher und eine belrächtliche 
Anzahl Schulmänner aus Wolhynien, die in 
ihrer Helmar unter den ſchwerſten Verhältnij⸗ 
5 e ber beutihen Kultur hochgehal⸗ 

m hatten, 


Der Gelſt in unſeren Schulen it jet dar⸗ 


anf eingeſtellt, unfere Kinder der groß deutſchen 
ſahren. cat als dienende Glieder zuzu⸗ 
ten. 


ien, die heute das Leben ver Deulſchen beftims 
® fiferinnen der 


Auch in den einzelnen Klaſſenrzumen Hi 
Wandſchmug zu inden, wenn 2 auch e 
noch beſchelden iſt. In einer Oberklaſſe fallen 
eingerahmte Kartenbiſder vom polniſchen 
Feldzuges ſowle N Wandtafel mit Zellungs« 
ausfhnitten auf, bie über die Stege unſerer 
unvergleichlichen Wehrmacht berichten, Bes 
welſe des zeitnahen Unterrichts. Die neuen 
Erbfundes und cheſchichtstarten find berelte den 
Schulen zugeſtellt warden. Jede Schule beſißt 
guch ſchon den Grunbftein zu einer zweckdien⸗ 
lichen Lehrerbibllothet, Die grundlgenden por 
EIER an, 1 17 wollen dem 

er In ſelner großen verantworkungs volle 
Arbeit Wegweſſer fein. e 0 

Schauen wir uns die grohe Kinderſchar an, 
fo erfüllt uns große I ech In den eagle 
Klnderaugen leſen mir, daß die vielen Mädel 
und Jungen einft des deulſchen Oſtens Halt 
und Stütze fein werden. A. r. 


er 


in Bünftleriiher Ausführung 

wieder erhältlich 
bei der 
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Lodſch, UdolfıHltler 


ührerbilder 


und Bilder dor führenden Männer der Bewegung 


Strafe (Petrikauer) 86 


Garnverkauf 


Max Friedrich Sieinhach 


Adolf-Hitler-Strasse 261 
Fernruf: 119.44 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Komalski | 


Heerftraße 604 
empflehtet 
die durch Ihre Güte bekannten Dachpappen 
forte präparlerten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 
und Karbolin eum 


Ruf 180. 


Elektrische Licht- 
Kraft- 


Verlangt 


Elekfrofechnisches Unfernehmen 


n. Gusiav Heiniz 


Adoli-Hitler-Sirusse 261 
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Beratung und Projekte in allen Fachfragen 


= Reparaturwerkstätte 


in Gaſtſtätten und Hotels dle 


Fernruf 226 


Anlagen 


TE e e 


Kleine Anzeigen der 


{ Offene Stellen ) 


geſucht 
Dresdner Bank 


liche Eifangebote unter 1551 
die L. Zig. 


Schöne 3: bis 336, Zimmer Mohr 


nung mit Eu u pen en Unterricht 
e entf. kleines Spradünterridt in fünf frem« 
Iraner Lale Sicht ae den Sprachen. Maſchineſchrel · 
gebiet von Ladſch, Suche außer- ben 50 Pf. pro Stunde. Aus⸗ 
Perfekte Stenotppiltin = 85 Se bee n Gun Bu 


2-3 bene Ba in mit Zen- Latein und Engliſch. Näheres 

3 tralhelzung, Bad und Gas wird Jernruf 18208. 3657 
Filiale Lodſch von Baltendeuſſchen gefucht. Anz 

gebote unter 1548 an die ©, Ztg. N 1 Rege Bud 

⸗Hitler⸗ 1 1 0 

A olſ-Hitler⸗Straße 74 MOST, Zimmer Juht Reihsdeut: EL ufig 

[cher in der Gegend e Sprache wird noch angenom⸗ 

Stellengefuche 2 910. unter 1536 an die men. Handels- und Syrach⸗ 


tolewſta) 37, W. 2. 3687 
Suche Nachhilſe in Mathematit, 


an 


Al Anju zweiten Mal 


tag bon 4—6 Ahr 


Mädels über 


zur Bedienung und Köchen⸗ 
hilfe geſucht. Vorſtellen Fre- 


Münchner Bierstube 


kurſe Dr. Bauer u 


Abminiſtrationsleiter, firm in Möbliertes Simm Sarg sed Oitler⸗Str. 103. 
Soyial-Lohnwefen, % J. Ver- em Ein ang von Kaufmann ges 
18 Fahre molter | einem TertitIndus lucht. Angebote unter 1521 an Derpachtungen 


ſtrle Unternehmen, wünſcht ent« 
ſprechende Veränderung. Anger 
bote unter 1549 an die 2. Zig. 


die L. Zig. erbeten. 3546 


Unit. 50 Fernruf 214.70. 


nd Co., Adolf. 


Pacht. Landwirtſchaft, 40 Mor⸗ 


Verkäufe gen Ackerland, 8 Morgen Wieſe, 
5 18 emoläbeiger — guter Boden, zu verpachten. 
ne bir ung um Raflenfhrant zu . Näheres zu erfahren in Ozor⸗ 


Sie erkannte die Schrift ihrer Schwefter kaum wieder, Sahrlg 
duſchten die Buchftaben übers Papier, ſahtig waren die Ger 
danken, die dahinter fteckten. Ilfabe Campendonck läft den Brief 
ſinken, gedankenvolt ſchaut fie durch die offene Tür des Gatten 
baufes auf die fpäte, glühende Pracht der Nofen, die noch ein⸗ 
mal ihre ganze Schönheit und Süße an den fterbenden Sommer 
verſchwenden. Dier Jahre hat I abe in Buenos Altes gelebt 
und gearbeitet, vier Jahre lang glaubt fle nichts entbehrt zu 
haben. Aber jeht, nach 
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bote unter 1547 an bie 
erbeten. 


Hausmäbhen, 
das auch zu kochen verſteh 
über, geſucht. Schlageter 
W. 4. 


Deuiide ober deulſg 
I-lährigem Kind gel 
unier 1422 an die U. J. 
Fräulein mit deutl 
allen Sprachken 


2 Knaben, 3 und 5 Ja 


für Ehemitallen geſucht. 


deutſchſprechend, 


Ainderſchtveſter⸗ 
Säuglingspflegerin 


KH 


en und pols 
en 
hre, ges 
„ Angebote unter 1509 an 
L. 31g. 900 


Ange · 1 e 540 92 Handtasche mit Krantentaff 
2. J. Dermietungen e 


3699| Möbliertes Zimmer, nett, fon. Ausweis, 
nig, an jest exten 2 en. 
Adolf⸗Hiiler⸗Str. 200, . 5. 


2 Sn möbliert, zu vermie⸗ 


der Deutſchen Bo) 


tele und Rechenmaschinen, 
ſebrauchte, kauft Alex Bluſchte, 
Sorte eſſel-Strahe la, Ferntu 
1374 geſtohlen. 


Namen Hildegard 
t, tags Manthey, 
f 


Meſſterhausſtr. 5 
ſtr. 80, 


lite und Seifenkarte auf die 
und Olto 


cer Büdkkebr, merkt fie plöplich, wie 
MolfrHitler-Strahe 68 Bote Tannenbergſte. 20, W. tom, Deutſche Genolſenſchalt. ddr bas alles gefehlt dat —det Gatten, der Duft des Herbſtes, 
- — 368 Hlanſae Aae ae gut Geftohlen Srankfurt und .. . I. Beg . fe reift ich aus Ihren Gedanken. 

erhalten, erh (350 RM) au ver. — — Aber den Bafen kommt mit leifen Schritten iht Yater, Drofejlor 
Buöpalter, Hrm in Hausabred. Neichödentiche faufen. Leds, . Anmeldung zur polizeilichen campendendt Ein wenig gebeugt betritt er das Gartenhaus, 
gabe u e . le K den te Sen, [13 2 e ee E 

Y n. te Praxis, gute 4 abe weiß keine Antwort. foll fie eigentlich an lo 

r . 
Energiſcher junger Verkäufer — 1 


Andreas!" Schon will fie ſchrelen; nein, nein und nochmals 

nein] Aber da fteht iht Vater auf und wendet ſich zum Gehen. 

In der Tut fagt er noch Mlle läge daran]! Nabe kommt m 

keinem Entfchluf, jet nicht und den ganzen Tag nicht. Da 

ufımmt ihe das Schidrjal felbft die Antwort ab und reift fie in 
einen tollen Wirbel des Eclebens, 


Suldo l. Brand ſchüddert ihr Schickſal in dem erfchütternden 


Ten» 
V., 
tor 


14, 
1635 


ten. in 1 Strafe 
(Kopeinftiego) 48, W. 10. 3611 
4 Zimmer und Küche im Front 
hauſe, 2. Etage, mit allen Ber 
dueglichkelten, And Adolf, Hit⸗ 
lex, Straße 142, au vermieten. 
Näheres beim Wirt. 8667 


Mietgefuche 
i 
f 
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Auto- Ferntransperke 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 


Warſchau, Krakau, Kattowitz, Posen, Bromberg 
und zurück 


Spedition, Möbeltransport Stabtumzüge 
Deulſches Transport, und Spebitlonshaus 


Möbliertes Zimmer oder Unter 
kunft bei deulſcher Familſe wird 


für ai 
von alleinftehender Frau g. 


Modiſtinnen Lönnen ſich 


Sammler für Mo 
Schrott und Meta 
dig ein „Lobſcher Schrol 
Metall. Handel“, Buſchlin 
Ruf 127.05, 


annenbergſtr. 1, im Hutgeſchüft. 


eM 


Kluge 
Angebote unter 1544 an die 
. En 8033 
2 Schuppen. geei 


ignet für Klein, 
handel: Holz, Höhle und Ge 
müfe, Annenfkr. 15, 


u vermie - 
ten. u erfragen Spinnlinſe 
4. 3648 


melden 


S. Jelin & I. Rudomin, 11 


Kommiffarifcher Verwalter 
Gustav Erich Tamm 
Spinnlinle 78 


jalfung, 


te und 
ie 59, 


Immer, möbliert, mit 2 Betten, 
ühe RudolfsHeh:Str. geſucht. 
Karl Voit, Firma Meint, 3658 


Feroruf 220.070 121.70 


Roman einer unerſchütterlichen Liebe 


Schlaf imSprfad 


nat socben In der großen Sonntag-Zeitung 


Ar nine Torf 


Für 20 Pfennig überall sun haben 


| 


3177 


Bohnbrliterei „Bruß“ Ta: 
12. 5, anfallende Kilten 


"Derfchiedenes 
r ausverkauft. Einige 


beitellt werden. Gutshof „Bi 
175 II. Schlleßſach 2; 
1 


Dr. € 
Voſen, ben h. März 1840. 


Breuhilhen Staal an, 
meuhandſtelle Of über di 


den 10. April 2 


on»-Qualität, kurz — 1 Sorle 


ertin, den 10, November 1090. 
in den id een ge nut n für 
lau: Ungew 


en Pommifiarfih vetwalkete 
Forderungen geg al man 


Nachſtehend gebe ich die im Deutſchen Reichs und 
eie veröffentlichte Erste Anordnung bet 


zungen gegen kommiſfariſch verwaltel 
8. April, 1940 nochmals bekannt. 


am 1. Januar 1999 in den eingegliederten Oftgebieten 


verfäumnis Hat Mürgun; 
1939. 3 den 11. April 194 


Der Lelter des Yrb 


2) Horderungen det im Abſatz 1 bezeichneten Art 
dürfen nur erfüllt werden, peng 
a) der Gläubiger die Vorausſezung des 3 1 
bl. 2 nachweiſt, 
b) die Forderun, 


e 


t lle bes bl. 1 Such 
ee sign fag e vr e L Sa Sandelsregifte 
— jember 1939 entftanden If und am 1. Sep Amtsgericht Podfe, d. 
tember 1999 einbringlich war. 


Neueintragung, 
Für Angaben in r Gefhäfi 


(9) Ausgeſchtoſſen iſt bis auf melteres die Ecfül, 
fung von 


un 8) Borberungen, Bi na gen Sommiastie i: mit Tertilien all 
190 r. vermwaltele Kreditinftitute richten, auch wenn 7 80 
Nee Die Tonflgen Voranslehungen Dielen ME“ 20108: Die Dem eri Inh, 
FF Sirhleken In den Alten des [Gert Blake 5 erg, 
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a Abfahes Sutter und e. die ver dern 91 ur Stach. Hilmar Kaum 


L. Januat 1999 fällig geworden fi 


ind. 


Haupttreuhanbſtele Ol. 


der Unter! 
1940. 


dem Sig in Lodſch. 
Berfönti in Seltenbe Gelee find 8 Alen Berwatlu 


. Sa Aurich, 3 . sch, Avolf⸗ Bitte 
gang d e d 200 Toon 


an = 14 Goren | hatten mau 5 55 e ee „ de ge Kur Men, Ae abe Sehnen 
ent efer Anı 1125 
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ung zur Belge. Brybe Helene, ärztin. Lodf 


. Ja; 
Wolſta Irene, Zalgez tin, Bad 15 Soinnereiftrahe 
Jalorſta Irene, Zahnärztin, Lobſch. © 
Jalenſto Jenna Zahnärztin, Lodsch Delauerftz, 2 
RanarltesXafisz Solefa, Zahnärztin, Bosc. Edo l 
ler Straße 118; 
Racztomita agenda, Zahnärztin, Lodfh, Motfıpit 
trahe 110; 


er: S. 
Sigege Jan, Jabnarzt, Lodſch, Heerstraße 77; 
Rabnärstin, Ladſch, Atelhenfr, 6 


Berngtowies Marie, 
Freltſezie Anna. Zahnärztin, Lodſch. Adolf. Bieter 
Straße 14; 


8 Rinbenftrahe 68; 


renlanerftr, 9 
eltsamtes Lobſch. 


K* 
en 8. Mar 1940, 


tszweig beſteht in 
let Ach leine Ger 


Wyandotſe « Kügen vom Schlupf 
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Artur Thust, Kurt Messer Wladyſtawa. Zahnärztin, Lodsch. Buſchlinle 162. . 


Vor Inanlpruchnahme dieler Zahnärzte. iſt von det 
na (Selftungs-Abtellung) ein vorläufiger Ber 
ſämiiich in) handlungsſcheln absuforbern, 


Lodſch. den 12 April 140. 


iſcher. 


Offene Handelsgefettigaft Gejlafverferungsanfarl 
jenpitrenfandftelle DR 3 5 Die Gefeliäaft hal en 15. Februar 1040 begonnen. wennn 
e ae e wet db. 4. de gglg eg mit| dee e ber ene re d Berannen (Rrantentalle) 

28 . n e, e oder 10 de mil 1 Meidemart glelhzu|[äefter gemein 6 Selig 
del. Dr. 8090 6 F. ſetzen. > — 


komm. Peltor. 


CASINO 


Heute Erftaufführung 


Ein packender Ufa⸗Fülm aus dem Leben, 
deſſen ünverfälſchte und wirklichkeitsnahe 
Handlung mitreſßt. 


Ilse Werner 


uls pulenles Mädel 


Mady Rah 


als verwöhnte Dame 


vr Leipelt als gutmütiger Hausherr, 
Annemarie Holß als hyſterſſche Ehefrau, 
Karl Schänböc als ergebener Verehrer. 


Im Beiprogramm: 

Flieger zur See 

Ein Uſg⸗Kulturfilm 
Die neueſte Ufatonwoche 
Tasl, 15.30, 17.45, 20 U Sonntogs auch 13 00 
Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


in 5 ——— 
RIALTO 
Morgen Erftaufführung 


des gewaltigen Dolument - Films 
bon der Niedorkämpfung Polens aus der Luft 


Bertram 


Ein Fümwerk, dag jeder Deutiche 
cefehen haben muß 


Für Nüugenbiine gunelaflen 


Ring frei für Heuser—Kre tz 


Statt Karten 


7 N 


nahme der L. Zig. 


Anmeldung zur pol 
Einwohnererſaſſung auf 


Staniili NE S. 
kaniſlawa Grodzla, 
Ich einPäckel 0 giewnicka 16, verlor: 


Buhle⸗Str. 16, verloren. 
Anmeldung ur pol! 
Einwohnererfalfung auf 
men Marianne Gitel, 


Wolf Albach Retty 
Hilde Hildebrand 

Grethe Weiser 
Ralf A. Roberts 
u 


88, verloren, 


Der sensationelle Boxkampf am 3, März 


im Berliner Sportpalant Einwohnererſaſſung au! 


Neueste Tobis-Wochenschau e 


Für Jugendliche zugelassen! 


Beginn; Wochentags um 4 und 6 Uhr 
Sonntags ab 12 2, 4 und 6 Uhr. 


2 
Gone, 


PALAST 


EEE 1 NSZICETTFEIEEREENN 
ADOLF-HITLER-STRASSE 108 


meſſſtr. 9, verloren, 


Anmelbung ur 
Einmohnerer! Mi 
für Lebenemſt 
Namen Roman 


Uhrmacherwerkſtelle O. 


Juwelferarbeiten. Horſt 
Straße 9, 


Hiermit bringen wir der geehrten Kundſchaft zur 
Kenntnis, daß die 


Glashütte Phoͤnir“ A. G. 
Melrikau 


ihre Produktion im vollen Umfange wieder aufgenommen hal. 
Beſtellungen für 


alle Arten der Glasflaſchen 


nimmt der Vertreter der Firma, Herr B. mischt in Petrikau 
(Generalgouvernement), Markiftr, 7, entgegen. 


liefert 


Maschinenfabrik ESTERER A G. Altoetting 


Pateot-Heissdampf-Verbund-LOKOMOBILEN für Krall- Anz 
zentralen, Patent-Heissdampf-LOKOMOBILEN für Sägerelen 

und sonstige Industriezweide, sowie KLEINLOKOMOBILEN 
für die LANDWIRTSCHAFT. 2 


Sägereieinrichtungen 


Höchstleistungs- VOLLGATTER mit elektrischom Wa'ren- 
aulzug für Fernsteuerung und SCHALTWEFK mit selbst- 
fätiger Voreilunsseinstellung, HOL’/FORDERANLAGEN — 
Höchsleistungs-DOPPELSAUM-u LATTENKREISSÄGEN etc, 


Generalvertreter für Wartheland 


Wilhelm Martinsohn, Posen 


Hindenburgetrasse 14 — Fernsprec' er 27-56 


faenmi 


Konſtantynowkaſtr. 14, ver 


Anmeldung zur pollzeilſchen 
5 . und Ar⸗ 
des CTzeſlaw Mafs 

lowſki, Lodſch, Sulzfelder Str. 
8059 


Null 
Inden 


aller Art 


Schlüſſelbund vor dem Lichte 
ſplelhaus Caſino verloren. Ab⸗ 
zugeben in der Anzeigenan⸗ 


3629 


Ageilichen 
dle ga. 


\ j men Czeſlawa Skrzydlewſta, Ra⸗ 
„Drunf‘ Inder lobau, Ei. g 


40, und 
zoſa La. 
9656) 


mit Anmeldung zur polizeilichen 
8 L I Einmo! meresfellung auf den Nas 
Maria Andergast men Mieczyftaw Bak, Karl- 


9061 
etlichen 
en Nas 


Aren 


ren, 


Anmeldung zur pollzellichen 


die Na⸗ 


men Eugenie und Slanſſlawa 
Henſz, Nuba-Pabianicka, Hama 


Anmeldung zur polizeiliche: 
Einwohnererfallung auf den Na⸗ 
men Wanda Krzyzanſak, 10 0 

00 


polizeilichen 
hung und Patent 
elgeſchäft auf den 
Kurowſki, Ozor⸗ 
kow, Hindenburgstr. 10, verſo⸗ 
* 


3582 


Derfchiedenes 


Hohlſeld 


übernimmt ſämtliche Uhren und 


fr Weſſel. 
8508 


ſch nell 


und ſauber die 
Drucherei der 


Lodfcher 
Zeitung 


Die 


eigens 


Abteilung 
iſt jetzt nur 


ii 


Umdlich 


zu erroſchen. 


Lodſcher 
Zeitung 


Ihre am 6 April d. in der Johannis — Kirche in 
Lodsch ſtattge undene Trauung zeigen an 


Paſtor Rudolf Ziegler 
und 


Frau Eugenie geb. Kurzweg 
Lodſch-Lentſchutz 
— 


Krach im Hinterhaus 


Heſtere Komödie von Marimilian Böttcher 
Sonnabend, 13. April 1990, 20 Uhr 
Sede öffentliche Dorftellung von 


Krach im Hinterhaus 


Heitere Komödie von Mapimilian Böttcher 
Sonntag, 13. April 1949, 15,30 Ahr 
ROF.-Ring II. Dorftellung D: Krach Im Hinterhaus 
Sonntag, den 14. April 1990, 20 Abe 


Narlegbraſſe 13 


Senfafionelles Keiminalftüß von Arel Ivers 


Der Dorverdauf: Adolf. Hitler-Str, pe 65 Fernruf 101.01 hal 
zu allen Dorftellingen bereits ſohe ftacl eingoſoßt 
Abendbaſſo: Siegolſtraße 27 


FERNRUF 150.66 
— 


Das Welistadi-Programm 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 
2 Vorsiellungen 


Der berühmte Komiker 
Paul Cichon 


4 Imperlals 
Die Musikal-Schau v, Weltruf 
Dolly und Daisy 
Pausenlose Tanz-Varlationen 


Die Greenway Girls 
Das bekannte Revue Ballett 


R. und A. Roberts 
Equilibristische Delikatessen 


Gibbs und Gibbsy 
Musikalische Attraktionen 


Heinz Erich Hoffmann 


sagt das Programm an 


Heuie Tanz 


Ab 15. d. M. die grosse Tanzatiraktion 


„Symphonie der Schönheit‘ 


Dreh-Tanzbühne 


Suche Verwandte und 
Bekannte aus Lettland 


Ernst Klokow 
Eduord-Horbſt-Sie. 29, W 18 


Kleine koſten 


großſe Wirkung 
die Merbmale der 
L 8.-Klein-Anzeige 


Unfangsellen: 1330, 47:45, 20.00 ä Senne and 45.00 


Gustav Kloss & Co. 


Sarngroßhandel und Tertilmarenkleinverkauf 
AbolfsHitleu Straße 161 
Sernenf 11151 


Baumwollgarne in allen Arten, wie: 
Kette, Schuß und Zwirne, auf 
Areuzſpulen, auf Pinkopſen und 
in Bündeln. 
Textilwaren in verſchledenen Qualitäten 


Richtieltpenter „ID E-LI“ 


wuſchtinte 128 Peruruf 18. 81 


Heute Premiere! 


Heinz Rühmann 


in dem Terra - Film: 


„Der Florentiner gut“ 


due serunt, Dal fi e Senden 
ie verjäunt, bringt fih um zwei Stunden 
ſebblichſten Gelächter = 


= — 
Beginn: un Sonn- und Felertagen 18, 2, U u. 6 Uhr, 
wochen tage: 4 und 0 Uhr 
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